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Sine Komödie.
. heißer M« Arkdienz der Delegierten des Skäbtekages

beim Fürsten Bülow berichtet die N. A. Z. offiziös:
Der Reichskanzler empfing am 31. Oktober in Gegen»

wart des Chefs der Reichskanzlei, v. Löbell, die Abordnung
des Deutschen Städtetages , welche ihre Wünsche in Sachen
der Fleffchverteuerung verbrachte. Zunächst ergriff Ober-
burgermeister Kirlschner-Berlin das Wort. Er führte aus,
tu den Beratungen des Vorstandes des Deutschen Städteia-
ges sei festgestellt wollen , daß in allen Teilen 'des Deutschen
Reiches eine erhebliche Steigerung der Fleischpreise einge¬
treten sei, unter der namentlich die weniger bemittelten
Volksikreise litten und deren grsundheitsgemäße Ernährung
m rdmge gestellt werde. Es habe sich ferner ergeben, daß
ebenso in allein Teilen des Reiches ein« tiefgehende Ungufrie-
denhert darüber Platz gegriffen habe, daß p r Beseitigung
oöer jur Mikdevung Hufes Notstandes seitens der Regierung
der Bundesstaaten wie des Reiches nichts veranlaßt worden
war , und daß diese Mißstimmung erhöht und verstärkt wor-
den sei durch die Behandlung , die diese Angelegenheit im
preußischen LänidwurffchaftsnünisteriuM' erfahren habe Der
Vorstawd des Deutschen StädtetageS habe in diesen Verhält-
nissen eine ernste Gefahr für die weitere Entwickelung unseres
VateManbes erblickt und sich für verpflichtet erachtet, von die-
>en Wahrnshwlungen denn leitenden Staatsmann « Mitteil¬
ung in  machen.

Der . Reichskanzler entgegnete etwa folgendes : Es sei
ihm erwünscht, die Vertreter großer deutscher Städte bei sich
zu schm, um mit ihnen die Frage zu besprachen, di« unsere
Volkswohlfahrt tief berühre . In der Presse, in Bersainm-
ilungen und Petitionen werde dem Reichskanzler und dem
preußischen Ministerpräsidenten der Vorwurf gemacht, daß
er gegenüber der in vielen Gegenden Deutschlands herrschen¬
den Fleischverteuerung «in« zu passive Rolle spiele. Dieser
Vorwurf sei ungerecht. Er , der Reichskanzler, verkenne
keinen Augenblick, daß eine 'ungerechtfertigte Verteuerung
notwendiger Lebensmittel zu einer schweren Schädig-
u n g und zu  einer Bedrängnis weiter VEskreise führen
könne. Er verkenne ebenso wenig, daß er als verant-

licher Leiter  der Reichs- und Stäatsgeschäfte die
üflch !t habe, eine solche Schädigung zu verhindern, oder ein-
zuichranken. soweit dies in seiner Macht steht. Er habe den
Herren bereits schriftlich mitgeteilt , welche Zuftäudigkeit der
Reichskanzler gesetzmäßig in dieser Frage habe. Er habe die
Berechtigung und die Verpflichtung, zur Abwehr von 'Sen-

chenemschleppungen die von 'den zustäiidigen Lckndesregicr-
nngen getroffenen Maßregeln zu überwachen und auch die
beteiligten Bundesstaaten zu einheitlichen Mbwchrmaßregeln
zu veranlassen. Darin liege aber an sich liicht das Recht,
Maßregeln, die von einer Landesregierung zur MbwOhr dorr
Viehseuchen erlassen worden sind, auszuheben öder zu be-
schränken. Die Brvantwvrtumg für einon solchen Eingriff
in die Rechtssphäre der Einzelstaaten gegen deren Willeii
könne kein Reichskanzler übernehmen . Die Erhaltung uns«,
res^deutschen Viehbestandes entspreche den vilalen Interessen
unseres Volkes. Solange er an verantwortlicher und leiten¬
der Stelle stehe, werde er niemals die Hand dazu bieten, den
de'utschen Viehbestand durch Außerachtlassung notwendiger
Vorsichtsmaßregeln oder durch eirtseitige Maßnahmen zu ge¬
fährden. Er sei zu sehr durchdrungen von der Bedeut¬
ung der Landwirthschaft  für unser Volkswohl, um
Schädigungen von ihr fern zu halten . Das schließe aber kei-
m- einseitig« Bevorzugung der Landwirtschaft in sich, sondern
lasse sich vollkommen vereinigen mit der Wahrung der In¬
teressen aller Erwerbsstände . Die formelle ZustänMgdeit
verhindere nicht ljdas sage er ganz bchoniders gegenüber dm
Erörterungen in einem Leipziger Blatte , welches seine neu-
liche Antwort an Oberbürgermeister Kirschner kritisiert habe),
daß er seinerseits nicht unterlassen würde, in gemeinsame Er¬
wägungen mit den Bundesregierungen darüber zu treten,
obEfleichterungen an denGrenzen eintreten könnten', wenn er
die Uoberzeugung gewonnen hätte , daß solche Erleichterungen
möglich und zweckmäßig wären . Zu dieser Ueber-
Zeugung fehlten  aber vorläufig di « Voraus-
s e tz u n g « n. Wenn Maßregeln zur Beseitigung von
Uvbelständen getroffen werden sollen, so müsse man zunächst
klar scheu über die Gründe der Uebelstände. Zuzugeben sei
eine zum Teil or h eb l i che S t ei g e r u n g der Viehpreise
insbesondere bei Schweinen. Es frage sich aber, ob diese
Steigerung auf Vichmaugel im Inland « oder auf andere
Ursachen zurückzuführen sei. Ob Dichmangel vorliege, könne
nicht durch eine Statfftik einzelner Märkte in den großen
Städten und nicht durch Preßartikel oder Reden in Versamm¬
lungen, sondern nur trnrdj' eingehende Ermittelungen tm
SürÄe festgestellt werden. Es ffage sich>ferner, ob die Preise
an den Marktorten im Verhältnis stehest zu dm Stallpreisen
ioie Großhandelspreise zu Detailpreisen , ober ob ein unge¬
rechtfertigter Aufschlag vom Zwischenhandel  erhoben
werde. Sollten Fleisch'mangel und zu hohe Fleischpreise fest-
gestellt werden, so frage sich weiter , ob die Oofsnung der
Grenzen  ein taugliches Mittel wäre, und ob sie sich ohne

Kleinos Feuilleton.
m °" usante Rechtsaffäre. Eine Seltsamkeit in unserem
Rechtsleben beleuchtet folgende, der „Nordd. All« Ztg " aus
dem Westen Preußens von rechtsgelehrter Seite übersandte

) Zuschrift: Wer sich mst dem Bürgerlichen Gesetzbuche beschaff
tsgt, weiß, d-aß <ruch ein Minderjähriger vor Gericht als Ver-

, treter einer Partei austreten kann. Die wenigsten denken aber
daran, daß dieses Recht der Minderjährigen schon mit dem vol.

| Ödeten siebenten Lebensjahre beginnt lParagraphen 165, 104
B. G.-B.j. Mir ist bald nach dem Inkrafttreten des Bürger¬
lichen Gesetzbuches in der Praxis ein köstlicher Fall passiert
Ich war im Jahre 1900 Grundbuchrichter in X. Als solcher
jjatte ich bestimmte Sprechtage in der Woche, an denen jeder
Rechtsuchendc erscheinen konnte. Zu meinem Erstaunen trat
eines Morgens mein kleiner Freund, der Sextaner Bernhard
D., der Sohn des Justizrats D., in mein Zimmer und näherte
sich mit freundlichem Gesichte meinem Arbeitstische. „Nun,
Bernhard, du willst mir gewiß eine Bestellung ausrichten?"
-- „Ich wollte eine Auflassung erklären. Ich bin der Vertreter
«er Leute. Es steht alles in diesem Schxjftstücke." — „Was
sagst du da? Du kleiner Kerl willst hier vor Gericht auftreten?
Das geht ja gar nicht." — „Doch, Onkel Amtsrichter. Mein
Vater hat gesagt, es ginge. Er hat mir auch ein Zettelchen
für Sie mitgegeben." Er legte mir nun einen Kaufvertrag vor
w dem ausdrücklich Verkäufer und Käufer den Sextaner Bern¬
hard D. bevollmächtigten, die Auflassung vor Gericht zu er¬
klären. Der Zettel enthielt einen Hinweis auf die Para¬
graphen 165, 104 P . G.-B. und auf Tornau , Grundbuchord-
uung, Textausgabe S . 146. Ich war mehrere Minuten sprach¬
los. Schließlich blieb mir aber nichts übrig, als die Verhorn-
lung auszunehmen. Der kleine Bernhard war zehn Jahre alt,
und wußte genau, was er zu sagen hatte. Der Vater hatte ihn
vorzüglich unterrichtet. — Dem Justizrat , der nebenbei ein '
Ichalk ist, habe ich diesen Streich lange Zeit nicht vergebenrönnen.

Die Todesursache. Wie schwer es mitunter sein kann, volle
Sicherheit über das Zustandekommen eines Todesfalls zu ge-
wirmen, lehrt ein Ereignis, das im neuesten Heft des „Lancet"
erörtert wird. Ein 53jähriger Mann , von Beruf Diener, der

schon seit Jahren bedenkliche Neigung zux Trunksucht gezeigt
und geistig verfallen war, hatte sich eines Abends, nachdem er
drei Groschen in den Schlitz des Gasantomaten in seiner Woh¬
nung gesteckt hotte, in sein Schlafzimmer zurückgezogen. Erst
am folgenden Tage nachmittags erzwang sich seine Frau, die
danach keine Sehnsucht nach ihm gehabt zu haben scheint, den
Eintritt in das ^Zimmer und fand ihren Mann tot auf dem
Bett liegend auf der rechten Seite mit der Hand unter der
Wange. Sein Ausdruck war so friedlich, als ob er schliefe. Von
der Gasleitung war der Brenner abqenommen, der Hahn geöff¬
net, und der Raum roch stark nach Gas. Die Ritzen an der
Tur und am Fenster waren sorgfältig mit Papier verstopft,
ebenso die Ofentür. Nach diesem Befund hätte man cs als
sicher annehmen sollen, daß hier ein wohlüberlegter Selbstmord
geschehen wäre. Es lagen starke Gründe für die Tat vor, die
Stellung des Toten schloß die Annahme eines dem Tode voraus-
gegangenen Kampfes oder einen gewaltsamen Eingriff aus. Und
doch mußten die Sachverständigen starke Zweifel über die Art
des Todes äußern. Zunächst fehlte ganz die kirschrote Färbung
der Haut, die infolge der Wirkung des Kohlenoxyds auf das
Blut ein Merkmal für Erstickung durch Kohlengas ist. Der
Arzt kam daher zu dem Schluß, daß der Mann im Zustand
völliger Trimkenhleit erstickt wäre, indem er mit dem Gesicht
nach unten aus das Bett gefallen wäre. Dagegen stand aber
wieder das Zeugnis der Witwe, wonach der Tote auf der rechten
Seite gelegen hatte. Es könnte vielleicht möglich sein daß der
Gehalt an Kohlenoxyd im Leuchtgas erheblich verschieden ist so
daß nicht immer jenes Merkmal bei dieser Art der Vergistuna
erkennbar wird. Unbegreiflicherweisehat die Behöhvde, die
über diesen Fall zu entscheiden hatte, eine genauere Untersuchuna
des Toten und insbesondere des Blutes auf seine etwaige Ze^
setzung durch Kohlengas nicht angeordnet, was in solchen Fällen
wohl immer am ersten zur sicheren Aufklärung führen Riffte.

Moderne Jugend. Daß es in vielen Großstädten Auffatz-
fabriken gibt die auf den Leichtsinn und die Faulheit von iuu-
gen Leuten spekulieren und ihnen dadurch schwere geistige und
sittliche Schädigungen bereiten, ist bekannt. Durch besondere
Unverfrorenheit hat aber letzt ein solches Institut , d̂as zu de-
herbngen Leipzig die zweifelhafte Ehre hat, die Aufmerksamkeit
der Behörden auf sich gezogen und u. a. das preußische Kultus-

L0. Jahrganz.

Gesalhr der Geucheneinschleppungdurchführen lasse. Sei letz¬
teres nicht der Fall , so müsse man von dieser Maßregel Ab-
stglstd nehmen. Denn ein Seucheneinibriich im Jnlam.de wür¬
de nicht nur der Lairdwirtschast den schwersten Schniden zu-
fiigen, sondern auch die Fleischteuerung erhüölich venüchren.
ja zu einer mirflichen Fleischnot führen. Er müsse immer
tvie'der darauf hinweison, daß die Grenzsperrung nicht zu hem,
Zweck erfoilge, der LaiiMvirtschast höhere Preise zu sichern,
sondern um einer schwereir Schädigung zu rmgchxn. Der
Ausbruch von Vichsenchen würde dom nationalen Wohlstän¬
de unid der Ernährung des Volkes schweren Schaden bringen

Schließlich bediirfe es auch der Feststellung, ob im A u s-
kande  genügend Vieh zur Ausfuhr vorhaii'den sei, und oü
die Aut-Iandpreise wesentlich niedriger seien als die des Jn-
istiudeZ. Dieise Feststellungen seien eine uotwenidige Bvraus-
setzung für die Entschließung, die Grenzen zu öffnen öder
andere Maßregeln zu treffen. Die Herren wüßten, daß für
Preußen seit Wochen eingehende Erhebungen angeordnet
sind, welche Klarheit über alle diese Fragen geben sollen Dir
Erhebungen ti^ rm dem Abschluß nahe und ŵürden ' dir
Gruirdlage weiterer EntMießunlgen siir 'Me preußische
Dtaatsreglerung bilden . Inzwischen könnten die städtffchen
Verwaltungen nianches tun , um ihrerseits die Ueischteuermra
zu beschraivken. Er könnt« den Herren nur empfchkn, dem
Beispiele der Stadt Wien und den Anregungen der preußi¬
schen LanAwirtscha'ftskLtnmern zu folgen, ihrerseits in der
gegenwärtigen kritischen Lage die Fleischversorgung
der Städte in d i e H a nd z u n ehme  n. Die preußisch«
'Staatsregierung werde gerne bereit sein, solche Unternehm¬
ungen zu fordern und zu unterstützen, soweit das nur möa-
lich sei.

Oberbürgermeister Kirschner hob in seiner Erwiderung
hervor, keiner derAnwesenden werde Maßreglen befürworten
durch welche der Bestand des deutschen Bichstandos gefährdet
werde. Alle seien überzeugt, daß sich Maßregeln treffen las.
sen, welche den Nofftand beseitigen öder mildern, ohne den
de'utschen Vichstawd zu gefährden. Daß die Neischproise der
iliachbärländer meßt niedriger seien als die des benachbarten
Inlandes , treffe vielleicht für Oesterreich zu, für alle anderen
Lander aber ii icht . Daß der Zwischenhandel und die Flei-
lcher die Preise ungehörig steigern, könne vielleicht in 'einzel¬
nen Fällen zutreffen ; im großen u»id ganzen aber sei das
nach den wirtschaftlichen Gesetzen ganz ausgaschlossen Ober-
burgermeistec Kirschner bat schließlich um Maßregeln zur
tltwe 'hc des vorhandenen Notstan>des. Bei der hier anfchlie-
ßeniden eingchendmi Aussprache ergab sich die Uchereinstim-

Ministerium zu einer bringenden Warnung veranlaßt Bei die.
in ? T */ ^ trägt die Gebühr für die geschriebene Hestseite
20 4 be, schwierigen Themen und bei Prüfungsarbeiten etwas
mehr. Dre Lieferungsfrist ist auf mindestens 24 Stunden be.
Ä ' 2 -üeressant Ist die Bedingung, daß das Institut für
ürbei en, die in der Schule keine genügende Zensur erhalten,
kostenlos eine zweite verspricht. Ein ähnliches Institut hatte
sich erboten, die Arbeiten so zu liefern, daß sie, je nach Wunsch,
die Zewurcu 1, 2 oder 8 erholten würden. Es ist bedauerlich
daß für diesen Unsiig kein Gesetzesparagraph vorhanden ist.
. Mandat im Theater. Ueber einen Entrüstungssturm i»

einem römischen Theater wird von dort geschrieben: Im Con»
s anzi-Neater , wo das Benefiz Zacconis statffand, kam es z«
stürmischen Szenen. Wie auf Kommando erhob sich plötzlich das
Publikum,̂ das se,t Menschengedenken stillschweigend die Thron-
ne, der riesigen Damenhüte geduldet hatte, und schrie ans Lei-
beskraften „abasso i capelli" lFort mit den Hüten!j Der ge-
sirnde Entrkrstungssturmhielt an, bis sämtliche Damen die Hüte
abgelegt oder das ^Haus verlassen hatten. Zum Danke schritt
dann die Polizei ein und notierte die Namen der Rädelsführer
um wegen Ruhestörung gegen sie vorzugehen!

Ein Justigirrtum , aber ein entschuldbarer, wurde vor einem
Londoner Gericht aufgedeckt. Charles Holt, ein junger Mensch
von 17 Jahren , gestand und wurde schuldig befunden, eine gol.
dene lll)f  und Kette gestohlen zu haben: für diesen Diebstahl
war ein anderer Mann namens Davidson, im September zu
fünsiährigcm Zuchthaus verurteilt worden. Es war aber Da-
vidfons eigene Schuld, daß keine irrtümliche Verurteilung er-
folgte. Als er nämlich verhaftet und ihm gesagt wurde, daß die
von dem Bestohlenen gegebene Peffonalbeschrei'bung des Diebes
auf ihn passe, sagte Davidson: „Ich werde warten, bis Ich verur.
teilt werde, und dann werde ich meine Unschuld Nachweisen- ick
weiß, wer die Uhr gestohlen Hot." Bei der Verhandlung' be-
hauptete Davidson allerdings seine Unschuld und führte sein«
Mu" " als Zeugin an, daß er sich zur fraglicheu Zeit nicht am
Ta orte befunden habe. Da aber d' e Mütter in ihrer Aussage
auch offenbare Lugen vorbrachte, wurde ihr nicht geglaubt und
Davidson verurtc .lt Erst im Gefängnis gab Tavidson den Na-
X *’®Ät ”Ä 2 6"ta"”KtW'1 MtSt  u»d-I»
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namg «der Vertreter der übrigen Städte mit den Ausfuhr-
AN gen. des Dbenb'üvgenmeisters Kwschnen. Reichskanzlei
Most BAÄtz tzütikttD -n Schlüsse der Deputation für ihr Er-
scheinen sollvie für ihre offene Anssprache und versicherte,
daß er der vorliegenden Frage seine vollste Aufmerksamkeit
zuwenden werde.

Soweit die N . A. Z. In dürren .Worten gesagt, ist diese
Antwort des Fürsten Bülow nichts als eine Komödie. Der
Reichskanzler hat einfach die alten, längst gewohnten agrari¬
schen Betrachtungen wiederholt, die wir seit langem vis zum
Uebeedruß gehört haben. Abhilfe wird nicht in Aussicht ge¬
stellt! Mit bezug auf die Aufforderung des Reichskanzlers,
daß die Städte die Fleischversorgung selbst in die Hand neh¬
men sollten, schreibt die „Allg. Fleischerztg." :

Solange unverantwortliche Agrarier die Stadtverwalt¬
ungen zu einem solchen Schritt ermutigen, damit es scheine,
als hätten sie in der Not auch etwas getan, könnte man die
Anregung mit Widerspruch, aber doch mit SeÄmruhe hin-
rchmen . Unbegreiflich aber ist, daß der obe.rste Reichsbeamte
an die Stadtverwaltungen ein derartiges Ansinnen stellt. Hat
sich der Reichskanzler nicht die Konsequenzen eines derartigen
Eingriffs für das gesamte Gewerbe und den gesamten Han¬
del klar gemacht? Der Hinweis auf Wien ist durchaus ver-
schlt. Das Fleisch ist, seitdem dort mit Hilfe städtischer
Mittel die Aktien-Großschlächterei errichtet wurde, in Wien
weder in größerer Menge vorhanden, noch ist es billiger ge-
wo öden. Die Fleischermeister aber im ganzen Reich müssen
angesichts der Gefahr , bie ihnen jetzt droht, auf der ganzen
Linie mobil machen und im Verein mit den Stadtverwalt¬
ungen auf das schärfte gegen die Stellungnahme des Reichs¬
kanzlers protestieren.

Erfurt , 2. November. (Tel.) Infolge der höheren
Roggenpreise durch den infolge der Fleischnot gesteigerten
Brotkonsum beschlossen die hiesigen Bäcker eine allgemeine
Erhöhung der B r o t p r ei s e.

Hn der Schwelle der Freiheit.
Ein Mitglied der „Rufs. Korr ." hatte Gelegenheit, am

Dienstag Morgen einen ergrauten , erfahrenen Kämpfer für
die russische Freiheit zu sprechen, der sich auf dem Rückwege
in fein Vaterland befindet. Der Betreffende, der bei allem
Radikalismus seiner theoretischen Anschauungen sich durch
eine maßvolle Objektivität für das im gegebenen Augenblick
politisch Erreichbare stets ausgeichnet. hat bereits unter
Alexander II . eine bemerkenswerte politische Rolle gespielt.
Seine Ansichten über die jetzige Lage lassen sich folgender-
nmßen zusammenfassen:

Es sei ganz unwahrscheinlich, daß die russische Bewegung
schon jetzt in ihr letztes entscheidendes Stadium getreten sei.
Man sei noch nicht so weit, den faulenden Staatsorganis-
mus , den das Selbstherrfchertum geschaffen, durch eine mo¬
derne , gesunde Organisation zu ersetzen. Es dürfe nicht ver¬
gessen werden, daß die russische Revolution nicht allein die
Aufgabe habe, ein Regiment durch ein anderes zu ersetzen,
sondern daß ihr zugleich die viel schwierigereAufgabe ob¬
liege, ein geknechtetes, in Unwissenheit künstlich erhaltenes
Volk zum politischen Denken, zum Erfassen politischer Ziele
s*. erziehen. Die erzieherische Aufgabe sei das große Werk,
«daß die revolutionäre Bewegung in kurzer Dauer in wahr¬
haft granldiöser Weife gefördert habe. „Denken sie sich diese
Millionen , die nicht lefen können, und jene, welche lösen
können, und nicht ein Blatt vor die Augen bekommen konn¬
ten, in dem ein freies Wort gedruckt werden durste ; denken
sie sich diese Millionen , für die es nicht die Möglichkeit gab,
sich in Versammlungen, sich selbst Nur in Klubs auszüfpre-
chen. Allein in geheimen Koirventrkeln konnte zunächst
die Aufklärung betrieben werden und nur ganz allmählich
wuchsen die Organisationen sich aus und immer wieder konn¬
ten sie durch ein paar geschickte Schläge der Polizei vernichtet
werden. Die Bewegung mußte aus der Enge der geheimen
Konspiration hinausgeführt werden; statt Gruppen mutzte
ein Dorf, mußte ein Städtchen , mußte eine Stadt , mußte
ein ganzer Bezirk mit der überwiegenden Masse seiner Be-
völkerung der Sache der Freiheit und des Vaterlandes ge¬
wonnen^ werden. Wie das herbeiführen? Man hat uns
ob unserer „unsinnigen " Demonstrationen angeklagt; man
betrachtet uns als Narren , die gedankenlos das Blut guter,
braver Leute opfern, sie in den Tod treiben oder in die Ge¬
fängnisse; wozu diese Demonstrationen von ein paar Dutzend
Menschen, dann von einigen hundert Menschen, von denen
die einen niedergeknallt, die anderen in die Gefängnisse ge¬
steckt wurden. Diese Gewehrschüsse in den Straßen der
Städte warm Leitartikel, und in diesen Leitartikeln stand:
Wir sagen Euch, das Leben in unserem Vaterland ist uner¬
träglich ; und wir sagen Euch, schließt Euch mit uns zufam-
men , damit wir diese Zustände ändern . Hohn und Prügel,
die uns zuteil wurden, war vielfach die erste Antwort der Be¬
völkerung ; aber dann begann man nachzudenkcn und heute
sagt man in jckder Stadt Rußlands , und es giebt viele un¬
gezählte Dörfir , in denen Man es auch sagt: Es muß anders
wenden und es wird anders werden; und man hat eine Vor¬
stellung davon, was die Worte „politische Freiheit " bedeuten.
Die Hunderte von jungen Studenten un£ Intellektuellen,
die tausende von Arbeitern , die sich bei Straßendemonstra-
tionen geopfert haben, sie sind unsere politischen Volksschul'
lehrer gewesen; es war ein blutiger Kursus, aber er könnt-
nicht anders als blutig , sein, da er in kürzester Zeit auf das
nachdrücklichste vor «dem Volke abgehalten werden mußte.
Man muß sich in Westeuropa d«aran erinnern , daß noch vor
fünfviertel Jahren Plchwe in Rußland regierte ; daß noch
vor dreiviertel Jahren die Petersburger Arbeiterschaft nie-
dergvknallt wurde, und stumm unter das Joch kroch, und man
denke, lvelche gewaltigen Fortschritte in diesen dreiviertel
Jahren gemacht worden sind. Heute wollen ein europäi¬
sches Staatsloben nicht eine Anzahl Intellektueller und nicht
eine Anzahl Verschwörer, sondern Millionen und Millionen
höben diosen Gedanken erfaßt und sind bereit, im Dienst die-
ses Güdenkens zu handeln . Das ist bis jetzt erreicht; dieser
Akt der Erziöhung ist vollbracht. Millionen meiner Mitbür¬
ger sind bereits aufrechte Menschen geworden und «die zarische

Buveaukratie wird nie mehr imstande sein, diese Menschen
zu Sklaven zu machen."

Und die Zukunft ? .
„Das Manifest wird die Ruhe nicht bringen ; es rst Nur

ein Schritt vorwärts . Will man die Ruhe anbahnen, so
muß man vor allein unmittelbar eine allgemeine politische
Amnestie erlassen. Sie wäre in gewissem Umfange eia
Unterpfand . Man bedenke, daß es tausende von Familien
bei uns giebt, deren Angehörige im. Kerker, in Sibirien oder
als Flüchtlinge im Auslände leben."

„Ich sehe die Kämpfe, trotz dem Zarenmanifest, keines¬
wegs als abgeschlossen an. Wir haben einen Zaren , der aber
so unfähig ist, in ernster Zeit Autokrat wie konstitutioneller
Herrscher zu sein. Und auch Witte ist unfähig , konstitutio¬
neller Minister zu sein. Er ist zarischer Bnreänkrat alten
Schlages aber fähiger , weit fähiger als die ganze Gesellschaft
um ihn . Er wird versuchen, nach zarischer Bureankratenart
auch mit der Röichsduma umzuspringener ist zwar nicht
zarisch, aber er ist wittesch gesinnt; er will ein wittesches
Selbstherrschertmn unter zarischer Firma , «die hält er immer
noch für gut. Er irrt sich. Im Zusammenschlußmit diesem
Regime wird die Bewegung sich weiter answachsen und wie
die politische Elementarbildung meinen Landsleuten jetzt zu¬
gänglich gemacht ist, so muß nunmehr die höhere politische
Bildung im Rahmen des Parlamentarismus sich«vollziehen.
Und man wird in Europa sehen, daß «durch weitere schwere
Erschütterungen hierdurch, die unvermeidlich sind, plötzlich
die politischen großen Führer Rußlands eMPorwachs.n wer¬
den. Sie müssen nur erst die Möglichkeit haben, ,chre Per¬
sönlichkeit frei vor der Welt hinstellen zu können."

„Eine Warnung möchte ich n«och vor Westeuropa aus¬
sprechen, sagte der Sprecher . Gewiß, Rußland ist nicht arm
und «wir brauch«en zur Entwickelung unserer Kultur das Geld
«der vorgeschrittenen Länder ; aber Rußland braucht dieses
Geld, nicht das jetzige zarische Regiment . «Es kann ruhig
ansgesprochen werden, daß «die letzten gewaltigen Ereignisse
bei «uns schließlich überstürzt wutden , auch«aus dem Grunde,
weil «wir eine neue Riesenanleihe verhindern wollten ; wir
waren «verpflichtet, sie zu«verhindern, um den blutigen Todes¬
kampf des Despotismus nicht zu verlängern , düse weltge¬
schichtliche Tragödie , die kurzsichtige, «empfindungslose Bör-
scnMagnaten nur unter dem. Gesichtspunkte des Proin-
machens betrachten. Die Bewegung ist heute in der Lage,
dieses Manöver zu wiederholen; auch«unter Umständen durch
den Ausstand aller städtischen und ländlichen Selbstvcrwalt-
nngskörper zu verstärken, wenn es sein muß. Aus die
Börsenloute erwarte ich keinen Eindruck zu machen; aber die
Millionensparer in Westeuropa und «Amerika mögen es sich
merken, daß, wer sich noch heute an «den kulturfeindlichen
russischen Despotismus kettet, u.n«d sei es auch nur finanziell,
keinen Anspruch darauf hat , geschont zn weiden. Diese mei-
ue private Ansicht wird auch noch nachdrücklicher der Oeffent-
lichkeit übermittelt werden."

* * *

ün Petersburg
wurde gestern durch«kaiserlichen Was «der Ministerrat reorga¬
nisiert. Der Präsident desselSeit wird vom Zaren unter den
Ministern oder an«d«eren Würdenträgern gewählt. Die Be¬
richte der Chefs der Verwaltungen an den Kaiser müssen vor-
her dem Präsidenten «des Ministerrats mitgeteilt werden, der
Mitteilungen über die von allen Chefs der Verwaltungen er¬
griffenen allgemeinen Maßnahmen erhält . Die hohen Be¬
amten aller Derwältungszweige mit Ausnahme des Hofes,
des Heeres, der Flotte und der Diplomatie können nicht ohne
vorgängige Genehmigung des Ministerrats ernannt werden.
Alle von «den Ministern der Duma und dem Reichsrai vorge¬
legten Gesetz>ent!w«ürfc müssen zuvor durch den M'inisterrat
gehen.

«Gestern Vormittag wurde die Petersburger Universität
auf Anordnung der Polizei von den anwesenden Studenten
«geräumt und geschlossen, wobei zwei Studenten von Kosaken
mit blanker Waffe schcher verwundet »vurden.

Die wüsten Ausschreitungen aus dem Newski-Prospekl
wurden Montag , bis in die späte Nacht hinein fortgesetzt.tz.Es
wurde mit Steinen geworfen, wodurch ein Offizier und ein
Kind erschlagen wurden . Aus der Fährt befindliche Drosch«-
ken wurden angehalten. In der kaiserlichen Oper erhob sich
«während der Lohengrinvorstellung ein Student und ries laut:
Nieder mit dem Zaren , es lebe die Republik! Er wurde er¬
griffen und von einigen Offizieren unbarmherzig durchg«.«-
prügelt . Die Polizei hatte Befehl, dem Volk vorgestern auch
bei Ausschreitungen nicht in den Weg zu kommün, jetzt' aber
soll die Taktik geändert werden. Die Regierung ist entschlos¬
sen, einzugreifen , um der Anarchie auf den Straßen ein Ende
zu machen.

Wcirldiau
war gestern den ganzen Tag sehr belebt. Unter dem Ein-
fluß der Sozialdemokratie «veranstalteten die Massen zcchl-
rciche Kundgebungen für die Amnestie und das allgemeine
Wahlrecht. «Ans den Straßen und Plätzen« wurden Reden
gehal-tentz zahlreiche unbedeutende Zusammenstöße «mit dem
Militär erfolgten. Abends 6 Uhr ist der Kriegszustand den
gestrigen Kundgebungen gegenüber au«ßer Kraft gesetzt und
die politische «Amnestie zu ge sagt  worden «.
Der allgemeine Ausstand soll fortgesetzt werden.

Oer Hufffcmd in Finland.
Nitzaus Bureau meldet aus Tarnea (Finland «) , 1. No-

vember: Heute Mittag fand sich«bei dem GeNdavmeriechef
Kamenski eine aus 40 Personen bestehende Abordnung ein,
«die zur Auslieferung der Waffen der Gendarmerie aufsor¬
derte. Nach kurzer Verhandlung erklärte sich«der Chef hier-
-mit einverstanden, worauf alle Waffen der Gendarmen der
Abordnung übergeben wurden. Die Gen«d«ar«men erhielten,
außerdem den Befehl, auf drei Tage die Stadt zu verlassen.
Auf dieselbe Weise wurde mit «den Gen«darmen in«K - M i ver¬
fahren . Die Zahl der Gendarmen in Tornea beträgt sieben,
der in Kenn sechs. Abends san«den in Tornea Versamm¬
lungen statt . . „

Die sinländische Reederei Klingström in Lübeck empfing
aus Kotke ein Telegramm , wonach mittags 12 Uhr «der po¬
litische Aus stand  in Finland proklamiert worden «ist.

phcn«verkehr ist stillgelegt. Der Anslandtele 'graph« über
Der Postzeitungs -, ' Telephon- und Binnenlandtelegra-

HelstngsorS wird von den Ausständigen vorläufig geduldet.
Der Ausstand dauert in Helsingsors fort, doch«herrscht gute
Ordnung . Soldaten un«d Polizeibeämte sie«ht man n̂rcht.
Auf «den Straßen patrouilliert «die Bürgermiliz zu Fuß und
zu Pferde . «In d«er Nacht war Mes ruhig.

Hus Odefin
wird unterm 1. Novöwber ge«meldet: Die Unruhen dauerten
gestern bis in den späten Abend fort, be;onders in der wal-
nitzkajastvaße, wo 4 Personen getötet und 92 schwer verwun-
«dec«wurden . Zwischen den Studenten einerseits uiid den
«Kvsäken und der Polizei andererseits kam es zu förmlichen
Kämpfen . Mm: befürchtet, daß die Unruhen hier immer
noch weiter um sich grei«fen.

Etwa 50 verkleidete Polizeibeamte begäben sich gestern
Nach«mittag in Begleitung einer Rotte b«estoch«mer Leute n«ach
dem Vorort Mol«da«wanka und plünderten in der Dalnitzkajai-
slraße m«ehre«re jüdisch«e Läden. Als ans die^Hilferufe der
Krämer «eine größere Anzahl Arb«eiter «herbeieilw, erschienen
Kosaken und feuerten meh«rm«a>ls auf «die Menge. Der Be-
fröl'ferunc} her ©tobt fernäctjitiigtc fidji infolgie bes SorfaucS
eine außerordentliche «Furcht vor «der Polizei und«den Kosak.ii
von denen sie weitere Uebergriffe erwartet . Etw«a 900
Studenten hielteii eine Versamn!lü«ng ab , in der b ?sch«lossen
wurde, sich sofort zu bewaffnen. Eine Hälfte wurde nach
der Dalnitzkajastraße abkommandiert, die andere« stellte sich
als No«tw«achen auf den Straßenecken auf. Bis 7 Uhr abends
wurde geschlossen. Die Lage ist ernst.

3n Kiew
wurden tot Laufe der vorgestrigen Straßenkün 'dg«öb«ung!en
aus der Menge heraus w«ied«erholt schjarfe Schüsse auf vre
«Soldaten abgefenert . Diese «erw«iderten mit «Salvenfeuer , so-
daß viele Tote und weit mchr Verwundete die Straßen be¬
deckten. Die „schwarze Bande" griff unter «dom Schutze der
Nacht fortgesetzt bessere Passanten und Juden an . An der
Peripherie der Stadt und besonders im «Stadtteil Padol .kam
es zu rohen Ausschreitü«nge«n geg«e«n die JNden. Die Aerzte
sind überall mit Verwundeten beschäftigt.

(Telegramme .!
Warschau , 2. November. Gestern Vor«mittag fanden

gi-oße Volksversammlungen statt, die zuerst polizeilich unter¬
drückt wurden . Hierbei wurden 7 Pevsonen etschosfen und
nnhrere verw«und«et. NachMitta«gs wurden d.e Patrouillen
zurückgezogen. Alsbald zogen große Volksmengen singend
durch «die Straßen . Es w«nr«de«n unter allgömeinc«m Jubel
Reden gehalten und Aufru«fe verteilt. Volk und Milstär wa¬
ren brüderlich vereinigt. Abends war die Stadt illumi¬
niert.  Ein großer Zug erschien aus dem Theatei«platze.
Tie Vorstellung wurde unterbrochen un>d das Orchester spielte
ans «dem Balkon des Theaters . Die M««enge wandte sich« an
den Polizeimeister mit der Bitte , die wegen politischer Ver¬
gehen V«erhafteten freizulassen. Es wurden 400 Personen
freigelassen. Die Menge verlangte aber die F̂reilassung al¬
ler und nahm eine drohen'de Haltung ein. Plötzlich erschienen
Kosccken und drangen mit blanker Waffe auf die Volksmenge
ein. 16 Personen  wurden getötet,  2Z schwer und
mehrere leicht verw«un!d«et. Durch diesen Absch«Iuß des Tages
wurde die Feststimmung gänzlich verdorben und große Erbit¬
terung hervor«ger«uf','u.

Petersbu «rg, 2. No«vcntber. Wie eine amtliche Erklärung
besagt, ist unter der in «dem Manifeste des Kaisers erwähnten
„Freiheit «des Wortes " natürlich auch die Freiheit der
P r e ss e zu«verstehen.

Petersburg , 2. November. Ter Kaiser wird heute den
deutschen Militärattache Freiherrn «von der Wenge,
Graf von Lambsdorff  empfangen.

Helsingsors , 2. Novernber. (Ritzaus telegr. Burcarl .)
Ter Senat richtete an den Zaren  eine Eingabe,  in der
«mitgeteilt«wird, daß die Ruhe tot Lande nicht aufrecht erhw-
ten werden könne, solange nicht die gesetzlichenV rhältnisse
wiederhergestellt seien und«ferner das Ersuchen gestellt w.vd,
der Kaiser mö«g«e die Diktatur , sowie die Verordnung üb«er die
Wirksamkeit «der Gendarmerie ausheben. Ferner die Miß¬
stände, die durch«die Anstellung von untüchtigen Beamten
entstanden «sind, zu beseitigen und«in einer großen Pet .t .on
der «Stände die vorgeschlagenen Verordnungen einst 'sü«hren.
Sodann soll die Zensur aufgehoben werden, bis unter der
Mitarb «eit deüStä«n«de das Gösetz über diePrcßfreiheit ẑustande
gebracht wird. T «as Wehrpflichtgesetz von 1901 dürfe nur
auf vevsassungSmäßigeMWeg-e verändert werden. _ Der
Landtag «solle sofort einberufen und demselben alle Gesetzent¬
würfe, die in der letzten Landtagssession nicht vorgelegt
«wurden, zugestellt werden. Außerdem betrachtet cs der Se¬
nat als seine Pflicht, dem Kaiser mitzuteilen , daß «die S «c«na-
toren nicht länger das Vertrauen des finnischen Volkes be¬
säßen, weshalb« er ersuche, daß zu Senatoren nur solche
«Männer ernannt werden, die das Vertrauen des Volke? ĥ -
^ben. Die Eingabe i stvon sämtlichen Sena >'«ore«n unteize ch-
net worden, ausgenommen von döm«Senator Blom, du sitz
gegenw«ärtilg« in Petersburg anfhält . Tie Eingabe , swvie
die Demissionsgesucheder Senatoren sind in der vergangc-
«nen Nacht mit «dem Kreuzer „Asia" nach Petersburg abge-
gangen.

Petersbu «r«g, 2. November. Die Pet . Tel .-Ag. meldet
aus Kasan, vom 30. Oktober: Plünderungen  un «v
Blutvergießen herrschte äu«f der Woskresenskajastraße. ^ ES
«wurde gegen das Bezirksgerich«t und den Schachlklud göschö'
sen, w'0«bei eine Anzahl Personen verwundet wurden . Auw
diele Gymnasiastm wurden verwtmdet. Blutlachen bedecken
den Schnee, h«au«ptffächlich vor dem Priesierseminar . WiM
Verwüstungen, denen«die Läden zum Opfer fielen«, fanden
spät abends statt, als nur noch die Polizei und d«ie Kosäkcit
auf den Straßen waren. Telephonische.Hilferufi der Ladm-
inhäber an die Polizeiperwaltungen blivben ohne Erfolg-
Ein A«u«g!eNzeNgs beftäsigt, daß die Soldaten selbst plünder¬
ten und daß der Gehilfe des Polizeimeisters auf ihn z usch«>e-
ßen drohte , als er d«aAwffche«n trat um dem Unwösen Einha »t
zu tun . Viele Läden und PrivathäNser, selbst öffentliche Ge¬
bäude «sind «von Kugeln durchlöchert. Es bestcht die Gewiß-
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yeit, daß man die Polizeimannschiaftsnwn'd die Kosaken ohne
Plan und bestimmte Weisung Vorgehen ließ. Sie schos¬
sen blindlings  ohne jede Herausforderung auf friedliche
Fußgänger in den Straßen . Ilm Semstwohospital liegen 25
Vcrwundste. Die Entrüstung des Publikums ist allgemein,
sÄbst bei den überzeugten Konservativen, die das Borgest n
der Polizei aufs schärfste verurteilen , bei der keinerlei Autori¬
tät vorhanden sei. Die Mitglieder des Gemeinderais bega¬
ben sich zu dem Gouverneur , dieser erklärte, daß der Polizei¬
meister seine Entlassung eingereicht 'halbe. Die gerichlliche
Untersuchung gegen ihn sei eingeleitet. Die Truppen und
die Kosaken sind aus dm Kasernen fortgelbracht. Die Ge¬
meindeverwaltung konnte eine Miliz organisieren. Die Ver¬
hafteten wurden wieder in Freiheit gesetzt. Eine große Men¬
schenmenge begab sich nach der Polizeistation , nahm die dort
befindlichen Waffen weg und brachte sie nach dem Rachause.

London, 2. November. Aus Odessa wird hierher tele¬
graphiert , die Lage habe eine schlimme Wendung  ge¬
nommen. Der Mob beherrscht die von Panik ergriffene
Stadt . Seit 9 Uhr Morgens fielen verstreute Sästlsse in
den Straßen und gegen Mittag nahm das Feuern zu- Ueber
h'müert Personen sollen getötet sein. Auf dem Tcmplatz
und milderen Straßen wirid allgemein geschossen. Alle
Augenblickeertönt das Gebrüll des Mobs : Keine Stadt-
regierung für uns, keine Polizei , keine Truppen ! Die Tu«
multanten denken an allgemeine Plünderung , Die Bürger¬
wehr ist unvorbereitet . Die Studenten feuern zwar tüchtig
auf den Mob, sind aber 'hoffnungslos in der Minderzahl.
Das Publikum hat sich>in seinen Häusern verbarrikadiert.
Von Balkonen und Fenstern wird aus die Plünderer geschos¬
sen. Nachmittags wurde teilweise die Ordnung wieder her¬
gestellt.

Kiew, 2. Noyeimlber. D'er Mob beherrscht'die Stadt und
plündert  und terrorisiert die Bevölkerung, besonders die
Studenten und Juden . Ein Haus , 200 Schritt vom Sckloß
des Generalgouverneurs entfernt , wurde ausgeplündert . Die
Bewohner mußten flüchten. Verwundete , Erschlagene und
Erschossene liegen aus den Straßen . Die Patrioten wollen
für die gestrige Vernichtung eines Kaiser'bildeS Rache neh¬
men. Für die Nacht wird ein großes Blutbad befürchtet.„

Warschau , 2. November. In der Gouvernomcnttstadt
Minsk tötete  Infanterie durch mehrere Salven 40 Per¬
sonen  der Intelligenz , darunter den Rechtsanwalt Jentys.

Petersburg , 2. November. Die Arbeiter, darunter auch
die Eisenbahner, beschlossen in einer gestrigM Nachtverfamm-
lung , den Streik  am Freitag Mittag einzustellen.
Wahrscheinlich, gehen die Mittel zur Neige. Außerdem ist
voraiuszuschen, daß die Regierung keine weiteren Konzessio¬
nen machen wird. Was das Setzerpersonal betrifft , so hat
das Streikkomitee beschlossen, nur solche Setzer sollen die Ar¬
beit wieder aufneh'men, die in den Zeitungen arbeiten und
die sich künftig ton der Ober -Prehvevwalttmg lossagen.

Paris , 2. November. Der Temps -Korrespond'ent depe¬
schiert aus Petersburg : Petersburg fällt unter die Herrschaft
Trepows  zurück, der eine drohende Note  veröffent¬
lichen läßt . Tie Haltung der Revolutionäre machte vor¬
gestern jedes Einschreiten überflüssig rind Trepows Vorgehen
gilt als provokatorisch. Witte und Trcpow sind jetzt Funde
gbivorden.

Wien , 2. November. Aus Riga wird telegraphiert:
Aüf dem Gute Bienenstld bei Riga touvibe die Besitzerin
Cornelia von Hedensträt e r m v r d e t. Gestern kam es vor
Tagesanbruch! zu Gewalttaten . Die Massen strömten zu
einer Volksversammlung und erzwangen das Schließ n der
Kaufläden, demolierten die Häuser . Studenten organisi r-
ten einen Sanitätsdienst . Außerhalb der Stadt fand eine
Ansammlung von 50000 Personen statt. Die Polizei war
nicht zu sehen. Die ungeheure Erregung rechtferttgt die ern¬
stesten Befürchtungen.

Pobjedonoszew.
Der bisherige Vertreter des russischen Msvlutismus , der

Oberprokurator, der heiligen Synode , ist durch die neuen Er¬
eignisse in Rußland natürlich überflüssig geworden. Die
Konstitution ist in Rußland durch die Macht der Verhältnisse
bewilligt worden. Der Zar bringt infolgedessen neue Leute,

die Am kommenden Zuständen gewachsen sinld. Graf Witte
ist der kommende Mann , der jetzt schon wahrlich die Zügel der
eigentlichen Regierung ergriffen hat. Pobjedonoszew ist,
wie bereits gemeldet, von allen Aemlern zurückgetreten und
kann nunmehr der Entwickelung der modernen Verhältnisse
in Rußland in Ruhe zuschen.

Attentate in Rußland,
Die russische Revolution hat natürlich eine Unzahl von

Gewalttaten gezeitigt, die in den letzten sechs Monaten unge¬
heuerliche Dimensionen angenommen haben. Hauptsächlich
richtet sich der Volkshaß naturgemäß zunächst gegen Beamte
der russischen Verwaltung , die ganz besonders die Erbitter-

WteSdadener Weneral-Nnzerge». Jahrg««,.

ung erregt haben. Allerdings sind auch andere Leute nicht
verschont geblieben. Im ganzen sind im letzten Halbjahr in
Rußland 117 Attentate verübt worden. Es gelangten dabei
66 mal Bomlben, 27 mal Revolver und 24 mal Dolche und
Messer zur Anwendung!. Es wurden dabei,42 Personen so¬
fort getötet, 62 Personen erlitten leichtere bezw. schwerere
Verletzungen, und 13 Anschläge mißlangen . Sehr interessant
lst die öttliche Verteilung der Attentate . In Warschau wur¬
den aus 13 Personen Anschläge verübt, in LbdJ aus 9, in

Eine Verfolgung des Feindes war wegen der Erschöpfung Ver
Truppen und wegen Proviant - und Munittonsmangel nicht
möglich. Deshalb waren die Verluste des Feindes nicht fest¬
zustellen.

Berlin , 2. November. (Tel .) Der „Deutschen Tages-
gtg." zufolge wird im neuen Etat die.Einrichtung eines voll¬
ständig unabhängigen ! Kolonialamtes  vorgeschlagen,
an dessen Spitze ein Staatssekretär steht.

Riga und Petersburg auf je 7, in Tiflis , Belostok und Baku
je 6, in Dünaburg 5, in JekatexinvÄaw 4, in Bcrditsch.w,
Mtau , Narwa , Kowarsk je 3, in Minsk , Nischni-Ncwgorod,
Rostow am Don, Sewastopol , im Kreise Gort und Schnscha
je 2 in Sicdlenz , Wilna , Mohilcw, Odessa, Tirmez, Alexan-
drowsk, Kowno, Shitomir , Tschitä, Pinsk , Br >.st-Lstvwsk,
Ufa, Wjatka, Kasan, Matyr , Mosyr, Moskau, Tonst k,
Sakataly , Tamlow , Wladikawkas, Walk und RanNenburg je
1. Hauptsächlich waren die Anschläge gegen Beamte. Offi¬
ziere und Kosaken gerichtet, doch!befinden sich auch 9 Meister
und Fabrikanten darunter.

Oer Kreuzer Lübeck.
ist mit mehreren Torpedobooten , es sind die dritte und fünfte
Torpedobootsdivision, von Kiel aus in See gegangen, um
sich über Memel aller Wahrscheinlichkeit nach nach Petersburg
zu begeben. Die Fahrzeuge machten ganz überraschend see¬
klar und sind mit geheimer Ordre in See gegangen. Mit
diesem Vorgänge ist natürliche allerlei Kombinationen Tür
und Tor geöffnet. ES heißt, daß dis Schisse die russische

Ausland.
* Hongkong , 1. November. (Reuter.) Aus Kanton

wird gemeldet, daß 5 amerikanische Missionare»
zwei Männer , zwei Frauen und ein Kind, am 28. Oktober!
von Chinesen in Lienschiwang getötet  worben sind.,

Bus aller Weß,
Das Urteil in der Disziplinarsache gegen dien Direktor des

zoologisch-anthropologisch-ethnographischen Museums, Prof. Dr.
Maier in Dresden wurde gestern von der Disziplinattammer in
Dresden gefällt. Es lautet : dem Antrag der General-Direk¬
tion der königlichen Sammlungen aus Entlassung dies Professors
Dr . Meier ist stattzugeben. Der Beschuldigte gehörte 30 Jahre
lang dem Staatsdienst an. Seine Vergehen sind schwerer Na¬
tur.

Licbesdrama. Man meldet uns aus Plauen i. D., 1. Nov.:
Der 2ljähr :ge Drogist Paul Wurneke, Sohn achtbarer Eltern,
unternahm in der vergangenen Nacht gegen 1 Uhr in seiner
Wohnung einen Mordversuch gegen seine 16jährige Geliebte, in¬

5. IR. kleiner üurbinenkreuzer"Lübeck-'.
Kaiserin mit ihren Kmdvrn nach Hrmmelmark überführen
sollen, andererseits glaubt man , sie seien zum Schutze der
deutschen Botschaft abgesandt . Es ist kaum anzunehmen,
daß eine von beiden Aufgaben den Zweck der Reise Glden
soll — die Verhältnisse haben sich in Rußland durch Gewähr¬
ung der Verfassung geändert , und außerdem dürfte wohl die
russische Regierung immer noch in der Lage gewesen sein,
die Kaiserin sowohl als auch die fremden Botschaften zu
schützen._ _ _

politische tages *lieberficht
* Wiesbaden, 2. November 1905.

veutlck-Züdwest-Akrika.
Generalleutnant von Trotha berichtet über ein schweres

Gefecht gegen Morenga , dos am Oranjefluß stattgefunden
hat und bei dem auf deutscher Seite drei Offiziere und 13
Mann getötet, 3 Offiziere und 18 Mann schwer, sowie 13
Mann leichter verwundet worden sind. 5 Mann werden ver¬
mißt. Die Verwundeten wurden nach!einer Mission gebracht.

dem er dem Mädchen eine Kugel in den Kops schoß und dann sich
selbst so schwer verletzte, daß er kurze Zeit darauf starb. Das
Mdchcn wurde schwer verletzt nach dem Krankenhause gebracht.
Die Tot wurde aus Liebesgram begangen.

Fabrikbrand. Man meldet uns aus Camenz, 1. November:
In dier Nacht zum Dienstag brannte die große Tuchfabrik von
Müller , an der 12 Fabrikaten beteiligt sind, nieder. Es wird
Selbstentzündung angenommen.

Hus der Umgegend.
k. Biebrich, 1. Nov. In der gestrigen jährlichen Hauptver¬

sammlung des „Ev . K i r ch eng cs angv ereins"  wurden u.
A. die Abrechnungen vom geistlichen Konzert sowie dem 25jähr.
Stiftungsfest genehmigt. Der Etat pro 1906 wurde in Ein¬
nahme und Ausgabe auf JL2170 festgesetzt. Die Jahresrech-
uung für 1905 wies eine Einnahme von Ä 2249.34, eine Aus¬
gabe von JL  1795.97, mithin einen Neberschuß von Ä 453,37 auf.
Dieselbe wurde genehmigt. In den Vorstand wurden neu- bezw.
wiedergewähltdie Herren Pfarrer Dr. Gerbert, Pfarrer Stahl,
Rektor Gabel und H. Kilz. An Stelle des aus Gcsundheitsrück-
sichten zurückgetretenen Schriftführers, Herrn Assistenten
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Becker wurde Herr Vollziehungsbeamter Kraft als solcher ge¬
wählt . Es wurde danu noch beschlossen, an der am 12. Nov.
stattfindenden Lutherfeier teilzunehmen, ferner eine Totenfeier
ani Sonntag , 26. d. M -, abends in der Hauptkirche sowie eine
Weihnachtsfeier am 1. Festtag , abends 8 Uhr, in der Oranier-
Gedächtniskirche abzuhatten . Da Herr Dirigent Lehrer Wür¬
ges aus Wiesbaden seine Funktion zum 1. Januar n. I . gekün¬
digt hat , so soll mit einem hiesigen Lehrer in Unterhandlung we¬
gen Uebernvhme des Dirigentenpostens getreten werden. —
Nachdem nunmehr die Anlage des neuen Friedhofteiles höheren
Ortes genehmigt worden ist, beginnen jetzt die Kaufverhand¬
lungen mit den in Betracht kommenden Grundbesitzern. Mit
Herstellung der neuen Anlagen soll im nächsten Frühjahr be¬
gonnen werden.

f -j Schierstein , 1. Nov. Die Turngemeinde  Schier¬
stein feiert ihr diesjähriges Herbstfest am Sonntag , 5. Nov. in
ihrem Vereinshaus Mainzerstr . 25. Es besteht in Schautur¬
nen, beginnend nachmittags 3 Uhr, und Abendunterhaltung mit
Tanz , beginnend 8 Uhr. Die Gesamtleitung hat der 1. Turnwart
Ehr . Back, während die Musik von der Kgl. Unteroffizierschule
Biebrich gestellt wird . ‘ '

<t . Langenichwalbach, 1. Nov. Nach Mitteilungen der hie¬
sigen Polizeibehörde ist die Aarbrücke an der Oelmühle abge¬
legt und daher der Weg sowohl für Fuhrwerke als auch für Fuß¬
gänger bis auf weiteres gesperrt. — Die Brücke bei Station
Hohenstein ist fertiggeftellt und dem Verkehr übergeben worden.
Es wäre zu wünschien, wenn die Eingänge abends beleuchtet
würden , da leicht bei der jetzt herrschenden Dunkelheit ein Un¬
glück entstehen kann. — Die Mi l i t ärverp f l egu ngs -
gelber  werden von 1—7 Uhr von der hiesigen Stadtkasse aus-
gezahlt. Die Zahlung erfolgt nur gegen Quittung der Emp¬
fangsberechtigten . — Der Fcuerlöschinspektor Maier  aus Rö¬
delheim unterzieht die hiesige Freiwillige und Pflichtfeuerwehr
nächsten Freitag 1 Uhr einer Revision. — Der Geflügel-
zuchtverein  hier veranstaltet Sonntag , den 5. und Diens¬
tag, den 7. November , im Ausstellungssaale „zum goldenen Füß¬
chen" nachmittags ein Konzert.

-b . Bärstadt , 1. Nov. Gestern wurden die Arbeiten und
Lieferung von Steinen zur Chaussierung des Schwalbacher We¬
ges öffentlich vergeben. Im vergangenen Jahre wurde ein Teil
des genannten Weges bereits hergestellt. Nun kommt dieses
Jahr das zweite und im nächsten Jahre das letzte Stück an d:e
Reihe . Es sollen insgesamt 15 000 Mark ftir die Herstellung
der ganzen Wegstrecke ausgenommen sein. — Herr Karl Mittel --
dorf erbaut soeben am oberen Ende des Dorfes ein Backhaus,
um nach Fertigstellung desselben eine zweite Bäckerei darin zu
betreiben . — In der Nähe des Dorfes , auf dem sog. Hundskopf
am Wege nach Fischbach, lageAe schon einige Tage eine Z i -
geunerbande,  welche sich daselbst recht häuslich eingerichtet
hatte und erst durch die Vermittlung der heiligen Hermandad
zum Weiterziehen veranlaßt wurde. Ihren Unterhalt verschafft
sich, wie bekannt, eine solche Gesellschaft durch Betteln in den
Ortschaften, Stehlen der Feldfrüchte und, wenn möglich, des
Wildes in den umliegenden Wäldern . —_Mit den Ho ! zfäl¬
lungsarbeiten  im hiesigen Gemeindewald wird wahr¬
scheinlich schon Mite dieses Monats begonnen werden. Die
meisten Feldarbeiten sind nun soweit beendet, die Leute sind
vielfach mit dem Ausdreschen des Getreides beschäftigt: das
Ergebnis der diesjährigen Ernte steht hinsichtlich der Körnier-
frucht gegen die vorjährige etwas zurück. Gemüsearten , beson¬
ders Kohlraben und Weißkohl, haben sich noch recht hübsch aus-
gebildet . Das Hunderft Weißkraut kostet 7—8 Mark ; der
Zentner gute Aepsel wird auch hier mit 15 bis 16 Mark bezahlt;
Birnen erhält man für 6 bis 7 Mark : der Doppelzentner Korn
wird mit 14 bis 15 Mark berechnet; Kartoffeln sind im Preise
etwas in die Höhe gegangen.

s . Lorchhausen, 1. Nov . Die schon längst geplante Errichtung
einer Eisenbahnhaltestelle  für hiesigen Ort ist, wie
bereits früher gemeldet, vom Ministerium genehmigt worden.
Der von der Gemeinde zu zahlende Zuschuß von 7000 Mark ist
bereits eingesondt und wird noch in diesem Winter mit den
Vorarbeiten begonnen werden . Mit der Errichtung der Halte¬
stelle wird auch die Blockstalion auf der Wirbelach, unterhalb
Lorchhausen, in Wegfall kommen.

* Vraubach, 31. Oktober . In der Mitgliederversammlung
der Ortsgruppe der Vereinigung zur Erhaltung deutscher Bur¬
gen wurde mitgeteilt , daß die Zahl der Besucher der Marks¬
burg  in diesem Jahre auf 13 600 gestiegen sei. Das sind 6300
mehr, , «Is im vergangenen Jahre . Zu dem großen Aufschwünge
hat der Besuch des Kaisers viel beigetragen . Für die nächste
Zeit ist die Anlage einer Wasserleitung zur Marksburg und der
weitere Ausbau der Fahrstraße vorgesehen.

Kunft, hifferafiir und Wülenfcfutft
Refldertf-Cheafer

Mittwoch , 1. November , erstes Gastspiel Irene
T r i e s ch. '„Nora ", Schauspiel in 3 Akten von Henrik
Ibsen.

Zu den interessantesten Schauspielerinnen der Gegenwart
gehört unstreitig Irene Triesch. Wir haben den Werdegang der
Künstlerin , die als blutjunges Ding an das Stadttheater nach
Frankfurt kam, in den wichtigsten Etappen verfolgt und such
Zeuge ihrer eminenten Fortschritte gewesen, die sie bald nach
der Reichshauptstadt führten . Dort spielt sie in dem reichen
Kunstleben der Reichshauptstadt als Vertreterin komplizierter
moderner Frauencharaktere eine hervorragende und führende
Rolle . Nach ihrer gestrigen Leistung als „Nora ", die sie den
Wiesbadenern als Gast vorführte , wird dies Jedermann leicht
begreiflich. Die einfach schlichte Art , wie die Künstlern die
Rolle durchlebt, die erschütternde Wahrheit dieser von tiestn-
nerlichem Empfinden getragenen Darbietung schlug das Audi¬
torium sofort in ihren Bann . Man merkte gleich: hier ist nichts
Gekünsteltes, uichts Angelerntes ; das ist ein Verstehen, ein Mjt-
erleben dieses Menschenschicksals. Meisterlich schilderte Irene
Triesch die Entwicklung des Charakters vom tändelnden Leicht¬
sinn bis zum tragischen Ernst : die schwierigen Uebergänge vom
trillernden Lachen zur jähen Erkenntnis der verzweifelten Si¬
tuation wurden durch Ton und Geberde in vollendeter Seelen¬
malerei gegeben. In dieser Darstellung wurde auch der oft an¬
gegriffene Schluß des Dramas als einzig wahr empfunden:
eine Frau , in deren Seele die Brandfackel her Erkenntnis mit
jäher und unbarmherziger Glut all die Verwüstung beleuchtet,
kann mit dem nicht mehr Zusammenleben, der die Trümmer ge¬
schaffen. Mit Recht zollte das Publikum dieser großzügigen
Leistung starken und nachhaltigen Beifall.

Man kann nicht behaupten , daß Herr Weber,  der Herrn
Kienscherf in der Rolle des Robert Heimer ablöste, dieser schwie¬
rigen Aufgabe schon heute gewachsen sei. In den ersten Akten
mochte der Künstler befriedigen : im letzten, namentlich in dem
wichtigen Schlußauftritt , versagte seine Kraft und dem Conflikt
mangelte die Tiefe . Herr Sascha als Doktor Rank vermochte
es auch nicht, seinen Vorgänger Otto vergessen zu machen; im-

WteSvavener « eneral -Anzelger.

merhin ist anzucrkenncn, daß der talentvolle Darsteller dem
Jbsenstil nicht fremd gcgenübersteht. Eine Ênttäuschung berei¬
tete uns der sonst so verdienstvolle Herr Rücker als Günther.
In der Szene , die Frau Lindens große Aussprache bringt , war
von einer tieferen seelischen Anteilnahme Günthers wenig zu
merken: man hörte die vorgeschriebenen Worte , aber Tonfall
und Mimik drückten nur in unzulänglicher Weise die in dem
Manne vorgehende Veränderung aus . Sch.

*  Wiesbaden , 2 . November 1905.

Zum ßuberfu steige.
Der morgige 3. November ist für alle diejenigen, die das

edle' Waidwerk ausüben oder chm nahe stehen, ein gar wichtiger
Gedenktag, denn xr ist der Erinnerung an den heiligen Huber¬
tus geweiht , der bekanntlich als Schutzpatron der Jäger bei die¬
sen in hoher Verehrung steht. Der November ist überhaupt
so recht der Monat des edlen Waidwerkes, des frischen, fröh¬
lichen Jagens . Er steht unter des heiligen Hubertus kräftigem
Schutz und erfreut sich unter den Jüngern Nimrods allgemei¬
ner Beliebtheit . Mag es auch tosen und stürmen ; den wackeren
Waidmann stört das durchaus nicht, denn „gar lustig ist die Jä¬
gerei ", und des jagdfrohen Schützen urwüchsigen Humor ver¬
mag kein Unwetter aus dem Felde zu schlagen. Das edle Jagd¬
handwerk begegnet übrigens bei uns Deutschen so großer Sym¬
pathie , daß wir zahlreiche waidmännische Fachausdrücke in un¬
sere tägliche Verkehrssprache mit hinüber genommen haben,
ohne uns bei ihrem Gebrauch des Ursprunges jener Worte noch
bewußt zu werden . Wenn wir jemanden „recht kurz angebun¬
den" finden , was der Jäger sonst nur mit jagdlustigen jungen
Hunden vornimmt , so „drücken" wir uns gern , wie es das Wild
tut , wenn es des Verfolgers ansichtig wird . Haben wir eine
„feine Nase" eine Eigenschaft, die in erster Linie dem guten
Jagdhunde nachgerühmt wird , so warten wir gar nicht erst ab,
bis der Andere ungemütlich wird , sondern gehen schon eher
„durch die Lappen ", wie es sich das Wild zuweilen auf der
Treibjagd (Bei der ein Seil mit flatternden Tüchern den ein¬
kesselnden Zaun vertritt ) zu schulden kommen läßt . Wir ent-
lassen einen ungetreuen Beamten „auf Knall und Fall ", ohne
daran zu denken, daß mit diesem Wortbilde eigentlich der Schuß
und das unmittelbar darauf erfolgende Zusammenstürzen des
Jagdtieres geschildert wird . Gauner versuchen es oft, die
Schankwirte um die Zeche zu „prellen ", ein Wort , das uns eine
grausame Waidmannsbelustigung ins Gedächtnis ruft , bei der
einst die Jäger einen gefangenen Fuchs auf gespannten Tüchern
so lange in die Luft schnellten, bis der arme Reineke sich das
Genick brach. Ist der Wirt aber „pfiffig", sd. h. in der Waid-
mannssprache : versteht er durch sein Pfeifen gewisse Vogelstim-
men zu imitieren und dadurch seine Jagdbeute herbeizulockenj,
so geht er nicht „auf den Leim", was sonst dem Vogel Blei der
tückischen Leimrute des Vogelstellers leicht passiert. Er sieht sich
vielmehr außerordentlich vor, denn er ist, wie Meister Lampe
„mit allen Hunden gehetzt", und läßt sich nicht so leicht wie ei¬
nem Wilde , das man abbalgt , das „Fell über die Ohren ziehen".
Es gibt noch mehr waidmännische Ausdrücke, die Blei Nichtjägern
gang und gäbe find, aber die vorstehende kleine Blütenlese mag
genügen, den Beweis zu führen , daß uns Deutschen der Jagd-
sport nicht nur in Fleisch und Blut , sondern auch in Wort und
Schrift übergegangen ist. O . L.

** Der städtische Seefisch-Verkauf. Die Seefische sind da.
Seit heute früh 9 Uhr ist in der südlichen Halle des Accise-Ge-
bäudes ein Mcnschenstrom zu bemerken, wie man ihn bisher dort
noch nicht gesehen hat . Alles will Fische von der Stadt Wies¬
baden kaufen. Und zwar frische, billige Fische. Frisch und bil¬
lig sind sie aber auch zweifelsohne, denn einmal sind sie eben
erst in Wiesbaden gelandet und zum anderen kann man sich
auch über die Preise nicht beklagen. Deshalb diese Völkerwan¬
derung nach der Neugasse. Wer etwa annehmen sollte, man
finde dort nur weibliche Fischliebhaber, der wird eines Besseren
belehrt , wenn er sich mal den Fischmorkt ansieht. Auch das starke
Geschlecht kauft mit Begeisterung der Stadt Wiesbaden ihre Fi¬
sche ab . Die Verkäufer dort haben alle Hände voll zu tun , um
die vielen Kauflustigen zu befriedigen . Und gegen 11 Uhr da
bllnkerte es nur so von Goldstückchen in der Fischkasse. Vollbc-
packt sieht man dann die Frauen mit ihrer Beute heimwärts
ziehen. Der Ehemann will ja heute Mittag städtische Fischkost
haben. Herr v. Pödbiclski müßte sich einmal den städtischen

SS. Jahrs-ni«._ . - _ l ■-
Fischmarkt in Wiesbaden ansehen. Was würde der wohl dazu
sagen? —• Wenn der Andrang heute nachmittag und morgen
noch anhält , dann wird bald ein neuer Eisenbahnwaggon Fische
bestellt werden müssen.

** Besitzt«echsel. Das Etablissement „Zum Kaisersaal"
(früher Römersaalj , Totzhcimerstraße 15, ist von Frau Wey¬
gand  an Herrn Federspiel  zum Preise von über 300 000
Mark übergegangen . Die Uebernahme ist bereits am 1. No-
vember erfolgt . Der neue Besitzer war vor Jahren längere
Zeit Geschäftsführer im „Friedrichshof ".

cf Von der Bäderbahn . Durch die Zeitungen gingen neuer,
dings wiederholt Mitteilungen , wonach es sich in Wiesbaden
und besonders in Homburg unter den .Interessenten sehr regt , um
die direkte Verbindung Wiesbaden -Homburg , die sogenannte
Bä'derbahn , zu bekommen. Die Interessenten denken sich das
derart , daß die Züge von Wiesbaden über Höchst bis zur Hal.
testelle Rebstock gehen und dort in das Verbindungsgeleise nach
Rödelheim, das vor einigen Monaten fertiggestellt worden ist,
einbiegen. Wie unser <f -Mitarbeiter aus zuverlässiger Quelle
erfährt , ist die Erfüllung dieses Wunsches mancher Interessenten
in absehbarer Zeit ausgeschlossen und Eingaben an den Ehen-
bahnminister etc. in dieser Sache dürften auch wenig Zweck ha¬
ben. Das erwähnte Verbindungsgeleise ist lediglich für den
Güterverkehr bestimmt. Sollten Personenzüge täglich darüber
geleitet werden, so müßten nicht nur an dem Geleise selbst bezw.
seinem Anschluß an die Strecke Frankfurt -Höchst Umbauten vor-
genommen werden , sondern auch im Bahnhof Höchst selbst wären
verschiedene Neuanlogen und Erweiterungen zu schaffen, die
einen erheblichen Kostenaufwand erfordern . Dazu wird sich aber
die Eisenbahnverwaltung einstweilen nicht verstehen. Ausge¬
schlossen ist es jedoch nicht, daß vom nächsten Sommerfahrplan
ab von Höchst aus einzelne direkte Wagen , z. B . Vlissingen-
Bad -Homburg statt wie bisher über Frankfurt über das Verbin¬
dungsgeleise nach Rödelheim gebracht werden und auf diese Weise
etwas schneller noch Homburg gelangen. Aber auch dies soll
durchaus nicht zur Regel werden, sondern nur dann aintreten,
wenn die Mehrzahl der in den direkten Wagen sitzenden Pass«,
giere tatsächlich nach Homburg will.

* Residenztheater . Das Gastspiel Irene Triesch, das heute
Donnerstag seinen Abschluß findet, bringt Schnitzler 's „Liebelei"
und „Literatur ". Am Freitag wird Skowronneks beliebte Ko¬
mödie „Das graue Haus " wwderholt . Samstag ist, wie immer,
Premiere und zwar kommt ein harmlos gemütlicher Schwank
„Ein Rasseweib" zur Ausführung, aus der Feder von Siegfried
Leiuau , unter welchem Pseudonym sich Fr . Hel. Brand -Schäle
noch von ihrer früheren künstlerischen Tätigkeit am Residenz¬
theater bekannt, verbirgt . Der Schwank wird Sonntag abend
wiederholt . Sonntag nachmittag geht Ohorns ergreifendes
Schauspiel „Die Brüder von St . Bernhard " zu halben Preisen
in Szene.

* Die Volksbibliothekcn in der Schule an der Kastellstraße,
in der Blücherschube, in der Schule an der oberen Rheinstraße,
Steingassc 9 und in der Gntenbergschule gaben im Oktober
im ganzen 8393 Bande aus gegen 7308 im gleichen Zeitraum
des Vorjahres , Die genannten Büchereien können von jeder¬
mann benutzt werden gegen eine Leihgebühr von 3 Pfg . für den
Baud . Kataloge sind an den Ausgabestellen zu haben.

* Uebersall ans einen Geldbricfträgcr ? Auf dem Bornhei»
mer Landwehvwcg in Frankfurt wurde vorgestern nach acht Uhr
der Geldbriefträger Bicrsack hilflos von Passanten aufgefunden.
Er gab an , er sei von zwei Männern überfallen und bewußtlos
geschlagen worden . Dann fei ihm seine Barschaft von vierhun-
dlert Mark geraubt worden. Man brachte den Männ auf das
nächste Polizeirevier , wo Anzeige erstattet wurde . Der lieber-
fallene scheint angetrunken gewesen zu sein.

** Todesfall . Gestern abend 10 Uhr stavb in seiner Woh¬
nung Emserstraße 53 der frühere Jnstizrat , jetzige Rentner Äug.
K ä u f fe r im Alter von 79 Jahren . Der Verstorbene stammt
aus Bonn und wird auch nach dort überführt.

* Ethische Kultur . Die dieswöchentliche Sitzung ker hie¬
sigen Abteilung der Deutschen Gesellschaft für ethische Kultur
fällt aus . Den ersten der dieswinterlichen Vorträge wird Dr.
Michels aus Marburg am 16. d. M . halten.

**  Kleiner Kaminbrand . Gestern abend 6 Uhr entstand in
dem Hause Moritzstraße 41 ein kleiner Kaminbrand , der von dex
Feuerlvehr innerhalb kurzer Zeit gelöscht wurde.

* Straßensperrung . Die Karlstraße von der Rheinstraße
bis zur Albrechtstraße wurde zwecks Herstellung von Wasser-
und Gasleitungen auf die Dauernder Arbeit für den Fuhrver»
kehr polizeilich gesperrt.

* Nr . 44 der Vakanzenliste für Militäranwärter ist erschie¬
nen und kann in der Expedition des „Wiesbadener Generalan¬
zeiger" von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden.

Ungewöhnliches Angebot
ir> Sclinhwaren , nur solange Uieser, vorwiegend aas Gelegenheitskäufen her-

rührender Vorrat reicht.
Herren - echte Box -, Calf - und Chevreanx - Hakenstiefel,

moderne Formen , jedes Paar unter Garantie erstklassiges Fabrikat,
Herren - einfacher Wichsleder -Stiefel mit Gummizug oder zum

Schnüren , als solide bewährt ebenfalls Garantie Qualitäten,
Herren - hohe Filzschnallen -Stiefel mit weissem Friessfuttor,

Ledersohle , Seitenleder und Absatz , äusserst bequem und warm,

Herren Cord -Haussehnhe , warm gefuttert mit Absatz,
Herren Plüsch -Pantoffel , genähte Sohle mit Absatz und mit

Seitenleder , Lederfutter oder dickem Filzfutter , alle No.
Franen -FiliK -Schnallenstietel , Ledersohle und Absatz mit extra

warmem, weissem Friessfutter , selten preiswert , für

7 90
6>°
3. 50
1 s»

2>5
O 95

0.95
3 «°

in den  bekannten von uns seit Jahren geführten , be-
AiUU .t/1 uliJlUlüuCICl währten Qualitäten zum Knöpfen oder Schnüren.

Grössen 25 und 26 für 2 .50. Grössen 27, 28, 29 und 30 für 3 .25 und 3 .—.
Grössen 31, 32, 33, 34, 35 für 3 .95 und 3 .75.

Es giebt vielleicht auf Kosten der Qualität noch billigere Preise für Schal-
ßtiefel, aber wer unsere Schulstiefel einmal gekauft bat, verlangt , wie wir täglich
erfahren , diese stets wieder.

Frauen - Tuch - und Cordschuhe mit Absatz , warm gefüttert , für
Frauen -Rossleder- extra starke Schnürschuhe und Spangenschuhe,alle Frauen -Grössen für

gegenüber der
Faulbrunnenstr-

Neumeyer's erster Frankfurter
Sch nh -ßazar,

S7 Kirciig -asse 37,
1339

gegenüber der
Faulbrunnenstr.



8. November 1905. Nr . 258.

%

Vom Tage der Toten . Ein Tag im Jahre ist den Toten
geweiht. Bei unfern katholischen Mitbürgern ist Allerseelen

& i. aö' sicher dem Andenken unserer aus den Friedhöfen
nrhenden Angehörigen gewidmet ist. Aus den sonst ruhigen
Friedhöfen herrschte infolgedessen gestern geschäftiges Leben und
Treiben . Unzählige ernstgestimmte Leute pilgerten während des
ganzen Tages hinaus noch der Stätte , wo ihre Lieben ruhn und
legten als sichtbares Zeichen einen frischen Schmuck auf das
Grab nieder . Und am Nachmittag bewegte sich der übliche
Erliche Prozessionszug von der Bonifaciuskirche aus durch die
Schwa bacherstraste nach dem Friedhof . Die Beteiligung an dem
Prozesstonszuge war eine außerordentlich starke sowohl von
Frnzelnen Personen als auch hinsichtlich der Vereine . Auf dem
Friedhof fand unter Gesang und Gebet eine kleine Andacht statt.
Zum würdigen Verlauf des Allerseelentages trug das günstige
Wetter we,entlich bei.
r. r. ** Zu teil Stadtverordnetcnwahlen . Aus Anlaß der bevor-
stehenden Stadtverordnetenwahlen hatte die sozialdemokratische
Partei für gestern abend eine öffentliche Versammlung nach
dem Konkordiasaal einberufen . Zuerst sprach Herr Redakteur
Dr . Max —>uarck  über das Thema : „Was fordert die Sozial¬
demokratie von der Kommunalverwaltung ?" Redner meint es
sei sehr gut, daß sich hier zu den Stadtverordnetenwahlen ' die
8 « ,,innigen mit den Nationalliberalen vereinigt hätten , wenn
auch die Not der elfteren Partei hierzu größer wie der Wille
gewesen sei. Bei den Stadtverordnetenwahlen müsse Farbe be°

werden. Herr Dr . Quarck geht näher auf das städtische
Drei -Klassenwahlrecht ein, das in jeder Beziehung zu verwer-
sen ist weil es in erster Linie die Arbeiterschaft so gut wie gar
Nicht berücksichtige Er verurteilt weiter die nichtöffentlichen
^cagistratsverhandlungen . Daher komme es, daß Bauspekulanten
mitunter früher von beschlossenen An- und Verkäufen wüßten,
^ '^ t ^ ^ t^^ berordneten . Die Herren Oberbürgermeister seien

^cm* e*i-er beT  Großstädte , sondern nur Diener der preu¬
ßischen Minister . Sie könnten aber trotzdem etwas beim Staat
erreichen, wenn sie sich ausraffen wollten . Die Stadtverordneten
seien in Wiesbaden hauptsächlich Hausagrarier . Die Versam-
melten Jttüuteit büturn jetzt zu beit W-ahlen dafür Sorge tragen,
»aß auch das Volk im Stadtparlamenl genügend vertreten sei
— Zweiter Redner war Herr Stadtverordneter Märtin Groll-
Wiesbaden , der letzige Vertreter der Partei im Rathaus . Auch
er kritisiert das Drei -Klassenwahlsystem. Vor 6 Jahren hätten
sich die Sozialdemokraten zum ersten Male an den Stadtvcr-
ordnetenwahlen beteiligt und zwar mit 500 Stimmen . Bor 4
^vctijreit jaJIten sie schon 1600 Stimmen . Und da hatte man
die Befürchtung ausgesprochen, es könnten vielleicht hohe Fürst-
lichkeiten nicht mehr nach Wiesbaden kommen, wenn die Stadt
Sozialdemokraten wähle Herr Groll geht sodann auf seine
Tätigkeit als Stadtverordneter ein und weist nach, wie er im
Submissionswesen, in Kirchen- und Schul -Angelgenheit stets für
das Wohl des Volkes und der Allgemeinheit eingetreten ist Er
ersucht zum Schluß die Versammlung , vollzählig an der Wähl
urne zu erscheinen und die von der Partei nominierten Kandi¬
daten zu wählen. — In demselben Sinne sprach auch noch Herr
Je u11er  und zwar gleich seinem Vorredner in durchaus ru-
biger und sachlicher Weise. — In der Diskussion beschwerte
^ ^ " Redner darüber , daß man ihn bei den zuständigen Stel,

len himichtlich einer Beschwerde über das Krankenhaus nicht ge
Hort bade, weil er nur ein einfacher Hausbursche sei. Einem
anderen Redner paßt es nicht, daß man ein größeres neues
Durbans baut. Gegen 11 Uhr war die überaus stark besuchte
Ver,ammlung zu Ende. 1 ^ e

** gramer Vorsicht! Vorsicht ist überall am Platze, selbst
wenn sich Besuch angemeldet hat bezw. schon da ist und den
Bekannten ein kleines Geschenk in Form von Zuckergebäck mit¬
gebracht hat. Dies lehrt folgender Fall , welcher sich in unserer
Nachbargemeinde Sonnenberg zugetragen hat . Unter den
Symptomen einer leichten Vergiftung erkrankten dieser Woche
dort eine Frau nebst ihren 4 Kindern . Zwei sofort zugezogene
Aerzte stellten fest, daß von genossenen Speisen nichts Nachtei¬
liges festzustellen war . Dagegen hatte der Besuch von einer
auswärtigen Stadt Zuckergebäckmitgebracht , welches wohl durch
seine Veraltung diese Krankheitserscheinungcu veranlaßt haben
mag.

*Die schöne Gerste . Zu dem Selbstmorde des Barons von
Holzhausen, welcher, wie bereits gestern mitgeteilt von Wies-
baden stammt, werden aus der englischenHaupfftadt noch folgende
Einzelheiten berichtet : Miß Gerbe Millar , die die schuldlose
Ursache wurde, wegen der der junge Deutsche Rau v. Holzhausen
zur Waffe griff , ist der vielbewunderte Star des Gaietv-
Theaters und eine sehr anmutige blondlockige Erscheinung. Im
^abren " sro” jfk 1 schon seit einer ganzen Reihe von
Zähren Mrs . Monckton und ist die tugendsamd Gattin und
Hausfrau des bekannten Komponisten und DÄffikkrstikers Mr
Lionel Monckton, mit dem sie in glücklichster Ehe lebt Seit
zwei Zähren bezeugte der junge deutsche Mlige der gefeierten
Schauspielerin eine enthusiastische Verehrung , die sich aber
durchaus _in den Grenzen jünglingshafter Schwärmerei hie'»
Der einzige Vorwurf , den man allenfalls gegen die „schöne Ger^
tie erheben konnte ist der, daß sie sich seine harmlosen Hut-
digungen gefallen ließ. Wie hätte sie aber auch diesen tragischen

SSteflBaBeiiet General -Anzetger.

kanntlich um % 9 Uhr beginnt , die ausfallende Unterrichts-
zeit — eine halbe Stunde pro Tag — nicht nachgehalten zu
werden brauche. Sodann war ersucht worden, die Regierung
möge eine Verfügung erlassen, nach welcher das Schu -ljahr
mit dem letzten Schultage im März schließe und das neue Schul¬
lahr am ersten Schultage des April beginne. Nach der jetzt
von der Regierung eingegangenen Antwort ist keinem der Ge¬
suche stattgegeben worden . Der Erfüllung des ersten Wunsches
steht ein Ministerialerlaß entgegen, der die Regierung ermäch-
tigt , nur nach sorgfältiger Prüfung jedes einzelnen Falles die
Vergünstigung zu gewähren , allgemein aber soll, üe nicht ge¬
wahrt werden . Bekanntlich sind Wiesbaven  und
Frankfurt von dem Nachhalten der ausfallenden Unterrichtszeit
dispensiert : auf dem Lande aber ist dies meist nicht der Fall .'

• anJiete ^stjüch betrifft , so erkennt die Regierung an,
daß dte letzt bestehende Einrichtung , wonach Beginn und Schluß
„ Schuliahres an den beweglichen Ostertermin gebunden sind,
Unterschiede ,n der Dauer der einzelnen Schuljahre und damit
oft Unbequemlichkeiten bei der Erledigung des Lehrstoffes zur
Folge hat . Dies würde aber , solange die Osterferien am Mitt-
woch vor Ostern beginnen und am Montag nach Quasimodo-

kann ^er §all sein, wenn Beginn und
Schluß des Schuliahres dem Anträge gemäß festgelegt würden.
Außerdem werde die vorgeschlagene Maßnahme auch von kirch.
Ucher Sette beanstandet und sei übrigens von weittragender Be-
deutung, daß sie nicht nur in einem Bezirk allein zur Ausfüh-
rung kommen könne, sondern sie müsse für alle Schulen der Mo-
narchie eingeführt werden . — Mit Bezug auf diesen letzten Teil
°?^„ Ewort hat nun der Zentralvorstand des Allgemeinen
Naffauischen Lehrervereins beschlossen, den Vorstand des Preu-
ßischen Lehrervereins zu ersuchen, eine Regelung der Angelegen-
tragen ^ Monarchie beim Kultusminister zu bcan-
f rr * ^ u-r^aglauben,  darauf aufmerksam machen zu
sollen, daß Abonnementskartcn für die Eyklus-Konzertcum Kur.
Hause, deren zweites bekanntlich morgen , Freitag , unter Mit-
wirkung der berühmten Pianistin Frau Teresa Carrcno statt-
stndetz noch nach wie vor verausgabt werden und daß sich der
Besuch im Abonnement auch ungeachtet des bereits stattgefun-
dencn ersten Konzertes immer noch erheblich billiger stellt, als
bei Losung von besonderen Karten für jedes einzelne Konzert.

Reichshallen. Mit gespannter Erwartung sah gestern

V. J«Vrs»„ .
* Stenographieschule . Am 6. November, abends 8 Uhr, bs-

ginnt in der Stenographieschule , Lehrstraße 10, ein neuer Kur-
sus nach dem System Stolze -Schrey, der verbreitetsten Steno¬
graphie in Preußen . An dem Unterricht können Darrten und
Herren , Erwachsene und Schüler teilnehmen. Anmeldungen
werden bei dem Leiter der Schule , Lehrer H. Paul , Philippsberg,
straße 16, unb bei Beginn bes Unterrichts entgegengenommen.
— Donnerstag , 2. November , abends 9 Uhr anfangend , wird
daselbst ein Vortrag gehalten über die Wortkürzungen (Sigel)
im System Stolze -Schrey . — Gäste haben freien Zutritt.

* Ter Sachsen -Thüringer -Verein fgegründet 1892) veran-
staltct Sonntag , 5. November , von nachmittags 4 Uhr an , in
der Turnhalle , Hellmundstraße , eine humoristischeUnterhaltun
mit Tanz . Landsleute , Freunde und Gönner des Vereins sin
eingeladen.

Äm lukörer-ltcium.

Ausgang des unschuldigen kleinen Romans voraussehen können
Herr v. Holzhausen wohnte seit einigen Monaten in einem vor-
nehmen Londoner Hotel und führte dort eine durchaus geregelte
und solide Lebensweise. Die verhängnisvolle Nacht zum Soim-

b’I erft r' brte " außerhalb - seines Heims zubrachte.
-o>rs . Monckton glaubte ihn schon von seiner aussichtslosen Lei-
^ ^ ast geheilt- und nahm an , daß er im Begriff stehe, nach
Deutschland zuruckzukehren, denn er hatte ihr einen Brief ae
Ivrtto ln' in dem er in etwas verworrenen Ausdrücken von ibi-
Abschied nahm, sie um Verzeihung wegen jener Ungelegenbcit
bat, die er ihr etwa bereitet , und auf Verlegenheiten onspielte
<rv r t, 'I pekuniärer Beziehung und durch seine militärische
Dienstpflicht in Deutschland entstanden seien. Nichts in die em
schreiben ließ auf eine Absicht schließen, Hand an sich zu legen
Am Samstag abend war Herr v. Holzhausen im Gaieth -Theater
Dann muß es ihm gelungen sein, unbemerkt in die Wohnung
der Künstlerin einzudringen . Erst am Sonntag morgen be¬
merkte das Stubenmädchen, daß eine Fensterscheibe im Salon
ihrer Herrin zertrümmert war . Gleichzeitig erblickte sie hinter
einem Klavier den Fuß eines Mannes . Sie rief um Hilfe
Und schlug Lärm . Mer da ertönte bereits ein Revolverschuß
und ein schleunigst herbeigeholter Arzt konnte nur noch feststcllen'
daß man die Leiche des Herrn v. Holzhauscn vor sich hatte

* Das Schuljahr und die Unterrichtszeit . In der dies,
lahrigen Generalversammlung des Naffauischen Allgemeinen
yebrervereins war beschlossen worden , der Regierung mehrere
Anträge zur Entscheidung und Beantwortung zu unterbreiten.
Bon diesen Anträgen sind auch für die Allgemeinheit zwei nicht

ine Interesse . Die Regierung wurde nämlich durch den einen
§n. k̂en, die Erlaubnis dazu zu erteilen , daß in der Zeit von
Atitte November bis Februar , in welcher der Unterricht be-

v . » . „tr -i -T . vivuAuiung ian ge lern
S»a§ zahlreich erjchienene Publikum dem Beginn der Vorstellung
welR̂ n Claire H e i m b e r t h, das niedliche Soubrettchei?
welche von der Direktion auch sur diesmal wieder engagiert ist,
^ ^ /eue Vorige . Als Vertreterin des Frauenrechts kommt

das „starke Geschlecht" wieder recht kur» wea aber
Trost ist ihm geblieben, denn bald darauf beklagt Frl.

Heimberkh imt ichmerzlicher Miene , daß sie nicht als Mann ae-
Akt^ on̂ T ^ "^ ^ fanden überall Anklang. Ein akrobatischer
■ty  ff * p s fu ^ rt ein anderes Bild vor Auqen

^reffuratt Akrobaten , sowie in einem Hunde.'
bI hA " S chllser als „scsche Weanerin " brachte

einen frischen Zug in das Publikum . Die junge Dame disvo-
mert über eine recht nette und angenehme Stimme . Ihr Bor-

burc^ anmutige Bewegungen ' sehr sym-
pathlsch. Ihr echter Wiener Dialekt , das Tremoüe 'ren JodAn
wurden als hübsche Leistung anerkannt . In The Elrad os
führten"' Uebunân^ bReKurner, welche abgesehen von den ausge^
l-rhrten Uebungen, nichts zu wünschen übrig ließen zwei ante

durch allerhand Trics , teils am Reck' teils durck
andere Ruttel das Publikum köstlich amüsierten Die Uebunaen
werden am üfachen Reck ausgeführt . Ein sehr guter Trst Z
Körve^ Äe " b^/ ^ ckstangen mit freischwebenden Beinen und
Körper . Die Glanznummer des Abends bildet die Bortraas-
LL - Käthchen Loisset. „Schneewittchen im Sezest
sonssthl , so lautet der Titel des ersten Vortrags . Die Knnst-
lerin oerbindei eine liebliche angenehme Sümme mit einer

Vortragsweise . Man erinnere sich der Worte-
„Spiegleln , Spieglein an der Wand , wer ist die Schönste im

r m'in!Dcr  gefiel sie als Aschenbrödelmit ihrem
dressierten Täubchen, sowie als „Bettelkind ". Der Vers Drum
"F A wieder wandern " erregte allgemeinen Bestall und ech
n chtendenwollendes Händeklastchen dankte der Künstlern n
toarmer Begeisterung . Zuguterletzt wäre noch der hübscĥ Affe
zu erwähnen , welcher die Melancholie des Liedes noch durch sein
einsormiges Quietschen tatkräftig unterstützt Der lanaentbebrte
Humorist stellt sich uns heute iü der Person dks H r^ JacaL
Br ° nn  vor . Da Herr Bronn größtenteils als HumoAst we-
Älcht ae? ""Ab S? eit v' f° to?r | " steres hauptsächlich zu be-
ruckfichtlgen. Abgesehen davon , daß der Wälzer auf dem Mt.
wenball eine ausgesucht gute Leistung war ist in dieser Ausstib-

enthalten . Die Kouplets über . Blödsinn"
und „Komodienspiel wurden vorzüglich zum Vortrag gebracht !

rre(S^ n naturgemäß auch große Heiterkeit , welche noch um
b'-dl-utendes erhöht wurde durch die Parodistische Wiederaa ^e '

SU der Berliner Siegesallee Wenn I
jestanden hätte , denn lebte bet Kind

"wartete Storchdressurnummer bildete
den Achchlnß des Programms . Der Clown Jos ^ führt uns

Kraniche dressiert vor. Sehr nett ist noch
dw Mährt imt der Postkutsche. Das Programm ist recht aut
weshalb em Besuch der Reichshallen empfohlen werben kann

G . Literarische Gesellschaft. Der am Dienstag aeüaltene
Kinkel von Herrn ^ Lmrat

" sog ein großes Audiitorium heran : der
Saal im Rathaufe war gedrängt voll besetzt. Nach Einleitura
durch den Vorsitzenden des Vereins trug ^ der Rezitator Herr
Wilhelmy  vom Residenztheater , eknen- Prolog von Emii
Ritterhaus gedichtet, vor , und später mehrere Gedichte Got'tsr

,toa t̂renl>  ^ et  Redner des Abends zu seinen Hörern in
höchst interessanter fesselnder Art über Gottfried und Johanna

hbrt ”.* ’nbemvCrr ei-n vollkommenes Bild ihres künstleri-
^en , politiichen und sozialen Lebenslaufes entrollte Beide

ernteten großen Beifall . - Zum Schluß wies Ge^
heimrot Vvesten auf das . schien eines Denkmals des Dichters

Spenden zu der für kommendes
^ahr geplanten Errichtung einer Kinkel-Statne in dem Geburts-
°rte des Dichters , Oberkassel am Rhein , auf.

Gesellsclm.t Sangesfreunde . Zum 5. Stiftunasfeste der
Gesellschaft Sangesfreunde hatten sich wieder die Freunde des
Vereins so zahlreich eingefunden , daß d-r Kaisersaal bis auf den
letzten Platz bstctzt war . Die Anwesenden lauschten mit Span"
nung d̂en von Herrn Dirigenten Buchardt exakt geleiteten Män-

Außerdem wurde noch ein schönes Baßsolo zu Gehör
gebracht. Das humoristische Gesamsspiel „Nach der Maskerade"
sowie das neue Lnssspiel „Auf der Alm" versetzten alle in die
animiertcste Stimmung und rauschender Beifall lohnte am
Schluffe die Darsteller . Ein gut geleiteter Ball beschloß die in
allen Teilen wohlgelungene Feier.

* Verein „Wesbadencr Presse ". Heute lDonnerstag , fällt
die Versammlung aus . Dafür findet kommenden Donnerstag
ein geselliger Abend statt , zu welchem in der üblichen Weise
noch eingeladcn werden wird.

Seit der Herbst ins Land gezogen und der kalte Nördost
durch die Straßen unserer Stadt pfeift, sehnt man sich nach
einem schützenden Obdach, nach dem warmen Ofen. Glücklich,
wer eine solche Stätte sein eigen nennen toi . Wer das nicht
hat, nun , der sieht eben zu, wo er, den lieben langen Tag in
süßem Nichtstun am bequemsten verbringen kann. So denken
aiich unsere „Bummelstudenten ". Genau orientiert , wann die
Sitzungen beginnen und wo „etwas los ist", finden sie sich zur
pünktlichen Stunde im Zuhörerraum des Gerichts 'bin, um da-
sellost als würdige „Vertreter der Oeffentlichkeit" zu fungieren.
Eine hierzu vorgeschriebene Toilette , die dem Ernst der Situ-
ation angepaßt wäre , ist ja „Gott sei dank" nicht vorgeschrieben,
^hre Devise ist ja : „Ein freies Leben führen wir . . . !" Das
steht man den Gesichtern, die einem hier entgegenstieren, recht
gut an . In der einen Ecke, in unmittelbarer Nähe des Ofens,
j'.tzt einer nut aufgeschlagenem Rockkragen, durch welchen er den
unbekleideten Hals , der oft ein sehr trügerisches Weiß zur Schau
tragt , zu verdecken sucht. Das abgemagerte, ungewaschene Gie-
stcht, die müden, übernächtigten Augen, tragen deutlich die
Spuren des Verwahrlostseins zur Schau . Die Arbeit , die das
Lcbenselexier eines jeden rechtlich denkenden Menschen ist, ist
sein größter Feind . Er scheut sie und flieht vor ihr , wie vor
einem bösen Dämon , trotzdem seine jungen kräftigen .Glieder
wohl dazu geeignet wären . Dem Laster verfallen — ein Opfer
des Müßigangs . An manchen Togen sieht man auch das zarte
Geschlecht im Znhörerraum vertreten . Welcher Kategorie diese
„Damen " angehören , das kann man sich denken. Soviel steht
jedenfalls fest, fast nie erscheinen die Damen allein , sondern
stets mit ihren glattpomadisierten Beschützern. Kommt eine
„Dame " aber einmal allein , so dauert es meistenteils gar nicht
lange und der „Anschluß" ist hergestellt, dank ihres großen
Freunden - und Bekanntenkreises . Da wird dann geschwätzt
gelacht, faule Bemerkungen gemacht, je nachdem es die Situation
des Augenblicks erheischt. Man ist jedoch sehr im Irrtum be-
griffen , wenn man glaubt , daß nur junges Voss sich diese Stätte
zum Ruheplatz gewählt . Min , auch das Alter ist hier vertreten.
Die vom Laster gekennzeichneten Züge verraten uns den alten
Verbrecher , der sich freut , wenn einer der „Seinen " mal recht
kräftig „verknackst wird . Mit schadenfrohem Lächeln quittiert
er dann über das vom Richter gesprocheneUrteil . „Ihm haben
stes ia gerade so gemacht." Wie heimisch sich übrigens im Zu°
hörerraum ^die Herren Bummelstudenten fühlen, beweist uns ein
Fall , wo einer , der des Sehens müde war, sich einfach am Ofen
gemütlich niederlegte , um dort die versäumte Nachtruhe üt aller
Beschaulichkeit nachzuholen, leider wurde er nur allzufrühe durch
die energische Tätigkeit des Gerichtsdieners aus Mlorpheus
Armen entrissen , als dieser ihm bedeutete, unverzüglich den
Rauin zu verlassen . „Es ist doch nichts vollkommen auf der
Welt ." In einer anderen Ecke sitzt ein alter Mann , anscheinend
Pensionär oder Invalide . Kein Tag vergcht, an welchem ?r
nicht seinen Platz behauptet . Seine freie Tageszeit gestattet
to hier , die Stunden zu verbringen und mit aufmerksam ge¬
spitztem Ohre folgt er in sichtlichem Interesse dem Gange der
Verhandlung . Ob heiter , ob ernst, sein Gesicht verändert jich
nie, er ist einer der wenigen Leute, die nur aus Interesse
diesen Platz behaupten . Einem Taubenschlage gleich, öffnet und
schließt sich die Eingangstür . Bald tritt ein Arbeiter ein den
Arm in einer Mnde , seine Untätigkeit läßt ihn Zerstreuung
suchen, im Gerichtssaal kostet es ja kein Entree . Ergo verbringt
auch er hier seine Stunden . Höchst merkwürdig ist es,,mit wel¬
cher Ausdauer die „Herren Bummelstudenten" hier verharren.
Selbst wenn, wie es ja sonst der Fall ist, die Sitzungen bis in
den späten Nachmittag hinein dauern , sie sitzen fest und uner¬
schütterlich und neugierig fragt danu noch dieser oder jener den
Diener des Gerichts , „ob's schon aus is". Möchten diese doch
ihre Ausdauer besseren Zwecken dienen lassm, es würdie jeden¬
falls nützlicher für sie sein, und ihre Mweseicheit würde dem
wohltuenden Gesamtbild keinen Mbruch tun. Jnteressenlos und
still sitzen die meisten da, nur von dem Wunsche bffoelt aus
angenehme Weise dem Herrgott den Tag abzustehlen. Oft kommt
es auch zu ernsten Szenen zwischen dem Diener der Justitia und
den seiner Obhut anvertrauten Gästen, so daß in manchen Fäl¬
len, wenn die „Herren " sich beleidigt zu fühlen glaubten, eine
mehrtägige Haftstrafe wegen ungebührlichen Betragens die
Quintessenz des Ganzen bildet . Ö . S.

?' urc^ das fortwährende Rutschen von Möbel-
Auftreten , ungehörigen Lärm des

üb» JHuen wohnenden Mieters ist Ihnen der vertragsmäßige
Gebrauch Ihrer Wohnung zum Teil entzogen. Sie müssen dem

f M ^ "Sv °ii Abhilfe bestimmen und
I^ a b ^ ^uH ^ rfullung Ihren Mietvertrag ohne Einhaltungeiner Kündigungsfrist lnndigen . ^

. , ^ r*. 101- 1j Zweifellos ist dies Sache der Gemeinde, welche
verpachtet . 2) Ullmann und Engelmann in Fürth i.

83., Wilh . Burger in Nürnberg , G. Hosmann, Augsburg.
Fr . B . Rückgang der Einnahmen ist niemals ein Grund

um vom Mietskontrakt entbunden zu werden, es sei denn daß
der Vermieter diesen Mckgang irgendwie verursacht oder' der-
schuldet to Andere , außerhalb der Person des Vermieters
legende Grunde berechtigen hierzu nicht, sondern geben allen¬

falls eine Schadensersatzklage gegen bie Urheber.
f' ^ den von der Lebensversicherung auf Sie

entfallenden Betrag angenommen haben, sind Sie Erbe «̂bres
Vaters geworden Einer ausdrücklichen Erklärung hierzu be.
durste es nicht. Sie muffen daher , falls Sie allein Erbe gewor.
den sind, ollem die fragliche Löschungsbewillignng erteilen Ha-
ben Ihre Geschwister mitgccrbt sFrl . ©.), so müssen auch' diese
die Loschungsbewtlllgung miterteilcn. ° ^
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ketzts üelegramme
Liebesdrama.

Frankfurt a. M„ 2. November. Gestern Nachmittag
wurden im Stadtwalde nächst der Frauenho-fschule in Nie¬
derrod die Leichen  eines jungen Mannes und eines Mäd¬
chens aufgefunden . Beide wiesen Schußwunden durch die
Schläfe auf. Ein 22jähriger Schtossergehilfeaus Böhmen
und die 15 Jahre alte Tochter einer Familie in der Höchster-
straße hatten gemeinsam dort ihrem Leben ein Ende gesetzt.
Die Tat scheint in der Nacht zum Mittwoch ausgeführt wer¬
den zu fein.

Dia Revolution in Rußland.
Petersburg , 2. November. Der Generalgouverneur

von Kiew, Kleigels,  wurde seines Postens enthoben
unter Belasfung der Stellung als Generaladjutant . Sein
Nachfolger ist der Kommanöiermöe des Kiewfchvn Militär¬
bezirks General Suchomlinow, der daneben seinen bisheri¬
gen Posten bewehält.

Petersburg , 2. Novwbr . Die Petersb . Tel .-Ag. meldet
aus Kasah vpm 30. Oktober: In der Stadt herrschen schreck¬
liche ZiuftäNM. A>uf die Pvlizeibeamten wird geschossen, auch
gegen die Fenster der Häuser werden Schüsse gerichtet, beson¬
ders am Abend, sobald Lampen angvzündet werden. Durch
eine vor einem Gasthof explodierte Bombe  wurden zwei
Stuidenten verwundet.

Petersburg , 2. November. (Pet . Tel .-Ag.) Heute
erscheint ein R e g i e r u n g s ko m m u n i qu 6,  in welchem
die Regierung an die ordnungsliebenden Teile des russischen
Volkes apelliert und die Hoffnung ausspricht, daß die G sell-
fchaft die Regierimg bei der Einführung der neuen St . ats-
ordnung unterstützen werde, welche längere Zeit erfordere
und nur nach Wiederherstellung der Ordnung möglich sei.
Ferner wird in dem Kommunique ausgesiihrt, daß gewisse
Elemente versuchen, das Vertrauen zu der Regierung zu
untergraben , um Volksunruhen hervorzurufen. Falls jedoch
die Mehrheit des Volkes>der Regierung git Hilfe komme, wer¬
de eine sofortige Besserung der Zustände emtreten ; im ande¬
ren Falle übernehme die Regierung keine Verantwortlichkeit
für etwaige schliiume Folgen , und -die Ausführung der be¬
vorstehenden IlUfgaben würde weniger schnell erfolgen als
es wünschenswert sei.

Moskau , 2. Noveinber. (Pet . Tel .Ag.) Gestern wur¬
den hier zahlreiche Versammlungen abgehalten in denen das
Manifest >des Kaisers kritisiert und ausgesprochen wurde, daß
es keine genügenden Garantien gäbe. Diese Meinung wird
von allen gebildeten Kreisen geteilt. Man ist ausnahmslos
der Artsicht, daß es notworpdig sei, unbedingt die erforder¬
lichen Garantien zu gewinnen und zwar durch eine pelitische
Amnestie unid durch Schaffung einer nationalen Vertretung
auf öomokvatischer Grundlage , Tinge , welche bösottders unter
dem Druck von Ausständen erreichbar seien. Die sozialdemo¬
kratischen Redner erblicken einen vollkommenen Sieg erst
in der völligen Befriedigung aller politischen Forderungen.
Saninrlungen zum Zwecke der Bewaffnung von Volkeuiiliz n
sind im Gange . In der Stadt veranstalten die Liberalen
Umzüge mit roten Fahnen , wööei sie revolutionäre Lieder
smgem Die Konservativen mit Fahnen in den National-
färben und dem Bilde des Kaisers veranstalten unter . Ab»
singung der Nationalhymne ähnliche Kundgebungen. Ge¬
iern kam es zwi!schcn folch>en Umgiigen! bei dem Jverskcna-
Tore Ku einem Streit , wobei die Konservativen von den Li¬
beralen, welche Schüsse ab gaben, in die Wucht gejagt wurden.
Zu ei'näni Zusa m menstoß  kam cs auch in der MaZnitz-
kajastratze zwsichen einer Anzahl Drucker einerseits, und Dra>
goner und Kosaken andererseits . Zehn Manifestanten wur¬
den mit blanker Waffe verivUndet. Die Menge veranstaltete
ferner Kündgdüungen vor der technischen Schule, wo die Wit¬
we des Tierarztes Bautnann durch Schüsse, welche auf die
um den Sarg Bauimanns versammelte Menge abgegeben
wuvden, getötet wurde.

Paris , 2. November. Dem „Echo de Paris " wird aus
Petersburg telegraphiert , daß, einer zuverlässigen Mitteil¬
ung zufolge, in 48 Stunden eine politische Amnestie  er¬
folgen werde. In Odessa soll es zu furchtbaren Stratzen-
kämpfen zwischen Pöbel , Stiuidvnten und Juden gekommen
sein. Die Truppen schritten ein. Man spricht von 1000
Toten und mehreren taufend Verwundeten.

Kattowitz , 2. November. Als gestern Nachmittag eine
Menge unter Abstngnng revolutionärer Lieder nach dem zwei
Kilometer entlegenen Bendzin zog. schoß eine Abtilung
Kosaken, die sich in der Wäberei Schön versteckt hatten, aus
die Menge. «Einige 10 Personen sind verwundet worden.
Ein Kdsak wurde erschossen. Am Abend verwandelte sich die
Vorstellung im Sosnowicer Theater in ein Volksmeeting.
Einige Redner hielten von der Bühne Ansprachen, in denen
das Zarenmanifest scharf kritisiert iwurde. Aus dem Publikum
erschollen heftige Ruse gegen die Regierung. Das Komitee
lder Sozialdemokratie verbreitet jeden Tag Flugblätter in
mehreren tausend Exemplaren.

Kiew, 2. November. Bei den Zusammenstößen zwischen
Arbeitern und Kosaken gaben die Soldaten mehrere Sal¬
ven  auf die Volksmenge ab . Als eine Deputation , bestehend
ans dem Bürgermeister und den Stadtältesten , den Goi v .r-
neur bat, er mögLdie Gewalttaten des Militärs verhindern,
antwortete dieser, er habe kein Manifest des Zaren erhalten,
das Kriegsrecht bestehe noch weiter.

Prag , 2. Nvvember. Die Sozialdeinokraiten veranstal¬
teten Straßenkundgebungen zu Gunsten der russischen
Revolution.  Die tschechisch-nationalen Arbeiter riefen
Straßenkrawalle hervor, zogen vor das deutsche Kasino,
schlugen die Fensterscheiben ein und wurden schließlich von der
Polizei zerstreut. ES kam zu mehreren Zusammenstößen mit
den Sozialisten und zu Straßenprügeleien . Alle demon¬
strierten für das Wahlrecht.

Paris , 2. November. Der Petersburger Korrespondent
des „Temps " bleibt pessimistisch.  Er teilt mit, daß n
einen intimen Freund Wittes gesprochen und gefragt h.che.

ob er glaube, daß das Volk Geduld haben werde. Die Ant¬
wort habe gelautet : Nein, wir kommen zu spät. Wir können
zwar hoffen, das gute Werk zu Ende zu bringen, ober die
Gewißheit fehlt, wir Ebeiten im Dunkeln und im Unbekann¬
ten. Der Korrespondent fügt hinzu, dieser pessimistisch Ton
ist das gestrige Echo der Stimmung Wittes . Petersburg
bezeugt übrigens über die Demission Pobjedonoszows mehr
Freude, als über das Manifest des Zaren,

Paris , 2. November. Aus Petersburg meldet der Pe¬
tit Puristen , es habe den Anschein, als ob der Einfluß W i t -
tes beim Zaren bereits wieder im Si n ken begriffen sei
und die Reaktionäre erneut die Oberhand gewinnen. Graf
Witte ließ einen: Interviewer gegenüber durckblicken, daß an
eine sofortige Durchführung der Reformen nicht gedacht wer¬
den könne.

Odessa , 2. November. Bei dem Bombenattentat auf of¬
fener Straße wurden 15 Personen getötet  und 40 ver¬
wundet . An derselben Stelle kam es 10 Minuten später in¬
folge einer Menschenansammlung zwischen den Truppen und
der Volksmenge zu einem Rencontre, wobei 8 Personen durch
Gewehrschüsse seitens der Soldaten getötet wurden.
Elektro-Rounionsdruck und Verleg der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich fit!
Pvütik und Feuilleton: CheiredakreurM o r i tz Schäfer:  tür
den übrigen Theil und Inserate Carl R öltet , beide zy

Wiesbaden

Wetterdienst
der Lavdwirtschastsschule zu Weilbnrg a. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für Freitag,  den 3. November 1905.

Zeitweise windig, vorwiegend trübe, TageSlcmperatur wenig verändert,
nachkS müder, teilweise Niederschläge mit Regen.

G en a u cr er durch die Weltbürger Wetterkarten(nionatl. 80 P 'g ),
welche au der Expedition des „Wiesbadener Ge ncrat-
Än zeig er ", Maurttiusstraße 8, täglich angeschlagen werden.

lü.ünä tierische
Photographie. fcarl Scnipper,

31 Rheinstr . 31 . Tel . 2763

<x>w
r?ak

Dr. med. A. Smith’sches Ambulatorium für

Herz-u. Nervenkranke
= KÖLN «», Deutscher Ring 15. = =

Funktionelle Untersuchung u. Behandlung . Vollwertiger I
Ersatz für Nauheimer Kur . Ausführl . im Prospekt (frei ). /

802!103

Auszug ans den Civi lstands Registern der Stadt
Wiesbaden vom s . November. 19V5.

Geboren:  Am 29. Oktober dem Fabrikarbeiter Wil¬
helm Jung e. T -, Maria Margarete . — Am 27. Oktober dem
Lackierer Karl Petry e. T ., Walburga Katharina El sccbeth.
— Am 29. Oktober dem Hcm'delsgärtner Heinrich Brandt e.
T ., Meta Wilhelmine. — Am 31. Oktober dem Fuhrmann
Josef Schäfer e. S ., Josef.

Aufgeboten:  Portier Heinrich Thiel hier mit Anna
Köhler hier . — Lehrer Georg Egncr in Künzelsau mit der
Witwe Marie Fix geb. Sperling das. — Verwitweter Taglöh¬
ner Heinrich Huck in Biobrich mit Marie Mörsch das. — In¬
stallateur Lader Messingen hier mit Maria Großer hier. —
Koch Gustav Heinemaun hier mit Sophie Ewderle hier. —
Stadt . Bauassistent Palul Bufchan hier mit Hedwig Weh¬
meyer in Düsseldorf.

Verehelicht:  Metzger Josef Gürtler hier mit Her¬
mine Kreuzer hier. — Bäcker Friedrich Schemencm hier mit
Maria Plaack hier. — ReckMwnwailtstzehilfe Gustav K.ß au
aus Mittelheim mit Louise Martz hier.

Gestorben:  31 . Oktober Alwiüe geb. Emonputsch
Wittwe des Apothekers Ludwig Neubauer , 94 I . — 1. No¬
vember Maurer Christian Steeger aus Sonnenberg , 51 I . —
1, Novömber Schneider August Neumaun , 31 I . — 2. No¬
vember Anna , T . des Schlossergehiilifen August Hosstälter, 1
W. — 1. November Rentner Justizrat August Käuffer , 78 I.
— 2. November Sophie geb. Kürner, Ehefrau des Bäckermei¬
sters Johlann Ott , 34 I . — 1. November Anna Maria , T . d.
Taglöhners Karl Cafpari , 13 I.

Königliches Standesamt.

Bekanntmachung.
Montag , de» >3 , November ds. Js . vor¬

mittags itt ithr , Tollen in dem Hofe des Regierungs.
Gebäudes in der Nhcinstraße Nr . 33 etwa 1000V Sey
ausgesonderte Ltasscnbüchcr, Beläge und Akten
zum Einslampten in Papiermsihlen oder zu ähnlichen Zwecken
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung versteigert
werden.

Das Material kann bis dahin an den Werktagen vor.
mittags zwischen 9 bis 12 Uhr und nachmittags von 3
bis 5 Uhr hier besichtigt und können die Kausbedingungen
im Kassenverwaltungsbureau, Louisenstraße 11» Zimmer
Nr . 6, eingesehen werden.

Wiesbaden, den 26. Oktober 1905.
6314 Königliche Rrgiernng.

Bekanntmachung
Freitag , den 3 . Nov mber 1905 , murags 12 Uhr, ver¬

steigere ich >m Bersteigernngs.olalc, Blkichstraßcö hier:
1 Beleuchtungsapparat, Schmidts Patent Nr . "122313,
1 kompl. Bett , 1 Kleiderschrank, 1 Waschkommode mit
Spiegel » 4 Ladentische, 1 sünsteil. Warenreal , 1 Waren¬
schrank mir Spiegeltnren , 1 Schreibtisch mit Umbau»
1 großer Spiegel mit Trümeanx» 1 Kommode, 1 Vertikow

öffcntl ch meistbietend zwangsweise gegen Larzahtung. 1387

Mey *r , Gerichtsvollzieher-

Kirchliche ;\ iun «fu.
Israelitische Cultusgemeinde

Synagoge Michelsderg.
tzrcitag: Abends 4 45 tihr.
Sabbaih : NiorgenS9 Uhr, nachmittags3 Uhr, abends 5.45 Uhr.
Wochentage: LiorgenS 7 Uhr, nachmittags4 Uhr.
Die Gcmeindediblioihck ist gcöffitet: Sonntag vo» 10—10' , Uhr.

Alt -FSraclitische Cultus wmeinde . Synagoge: Frtedrichstr. 25.
Freitag ! A-ends 4.30 Uhr.
Sabaih : Morgens 8 15 Uhr, nachmittags3 Uhr, abends5.45 Uhr.
Wochentage: Niorgens 6.45 Uiir, abend» 4.80 Uhr.

KsiislicheA MsZWIk.
8. Vorstellung. . 289, Vorstellung. Abonn.mcnl A

Freitag , de« 3 November ISOSl
Martha.

Oper in 4 Akten (tbeils nach einem Plane deS St . Georges) von
W. Friedrich. Musik von Flotow.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Dr. S»raumüller.

Hady Harriet Dnrham, Ehrenfräulcin der Königin Frl . Hanger.
Nancy, ihre Vertrante
Lord Tristan Miklcfort, ihr Vetter
Lyonel.
Plumket, ein reicher Pächter ,
Der Richter von Richmond
'' olly,
Polly, < drei Mägde .
Betty, ) . . .

Drei Diener der Ladŷ . .

Frau Schrödcr-KaminSky.
. Herr Engclmann.
. Herr Frederich.
. Herr Schwegler.
. Herr Schmidt.
. Frl -IvirbaeiiS.
. Frau Baumann.
. Frau Ebert.
( Herr Berg.\ verr Schuh.
( Herr Spieß.

luwi*

UttZchmug.
Heute Freitag»

den 3 . November er ., vormittags 9'/» und nach¬
mittags 2Vs Uhr beginnend, versteigere ich im Auf-
irage der Firma 8**»tn8 Hess Äac &foljjep
tn meinem Versteigerungssaale

Schwalbacherstraße 27
nachverzeichnete Waren:

Unterhosen , Normalhcmden , Jacken,
Westen » BetLtücher, Strümpse 1
Cravatten , Hosenträger , Halstücher,
Strickwolle , Hauben, Winterschuhe,
Lrinder-Jackrn

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besicht.gung am Tage der Auktion. izgo

*ßeorg Säger.
Auktionator u Taxator

Schwaivacherstr. ^7.

Pächter u. Pächierinnen. Knechte». Mägde. Jäger u. Jägerinnen nn
Gtolge der Königin: Diener. Trabanten. Volk.

Scene: theil« aus dem Schlosse der Lady, thciiS zu Niilnnondu. dessen
Umgegend. Zeit : Regierung der Königin Anna.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnt. Preise. —* Ende nach9 '/, Uhr.

HHZSH
!Nsu eröffnet!

Kolossal billige
(Mep§eiÄfe!
Wllrlüßratzt 22, 1.

Telephon 894

Kein Laden!
Abt . i.

Herren- Konfektion! Ein Posten
Herren-PalctotS f. Herbstu. Winter
in tadcll. Ausführung, nur prima
Stoffe und moderne Farben, ein
Posten feiner Hrrren-Anpige, auf
Roßhaar gearbeitet lErsatz f. Matz),
in enormer Auswabl, einz. Hosen.

Lodenjoppen rc.
Abt. II.

Reichhaltige Auswahl eleg. Herren-,
Damen- und Kinder Stiefel als
Goodyear-Welt, prima Rahmen-
arbeil, in Borcalf, Chevrcaux und
WichSleder, in allen Faoon« vor¬
rätig ; ein Posten warmer Haus-
schube in allen nur denkbaren
Farben u. Qualitäten enorm billigl

Abt. III.
Offenbacher Patcntkofferu. Hand¬
taschen, Reise, Hut-, Schiffs- und
Kaiserkoffer, Poriemonnaics. Briei-,
Bisik- und Zigarrcntaschen kauft
mann am besten und billigsten im

Vartiervaren-
(Öf(ri)Öft 1276

Äarlrtkraße 1.
Kein Laden! Kein Laden!

« « ( » »

, , , , ,. n »ovemaw
-.. ru Froiöarfl1. Br.

!6äGrossg Freiburger

'Qild - LafSsris
zur Wlaöarherttolluns<?ss Hiinzters
I n ?(. ä Ä 3 30 Porfo “• Li,te
t,OSC » J .JV 30 p !s  extrl .

10 1CA *>old * owlnn»
IA . ICj  oltns Abaas Xu»rte

1322500
Hauptgewinne : ISäirk>00800

40000
20008
18000

5000
6000
4000
5000

10000
20000
80000
20000
2000 ®
52800

1*5000=
2 ' 3909-
2 * 2000  =
5*1000=
20*500
200 *100
260* 50
1000 *20
2000 *10
8750* 6
HO«Ul Lue . — Lose zu haben bei
den Kgl. Lotterie- Einnehmern undbekannten Verkaufsstellen.

Für Knaben ».
Mädchen:

Einen Posten Schube n. Hofen
GelegenheitSkaui. um ichnet dam»
zu räum n» verkaufe dieselben zu
jedem annehmbaren Preis . 9vo

KrilMst 22,  1 . St.
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Sie tuettuDÜrtc WkihimchtsgaSe
i» Betätigung selbstloser Fürsorge ist die

Lebensversicherung zugunsten der Familie.
Dieser Zweck wird besonders vorteilhaft erreicht bei der

Gothaer irbeusmßchmugsbtmlr aafGcgkil-
U tigtreit.

der ältesten und groß >n deutschen Anstalt ihrer Art. Hier
kommen die stets hohen .Überschüsse den Versicherungsnehmern
unverkürzt  zugute und die VcrsicherungSbedingungen sind
außerordentlich günstig(Unveriallbarkeir von vornherein, Unan-
sechlb.rrkeit und Weltpoliee nach zwei Jahren ).

Nähere Auskunft und Prospekte kostenlos durch die Haupt-
gcschäslsstelle Hermann Bühl , Wiesbaden, Rhcin-
stratze 72, Pari.

_lu_

Bekannfmachunji.
Freitag , den 3 . November er »mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Piandlokale, Kirchgasse 23 hier:
1 Schreibsekretär, l hochreines Aquarium, Sophas,
Vertikows, Waschkommode, Kleiderschrünke, ca. 6 Mille
Cigarren, letztere bestimmt,

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 1377

Galonske, GMtsvchicher kr.A.

Rodiligk-Lerßeigerullj!.
Auf Grund der Bcstimmungen des B. G. B. bersteiaere

ich am a

Freitag, den 3. Uovemder er.,
vorm. 9 >/z und nachm. L'/a Nhr aufangend , inmeinem Auctionslokal

9
O Adolfstraße 3.

für Rechnung dessen, den cs angcht und im Auftrag anderer:
2 schwarze Saliin -Einrichtunge », mehrere
Polstergarnituren . Sofas , Sessel , Kommode,
Küchen- u. Kleiderschränke , Mahag . (§ck.
schrank, Ausziehtisch , Tische, Stühe,
Pianino , Tafelklavier , 2 Eisschränke , Erker¬
schrank, Ladeneinrichtung , Betten tu Holz
nnd Eiche», Mahag . Schreibtisch , LLasw-
t«asch ine, Krankcnstnhl , Gesell , Oasherd , sowie
sonstige Haus- und Küchengeräte

öffentlich gegen Barzahlung.
Besichtigung während der Auktion. 1375

Will, . Klotz Nachf.
Nng . Kuh», beeid. Auktionator.

Fortsetzung der
NA " Gro steil "NN

Dsmen-Tonfectiosls-
Versteigerung.

Heute Freitag , den 3 . November er., und
die folgenden Tage, jeweils morgens 91/2 und nachmittags
21/* ^ hr anfallend, versteigere ich im Aufträge des Herrn
8. Hamburger in meinen Auctionsfälen

Rr. 3 Mai NplaS Nr. 3,
an der Mnsenmstrahe,

nachve.zeichnete Damen - und Kindeu -Confectio » als:
Costirme, Costnmröcke, Bluse» in
Gerde und Wolle, Mäntel, Jacketts,
Capes, Kinder-Mäntel u. Jacketts

meistbietend gegen Baarzahlung. 1388

IfceriBliar «! llosfnaa , '
Auktionator n. Taxator,

Burcan und Auktionssäle: Marktplatz 3 .
Telefon 3267. — a» der Muscumstraße. — Telefon 3267.

El uropäischer Hot.
Heute Freitag : llMöllllSilier Bier.

Zanderschnitte & la normande , Schinken in Brotteig , Has im
Topf mit Wiesbadener Spfttzle, Thüringer Kartoffelklöse mit

Rinderbraten , WiJdpastete sc. cumberland.
Delikatessen der Saison. 1373

Münchner, Schwabinger, Pilsener Urquell,
Wiesbadener Germania-Bier.

Weinsalon I. Etage.
NB. Bftder der altberühmten Adlerquelle p. Dtz . Karten 10 Mk.

Fische kaufen Sie besser und billiger
als wie bei der Stadt in

Frickeis Fischhalle,
Neugaffe 22.

Diese Woche empfehle aus täglich frisch eiütreffenden große » Sendungen:

Feinste BratscheNfische per Pfd. LS Pfg.
Feinste Mtttelschellfische (Portionsfische) Pfd. 20 Pfg.
Feinste große Schellfische Pjd. 30 Pfg.

Feinst. Dorsch Pfd. 2*  Pfg., Seelachs Pfd. 23  Pfg.
FeiiasteiB CaJtolfaw, Pfd. 27  Pfg. im ganzen Fisch,

ohne Kopf 5 im Ausschnitt 10  Pfg teurer.
Rhrinvackstschr, Pfd. 25 Pfg.

Alle Ädrigen Fifchsorten zu dilligke« Tagespreisen.
Freitag auf dem Markte. 1390

Großer Massmßschoerkaus.
Billig ! Billig!

Cabliau 28 M., Schellfische 2h  M.
Dorsch 25 % Backfische 25 M.

Kieler Sprotte» pro llsd. 4V Pf.
bei 131

S.  J . H ©ss , | ifdjl)ttlle.
GEGR . 1871. TELEPHON 151.

m
^ ^ MÖBELHAUS ^

GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS-, HOTEL- U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN= TEPPICHE = GARDINEN.

Dauernde Garantie,
Feinste ReferenzenIS WIESBADEN

TAUNUSSTRASSE 39 . BG FRANKOLIEFERUNG . [

Große Mobiliarverfteigernng.
Wegen Abreise und Wohnungswechsel versteigere ich in gefl Aufträge heute ssreitag , den 3 . No

ticmbcr er., vormittags Äh» und nachmittags 2 '/» Uhr ausaugend » folgende Rtobilien ösiemlich
freiwillig gegen gleich vare Zahlung in meinem Berstcigcrungslokalc

12 Moritzstraße 12 dahier,
als : Ein schwarzes Piauiuo lBicse), 1 blauscidcne Salongarnitur, best, aus 1 Sopha, 4 Seffeln, 1 Plüsch-

garnitur, best, ans 1 Sopha, 2 Seffeln, 2 Divans, 4 Chaiselongues, 3 Sophas, einzelne Sessel,
4 sranz. Betten, 6 eiserne Bettstellen mit Roßhaarmatratzen, Plumeaux, Dedbctten und Kissen,
2 Nußb,»Sekretäre, 1 Herren-Bureau, Herren- u. Damen-Schre-btische, Kommoden, Konsolen,
Spiegel-, Kleider- nnd Bücherschränke, I Eichen- und 1 Nußb-Buffet, Auszieh-, ovale, runde
und viereckige Tische, Nipp- und Nähtische, Pseilerspiegel mit Trumeaux, versch. Stühle, eine
grot>c Partie sedr guter Plüsch-Portieren, viele weiße Fenstcr-Borhänge, Rouleaux, Gallerien,
1 Zimiiicr-Gasofen, 2 Gaskochdcrde, eichene Blumenständer mit Palmen, I schwarze Säule mit
Hermes, verschiedene andere werlvollc Büsten, Majolika-Basen, silberne Pokale, 1 silberner
Flaschenhalter, feine Nippiachen, 1 Kafscemaschine, 1 eichener Pupven-Kaufladen, 1 fast neues
Eßservice, 12 silb. Desscrtmesser2 do, Bestecke1 Regulator, 1 Marmar-Pendule mit 2Kande-
ladern, 4 Küchcnschrnnke, Anrichte, Tische, Wandbrettr, 2 Eisschränke, 1 Speisenichrank,
1 Badewanne, elegante Lusters, kupferne Fischkessel und Kasserollen, 1 sehr gute Mange,
1 Bügelosen. 2 Petroleumkocher, sowie vuukt 12 Uhr ein eichenes , fast neues fran¬
zösisches Billard mit sämilichem Zubehör,

Besichtigung am Tage der Auktion 1355
Adam Beaader , Auktionator und Taxator,

12 Moritzstraste 12,

Bekanntmachung.
Freitag , de» 3 . November er., nachmittags

4 Uhr, werden wegen verweigerter Annahme in dem Lager¬
haus des Spediteurs W . Michel , Mosbacherstraße2 Hier¬
selbst(Ostcrmann'sches Besitztum) :

zwei große neue Keiftsloffer
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert.

Versteigeruug bestimmt. 1396
Wiesbaden, den 2. November 1905.

Wolleniianpi,
Gerichlsvollzich."-,

Jur Stadl Weil bürg,
Albrcchtstraße 38.

Samstag : fVlettzelauppe , 1350
wozu frcundl. cinladct Martin Krieger.

VcrscliledeBes,
^^» ügeiuntcrrichl wird gründlich

erteilt (Honorar 8 Dj.) Hcr»
mannstr. 7, Stb ., 1. St , 1830

Verloren
ein Herbst -Ueberzieher (hell.
grau-blau) v, Montag auf Dienstag
Nacht von Ecke Hellmund- und
Berlramstr. bis Göbcnstraße, Ecke
Dreiweidenstr. Abzngeben gegen
gute Belohnung Bäckerei Reist,
Göbenstraße 6._ 1344
rfÄL Kartoffeln , Malt M. 8 80.

magn.-bonulii u. Englische,
liefert frei Dotzheimerstr,34, 1. 1370

Baumgrundstück
i» Biebrich,

an der Hohl, nahe Wiesbadener
Allee, mit 3 Reihen ertragreicher
Obstbäume, zu verkamen. Adr.
unter Nr. S». R . 1008 an die
Exped. d. Bl. 1009

w

| Nachtrag . Jj
Wohnungen etc.

ILin [ol, j. Mann kann hübsches
Logis erh. in, od. ohne Kost.

1353̂ Näh Feldstr. 22, Hth, 1. r.
• a  reinliche Arbener erh. Schlas-
&  stelle. Herdcrstr. 26,
_ Laden, bei Herber.
FS-rlranistraße9, 3. Stock rechts,
2 ? möbliertes Zimmer zu ver-
mieten._ 1343
S| | otfftr. 31, 1. 1. Schöne große
/$J  Dreizimmexwohn. sofort oder
sväler zu verm.  1378

orkftraße 31, 1. 1. Zwei Zim.
und Küche billig zu vermiet.

1379  _
MSJöbl. Zimmer zu verm. Her-

mannstr. 7,' S ., I St,  1329
W^ ismarckring 38, Hrh,, 2. r..

erh. anst. Mann schönt-
Logis,_1 341
tfßin Arbeiler erh. Logis Hell¬
er - mundstr. 36. 3. Tr . 1356
^ .ttingassc 16, 1 Ziinmer und
v Küche zu verm. 1359
(gdjulberfi 1» , Bdh., 3. l.,
w  eine eins. „lödl. Mansarde an
einen jg. Mann zu verm, 1360
«lSloriizstr . 9, Mild., 1. St . r,

finden reinliche Arbeiter sch.
Logis. 1393
IHinc leere- beTäb” Mansarde an
^ eins >nc Pers. zu verm, 1389

Blücherstr, 7. 2„  r.
Zlßletzgergassc 13, im Laden,
'w * einmch miibl. Zimmer billig
zu uermie ten 1380
L ^ ranienstr. 27, l, "r., gut iiwist.
Î / 3* m- mit od. ohne Klavier
an Herrn oder Fräulein billig zu
vermieten, jg -zg
E^sorlstr. 37, 2. l., sch.gr. g.wübi.

Hinterzim mit 2 Betten an 2
anst. Herren oder Eeschüfisdanien
billig zu verm._ 1381

anu. jg. Leute erh. sreundü
Logis (Ldh.) i Woche2.50 Süf.,

coent. auch m. g. Kost k Woche
^A ^ NächExp̂ ^ E^ ^ 1386
L̂ aristraße bi, 2, i„ sch, möbl.
w* Fromspitzzimmer und Mans.
bill. zu vni, 1—2 Belten. 1382
Achacknstr. 29. 2 Zim. u. ouche
^ per 1. Jan ., sowie 1 Zim.
zu vermieten.  _ 1369
/ßin ^ reinlicher Arbeiter erhält

Schlafstelle Mauergasse2, bei
Frieseur._ 1368
ASkcrnmnnfh-. 21, 3. r., ein sch.

möbi, Zimmeru. eine eins.
Dlansarbe billig zu verm. 1367
^leichstraße 26, u. St ., schöne
CT  3 .Zimmerwohn,ingm. Z ubeh.
aus gleich od, später zu vm. Näh.
dascibst, I. Stock.  _ 1384

Arbeitsuiarkf.
tk*M junger Hausvuriai,: gc-

sucht. Fauicruunenstr. 13,
1337  Restanralion.

2

Zuverlässiger
. Kohlenfuhrman»

gcsuchl. Zu erfragen tu der Erp.
d. Bl. 133:
XLrpe dculsche Lebensversicherung

(nicht Littoria) mit vorzügl.
Eiiirichttingen(Ltervekasse rc. -c.)
sucht für hier u. Uiiigebun̂ einige
fleißige Aitnrdvitvr . Hohe
Provisionen.

Off, snb J . B . 1» 83 an die
Exped, d, Bi. 1383

An » nnd Verkäufe
fcj» eiserne Bettstelle « m. Spiral-
™ scderboden nebst Matratze für
10 und 12 Mk,, sowie ein Kinder¬
liegewagenf. 7,50M. Rauminang.
halber abzugeben.
1392_Röderstr . 25, Hth. 1. I.
(Aehr schöneB tlstcllc „1. hoh.

Haupt, Sprungrahmen und
Matratze, säst neu, schöner eintür,
Schrank, Waschkommode in. Marm.
u. Spiegeh Schreiblommode, 3-teil.
Brandkiste, kl. Eisschrank, Stühle,
Tischeu. dgl. Patzm, h. sos, b. z. vk,
1398 Röderstr. 25,  Hth. 1, l.

Eine Partie
guter Zigarre»

werden zu Mk. 2,80 u. Mk. 3.80
per 100 St . werkauit bei 1342

J.  C . Roth,
Wilbelmsiraße 54, Hotel Block.

■8(1—10 Koksöfen und 4
1U la Blciöfen zu verleib,
oder auch zu verk. Näh. Bismarck-
iing 2, bei Steiger._1354

Vm Abbruch
Dreiweidenstr. 4

sind 3 gute eichene Treppen,
mehrere Türen billig zu verkanfen.

Zu ersr. b. Spitz, Laden. 1357

Ein mittelgroßer Kessel billig
abzugeben. 1376

Ch. Dieterle,
F-ldstr. 19, Schlofferei.
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8 . V/roaksr &  C !
MarWraße 3i

LS

ige 04.

DLL " - . .
MÄE

Uiemanö versäume
öie günstige Gelegenheit.

LZZLlSW - KnLSWV,
Heute früh 6' /z Uhr verschied sanft nach

langem , schwerem , mit grosser Geduld ertragenem
Leiden mein innigsrgeliebter Gatte , unser treuer
Vater , der

Buchdruckereibesitzer

lax Mtliiir Imme,
in seinem 53. Lebensjahre.

Wiesbaden , den 4. November 1905,
Die ( iefipanepndfen

Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Samstag nachmittag

3 Uhr vom Leichenhause , Platterstrasse , aus , statt
1352

Todes -Anzeige.
Verwund ! 'N, Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Mitteilung , daß heute morgen um 11 Uhr meine
liebe Tochter,

Anna Caspar!,
im Alter von 14 Jahren nach kurzem schwerem Leiden
lauft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet:
Carl Caspar !.

Wiesbaden , dm 1. November 1905
Die Beerdigung findet Samstag mittag um 2 Uhr

vom Leichenhause aus statt. 1831

Stenoggroptiie *Scft&iil &«
(Staatlich genehmigt.) 1361

Motttag - den 6, Novrmvcr , abends 8 Uhr , Lcbrstratze 10:
K-?rsu8-Wffuu»tz: Zlchk-Zch'ky.

llpp

-

Heute eröffnet.
Atelier I . Ranges

für

moderne

Knnslpbotograpliic
Hugo Thiele,

Taunusstrasse 4, Part., zwischen Kur¬
haus und Kochbrunnen.

Telefon STo. 3690. 1332

Hervorragende Arbeiten.
Solide Bedienung.

English spoken . On parle fran ^ais.

Freunden , Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht , dass unser lieber Sohn

nach kurzem aber schwerem Leiden im Alter von 8
Jahren sanft entschlafen ist.

Wiesbaden , den 1. Novbr . 1905.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Conrad Diefenbach
Die Beerdigung findet Samstag , nachmittags 4 Uhr>

vom Leichenhaus aus , statt . 1394

Wiesbadener KeerdigilUS- Institut,
Fritz &,  Müller,

WT Schulgasse 7 ma
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - « . Metall
särgcn aller Art . Kompl . Aus 'tattnnize»
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Wahrsagerin! Ei» jföcr(kirnt!
Wirklicher Eintreffen jeder Angelegenheit. Zu sprechen für Herren u-

Damen zu jed. Tagerzeit . Walramttr . 4 , 3 . Stock

r
Bitte versuchen Sie

- Nähr -Malz-Kaffee
—

1 Pfd.-Paket nur 30 Pfg.
'/. „ » » 16 Pfg. 1532J

Feinste ZMchibiiitercr ^
r: ^
3 Sr

« täglich frisch, geformt und lose, zu äußersten Tagespreisen ~
g empfiehlt Buttergroßhandlung Franz Schultheis &  Cie .. «• a
■** 12 RikolaSstraße12. 1773

Reichshallen-Tlieater.
Stiflstrasse 16.

Allabendlich:
Das grossartige

I. November-Programm!
Käthehen Loäs §et

die Taubenkönigin in ihrem Originalrepertoir.
w Clown ~qn

Dressurakt mit Störchen, Kranichen etc.
ÜJacqaes Broun ! !

Gesangs- und Tanzhumorist,
und die übrigen Attraktionen.
Anfang abends 8 Uhr . 1311

Walhalla-Theater.
Nur ein « Stimme des Lobes!

NovemberProgramm
der

„Clou " der Saison«
Jeden Abend

stürmischer Heiterkeitserfolg«
Anfang 8 Uhr . 1368J

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Residenz =Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch

FernsprechVInichluß 49. Fernsprech-Anschliiß 49.
AbonnementS.Voriiellung . AdoitueittentS-Billels gültig.

Freitag , de« 3 . November 1905.

Novität . Das graue Hans . Novität.
Komödie in 4 Ak en von Richard Skowronnek.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
v. Kowalski , Gefängnisinfpeklor
Elisabeth, seine Frau
Carl , \
Süiaria, f .
Anna , K-'-der
Anton , '
Frau Kalinna , Krugbcsitzerin

Franz , ! *'" « Binder
Rast, Kreisauslchiißichretbcr
Pruchnow , gen. Picisch
Maria , seine Tochter
Augustin , Schuster
Lotte, seine Frau
Gott .ich, Lehrlttig
Sandelholz , Pferdehändler
Chile Pulverstein , Krngdesitzerin
Ä'obllinski, GefangcnttiausjeHer
Kar ine, ein Mädchen
Wtsoi-kh, Gendarm
Einer Schmuggler
Ziveiter „
Erster Gr nzausseher
Zweiter

August Weber.
Sofie Schenk
Richard Ludwig.
Helene ValoiS.
Amalie Juuk.
Steffi Saudori.
Clara Krause.
Elly Arndt.
HanS Wilhelmy.
Reinhold Hager.
Georg Rücker.
Else Noorman.
Gustav Schultze.
Minna Agte.
Arlbur Rhode.
Theo Tachauer.
Emmy Sette.
Theo Obrt.
Lydia Herting.
Gerhard Sascha.
Max Ludwig.
Hermann Pöschko.
Friedrich Degcner.
Franz Queiß.

Ort der Handlung : Im 1. Akt das graue Haus , in de» folgenden ein
Dörfchen an der rusfischen Grenze. — Zeit : Juni 1688.

Rach dem 2. Akte sindei die größere Pause statt.
Der Beginn der Borsteäung . sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kaffenöfsnuilg 6 'st, Uhr. Anfang der Borstelluna 7 Uhr. Ende Ubr.

Kurhaus zu Wiesbaden«
Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Freitag , den 3 . November 1905 , abends 7 1/,  Uhr:

n . Konzert.
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Affernl.
Soli . tin : Frau Teresa Carrenjo (Klavier ).
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

PROGRAMM:
1. Symphonie , C-moll Nr . 1
2. Konzert in Es -dur kür Klavier mit Ochester

(Frau Carrenjo )
3 Öuv6rture „Sappho “ . . . .
4. Klavier -Vorti äge:

Schubert
Sdhube t -Liszt.
Sehubert -Liszt.

J . Brahms.
L . van Beethoven.

K . Goldmark.

a) Impromptu op . 90 Nr . 2
b) Soir6e de Vienne
c) Erlkönig

zFran Carrenjo)

Eintrittspreise:  1 . numerierter Platz 5 Mk ., b
numerierter Platz 4 Mk., Mittelgalerie numerierter Platz 3 Mk
Galerie rechts und links numerierter Platz 2 Mk.

Karten -Verkauf tBglieh bis 3 Uhr nachmittags am Kassen-
häuschen an der Sonnenaergerstrasse , von da ab an der Tages¬
kasse im Hauptportal.
Abonnements -Preis für die 12 Cyklus -Konzerte : I . numerierter

Platz : 42 Mk ., II . numerierter Platz : 30 Mk,
Städtische Kur - Verwaltung.

TurngefeUfchaft.
Samstag , bcu 4 , November b Js >.

abendö 9 . hr. im Bereinslokale, Wellritzstr. 41p

Hauptversammlung.
Tagesordnung:

1. Bericht des Borstandes über das ab«
gelaufene LereinSjahr . 2. Wahl der Rechnuugs»

PrüsungskommUston . 3. Reuwahl von 3 nach § 20 der Statuts
auSfcheid. Vorstandsmitgliedern . 4. ErgänzunaSwahl für ein auS-
geschiedcne» BorstandSmitglird . 5. Wahl des BüchcrwartS und dessen
Stellvertreters . 6. Festsetzung dcS MilgliedcrdcitragS pro 1905/06.
7. Festsetzung des Etats vro >905/06 und Mitteilungen.

Um zahlreicher Erscheinen ersucht
Der Vorstand b c Tnrugescllschaft:

l028 lieh . W  ei ff, Vorsitzender.

Frische Schellfische
billigst 1358

Dienstag und Freilag.
Frankfurter KonsnmhanS
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BMMIiiilligs-Uttki»MiksbllLei!.
E ^ Ihlisils mllistiiml.Vorträge.

^ Programm.
I . Vorträge im Abonnement.

^Freitag , de» 10 . November l. IS ., abends
'/, Uhr» in der Aula der Obcrrcalschule,

Oranieustraße7:
„Heine als Lyriker".

Vortragsabend von Alma Renier -N '.nmann , Schauspielerin am
König!. Hoftheater(deklamatorischer Teil) und Dr . Naumann (Ein¬

führung in die Lyrik Hcme's).
Samstag . den 25 November l. Js ., abends 8 '/» Uhr , in der

Aula der Oberrealschulc , Oranicnstraßc 7:
Dr . Spraul , Höchst:

Die Zellulose und ihre Verwendung als Papier , Schicß-
vaumwollc , Zelluloid , Kollodium , Kunstseide re,

Mit Demonslralionen.
Tr . Grünt,nt-

AuS der Entwickcluugögcschichte der Erde.
2 Vorträge mit Demonstrationen.

1. Vortrag : Die Stinkohlcuzeit.
2. „ $i * Diluvialzeii , insbesondere die Eiszeit in

Deutschland und die ersten spuren der
Menschen.

Schulinspeltor: Müller:
Mörikc als Mensch und Dichter.

Kunsthistoriker Tr . Wolfram Waldschinidt:
Lichtbildervorlrag: Venedig und seine Kunst zur Zeit der

Hochrenaissance.
Pfarrer Schlosser:

Lichtbildcrvortrag: Die rheinische » Dome des Mittelalters.
Die Vortragsabende werden noch bekannt gegeben,
WPl " Die Vorträge finden in der Aula der Obcrrcalschule,

Oranieustraße7, oder in der Aula der Höheren Mädchenschule.
Schloßplay, statt. Die Vortragsabende werden durch Annoncen im
„Wicobadcner Tagblatr ", „Gencral -Anzeiger " und „Volks-
blatt " bekannt gegeben.

Abo « remeut : 1 Mk . — Für Angehörige des Arbeiterstandes,
für Tienstvotcii, Lehrline u. s. tu. : 40 Pfg.

Ei ..zelkarte : 20 Psg.
Llartcnvcrkanfs,stellen : Bnchhar.dlung H Staadt , Bahnhof¬

straße6, Buchhandlung Arthur Veill , Kranzplatz2, Buchhandlung
Moritz As Miiuzcl , Beilhclmnraßc5>2, Zigarre,rhandlung Ph Fatt
Sfulgasse 3/5. Zigarreuhandlinig Karl Manrer , Wcllritz'iraße 49.f lkoteschallc, Friedrichstraßl 47, 1. Stock.

Außerdem sind Karten ai » der Tageskasse crhältlich.
II. Vorträge ausrcr Abonnement

Konservaloriumsdireklor HauS Georg E rhard:
Beethoven . Sein Leven uns feine Werke.

. 3 Vorträge mit Erläuterungen am Klavier.
Eiuzclkarle 20 Pfg . — Verkaufsstellen wie oben

Die Bortragsko »,Mission:
Dr . Kü n ck1e r. Lenz,  Lankesbank-Oberbuchhaltcr. Prof. Dr.

Liese gang,  B >bliolhelsdirektor. Dr. Mahlingcr,  Oberlehrer.
A l oy s Mayer . Dr . Mühle . Müller,  Schustnspeklor. GenchrS-
assessor a. D. Reu sch . Mitglied der Direktion der stiassauiswen
Landesbauk. Dr . med. S cho en e sei f f eu._ 1926

iPark La .ndfritsdsn .,
Hochheim a M.

Znm Hochheimer Markt.
Empfehle mich mit guter Küche und eignem Wachs¬

tum ISVlier , L804er imd 1805er Fcderweißeu.

«foiiann JLsuaer,
1578 Burgcffstrasje 21
Neu! Neu!

Irischer Traubenmost
glanzheil, deshalb gut bekömmlich, offerieren von 00  Pf.
an die Flasche ohne Glas die

Rheinische Weinkeltern
von Gebrüder Wagner , Sonnenberg-Wiisbaden.

Telefon 3411. 1575

Mitteilung.
Praxis als

1325
Infolge eines Unfalles habe ich meine

Hebamme vorläufig aufgegeben.
Hochachtungsvoll

_ Frau Mairie J) örr«

100  Herren-Umhang-
Räder , nur aute Ware, in allen Größen (Gelegen !,eitSkanD,
früherer Preis Wk. 15. 18. 20, 22, 25, jetzt Mk. 7.50 , 0, 10 , 12.
15 . so lange Vorrat reicht; Ansehen gestattet . 1235

(Allccscite ). Schwalbaehrrstraste 30 , 1. Stock.

Kartoffel für den Winter bedarf
in nur prima Qualilät : 1041

Prima Brandeuburger p. Ztr. 3.25 Mk.
Echte Thüringer Eierkartoffel „ 4 — „
Wetterauer Mag », bou „ „ 2 .85 ,
Pabifche „ „ „ », ,,
Bayrische gelbe ,, „ 3 .25 „
Mauskartoffel „ „ 5 .— n
Zwiebeln „ .. 3 — „
Karl Kirchner, 27-
Prima maguum bonum-Kartoffeln

liefert frei HauS per Malter 5 Mark 40 Pf. 432

frankfurter Konsumhans,
Wellritzsiraße 30, llllorihstr. 16, Ocaaicnstr. 45 u. .Drcimeidenstraßc4

Detkreiser iU * Ö5S

H Für körperlich zurückgebliebene und
scmpbnlüse Kinder empfehle als vorieüg-
liehcs Stärkungsmittel 9799

feinsten neuen

Medizinal-Lebertran,
garantirt reine , doppelt iiltrirte Ware,
den Anforderungen des deutschen Arzneigesetzbuches
genau entsprechend , von angenehmem Geschmack, des¬
halb von Kindern mit Vorliebe genommen , vor ' ätig in

Flaschen ä 80 JPfg und Flaschen ü 50 l *fg . ,
sowie lose ausgewogen.

jNasso via-Drogerie Chr.Taufoei »,
Wiesbaden , Kirchgasse 6 . Telelon 717.

300  Hemn-Joppen,
ganz gefüttert, in alle» Mustern nnd Größen (GclcgcndcitSk . ns)
früherer Preis Mk 10, 12. io, 18, 20, jetzt 4», 8 . 8 , 10 , 12'
so lan.;c Vorrat reicht. Ansehen gestattet.
1236 Schwalbachcrstr . 30 , 1. Stock (Lllecseite).

Mein Bureau befindet sich jetzt:

IMeiirikiljt B , jlnii.
(nahe der Moritzstrafic ) .

izrat Dr . Herdas.
Rechtsanwalt und Notar 1302

H11iiift Jiorifuiiirjcfsfi 11  ft
Bl Mc^zgrergrasse Bl

Kochmehl 2 Pfd. 25
Blüteumchl 2 Pfd. 29
Brilliantmchl2 Pfd. 33
Kaisermehl 2 Pfd. 39
RundcS Kornbrot

Laib 38
Langes Kornbrot„ 37
Weißbrot n 42
Schweineschmalz Pfd.55

bei 5 Pfd. 50
I . feinstes Salatöl

Schoppen 40

offeriert: 1375Pfg-
//
//
ff

ff

ff

ff

ff

tt

Palm-Butter Pfd. 70 Pfg.
Häringe, Stück 5 „
Echte Frankfurter Würstchen

2 Stück 30 Pfg.
Nürnberger Ochsciimaulsalat

10 Pfd.-Fafz 3.75 Mk.
Cervelatwnrst, frisch

Pfd. 1.40 Mk.
Schinken, ganz und im

Ausschnitt billigst.
Petroleum, 2 Liter 27 Pfg

Scherer’ s
Geireidekümme»
»» ■ Überall erhältlich ! -®s

Unterricht für Damen nnd Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelteu. amerikau)

Corre pondcnẑ K-ufmänn. Rechnen(Pro;.-. Zinsen- u Conto-Torrent-
Rechnen), Wechscll-hr-, Konterkunde. Sienographie, Maichiiieuschreihcn
Gründliche Ausbitduug. Nascher und sicherer Erfolg. ^ »acS uns
Nbend -Knrsc

K6 . Aeneiarichtnng von Geschäftsbüchern. unter Berücksichtigung
der Steuer-Lclbiicinschävung, iverden diScrei anSgcfüHrt. g
Ileinr . L-eieber , Kaufmaitn . langj. Fachlehr. a. grüß Sehr-Jnftit.

Luifcnplatz 1a , Parterre und I. St.

Akademische Zufchneide Schule
von Frl. .1. Stein , Wiesbaden, Luifeiiplatz la , 2 . Et

Erste , älteste u. prciSw. Fearhf hule am Platze
nnd fäimntl. Damen» und Kindcrgard.. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht saßt. Methode. Vorzug!., prakt Nnierr. Gründt.
AuShildnngt. Schneiderinnenu. Direktr. Schul.-Auf», rägl. Cost. w.
zugeschu. und cingerichtci. Taillcumust. iucl. Futtcr-Anpr. Mk. 1.25.
Rockjchn. 75 Pf his 1 Mk. 8786

HüstenWerkanf : Sackb. schon von M. 3.— an, Stofsh.
von M. 0.50 an, mit Ständer von 31i. II .— an.

JCt Tu=3fn)litutfürä)ame,i-Sdiup  i rferei.
Unterricht im Maßncbmcn. Musterzcichneu, Zuschncid'en und

Anferliacn von Taiiic». und Kinderklcidern wird gründlich und
sorgsällig erteilt. Die Tanie» fertigen ihre eigenen Costümc an.
welche hei einiger Auimerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
AictHode. Tic beste» Erfolge köiillcn durch zahlreiche Schülerinnen
»achgewicscu werden. 5650

Nähere Aiirkunfk von 9—12 und von 3—6 Uhr
UM7 - Prospekte gratis und franko . "VW

Anmeldungen nimmt eu gegen

Marie Wehrbein, FriedriWr. 36, |
0) arlenhaus  I . Stock, ch» Haufe des Herrn K ö lf ch. ^

vr. Rosenthars Meisterschafts-System
ist ein« weltberühmt gewordene

neue Lehrmethode , nach der man durch Selbstunter¬
richt schon in drei .Monaten eine fremde Sprache

lernen kann.
Englisch , Französisch , Spanisch, Polnisch nebst Schleis-ei
je 16 Mk. 50 Pfff., Italienisch 21 Mk. 50 Pfg., Russisch
22 Mk. 50 Pfg., Böhmisch, Dänisch, Deutsch , Holländisch,
Portugies s ;h, Schwedisch je 10 Mk. Jede Sprache auch

in Lieferungen ä 1 Mk., Probebrief ä 50 Pfg. franco.
Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und die
Rosanthal’scha Vsiiagshandlung in Leipzig.

Rat und Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit , Krä 'tezerrüttung, Nerven¬
schwäche , Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden , durch Dr . Carl Lohse ’s und Dr . Carl
Daniel ’s Buch:
„Das ethiscli-naturwissenscIiaftlieliG

Heilverfahren“
für körperlich und geistig Geschwächte.

Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betiages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhold Fröbsl , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig.
Prospekt gratis . 1199

Ernst Schulze& Co., LLLL7SL 88 K.
Centrale: Wiesbaden . Kirchgasse 1 .'!, I Telefon Nr . 3150.

g-iliale: Mülheim a Nbciu . A-allstr. i«. 632

Deckreifer zu Habn 658
Schwal'oacherstr. 14, Töürinaer Hof

.Km

Die Kunst a«ä dem Siegreif
(nach dem techör)

vollendet Klavier sp'e!?».
Dio Wiedergabe von Vortragsstücken jeder
Art nach dem Gehör in vollendeter Aus¬
führung , dsis Begleiten zum Gesänge aus
dem Stegreif etc. etc . — In 6 Monaten
durch brieflichen Unterricht zu erlernen.
Nur I \ Referenzen . Bedingung : Elementare
Keudtnü des KiavDrspiels — Prospekts

gratis und franko.

F. Rodde’s Comp, exfempore.
Berbn 35 .

liülzowstrasse 89/90. 1418

|f !l ßlllldmliml
im Euleiigehirge Ivird am besten durch Beschaffung lohnender und
dauernder Arbeit geholfen. Sie weben vorzügliche und sehr preiswerie
reinleinene , halbleinene und baumwollene Waren , geeignet
zu oller Art

Bctt -, Leib-, Tisch-, Kiichenwäsche
lind Bratttanssiattttttgeu.

Das Nähen und Sticken der Wäsche wird sauber ouSgefübrt.
Tausende unverlangter Velobigungeu bestät/gcn bic ffiütc dieser Eewebe

Um recht zahlreiche Aufträge bittet
LLeberei-Nirternehmen

M . LßTZDß 8t  SoiiMj  1363
(früher Th . Schoen ) Wiistew &U/rrsdoi 'F i. Schlesien.

Unniittelbarcr Versand der Weberel-Erz.mgnisse von 20 Mark,
an franko.

Muster nnd Proisbnch w. Bcrz. zu ückgeictzter Waren post -rei.

AaruM sind die Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz!

Unser Prinzip ist „Grosser Umsatz, kleiner Nutzen *.
Zähne von Mk. 2.— au

mit der Platte . Keine Extraberechnung . Unter
Garantie.

Ganze Gebisse von 50 Mk , an. Repara¬
turen zerbroch. Gebisse von 1 Mk . an. Ziihne
ohne Gaumen von 5 Mk. au in Stiftziihnen, Kronen
und Brücken . Plomben von 1 Mk. an. Goldplomben
von 5 Mk. an. Zahnziehen 1 Mk. Umarbeiten nicht
passender Gebisse von 1 Mk. per Zahn. 5962

Amerikan. Zahn-Praxis Union,
Langgasse 4 , f, .

Sprechst . 9 —1 und 2—7, Sonntags 10—1.

Alte Emailletöpfe
werde» mit Böden versehen und neu eniaistirt 4319
Mehgcrgafse

Mlldkll-AnAt §liuderl-Seii«
Wallkmiihlstr. 15. Emserstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
, Körbe jeder Api und Größe. Bürstenwaarc », als : Besen,
Schrubber. Abseife- und Wurzclbürüen, Auschmierer, Kleider- und

| Wichsbürsten:c., ferner : Fnstmatten , Klopfer » Strohseile :c.
' Diohrsttrc werden schnell und billig neugcflochleu, Korb-

llicparatnren gleich und gm ausgesührl.
Auf Wunsch werden die Sachen ahgeholt und wieder

zurückgebracht. 659

I
W«
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ce^ Wiesbadener Wohnungs-tinzeiger
des

Wiesbadener General ' Anzeigers.

U nier Woftnungs- Anzeiger öritfieini 3=mai wöchentlich in einerAuflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Snfereiienien in unterer Expedition gratis verabfolgt, esss*
Billiglte und erfoigreidtfie Gelegenheit zur Vermiethung von Gefdiürts«
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. csssocssrat̂ a

3-Zimmerwohnung,eleganteAus-statiung, sofort oder später bin.
zu vermiete». 823
Dotzhcimerstr. 106, neben No, 98.

^ ^ otzheimerst., !n nächster Nähe
des Rings, sehr sch, 4-Ziiii..

Wohn., 2. Etage, per 1. Oktober
preiSw. zu Venn. Näh. Naue,Italer¬
straße6. im Laden. 410

STiialEmüfilftr. 24, kl. 3>Zimmer-
Wohnung für 300 Mark an

ruhige Leu.e zu vermictheu, 9579Bisuiarck-
RingSOF,

sehr schöne 99t 1

8-Dimmer-
WohNUAg

mit Na hlast sof. od. spät,
zu vermiethen. Statt
1200, jetzt 800 Mark.

Friedrichstras ?« II . * Telefo « 708
Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kausovjektcn aller Art

Schotte 2- und 3-Zimmerwobn.
^ mit Zubehör i. Neubau Set-
dcrstraste4 per gleich od 1. Juli
1905 zu vm. Näh. daselbst Elb,
Part 1608

Elwillerjir. 7, Vdhs.SlJtuüau
3-Zim.-Wohii., der Neuzeit

cntspr. Ausst., p. sofort od. svätcr
;» vm. ittäb. daselbst. 8858
E^ liviuerstr. 8, aiepr. 3-Znnmer-
Vv Wohnungen nebst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moritz¬
straße 9, Mrlv., P . 4261

Aorkftratze 4Zu vermiethen Vdh., 2. St , 3-Ziminerwohnung
mit Balkonu Zubeh, per sogleich
zu Dornt. Näh. im 1. Stock,
linf«. 5014mserstraßc 75, 3—4-Z»nmer»

Wohn., Frontsp., auf gleich
rIt,chö!ie 3»Zimnter>Wohnung per

1. ‘Jioo. oder später zu vm.
Uorkstroße 31, 1. l. 9804

zuverm.
^ >,amba..thal 12, Gib., Part,

5 Zim., Dad, Speisckam.
Balkon sofort zu verm. Näh. bei

C . Philipp ! ,
4171 Dambachthal12. 1.

/Line Mansardcwohn., 3 Räume,
^2 - an ruhige Leute per 1. Nov.
zu vermieten.
715  _ Emicrstraße 40,
/Lrvacherstr. 4, ich. 3-Zlmmer-
>2/ Wohnung, Bad, 2 Balkons
und Zubehör auf gleich od. später
zu vermiethen. _9276

kAchäni 3-Zmi.-Wohnung mit
reichl. Zubehör aus 1. April

z. verm. Wasserleitung, ev. auch
Las vorhanden. Bicrstadt, Blumen-
straße7. 507

ê .ambachlal tu u. 14, Gancnb.
2 schöne Partcrreivobuuugen,

ganz neu hcrgerichtet, je 8 Zimmer,
Sp isckainmer, Bad, Balkon,Warm-
wasscreinricht. , 2 Kammern sof. od.
päier zu verm. Näh bei 435

^ ^ ^ IbilipvffDambachtallT 1.
-̂ otzheiniernr. 26, bei Fust, Part .»
^  Wohnung, 5 Zimmer, großer
BalkomGartemUsofzvm . 1201
/Lröihestr . 23, 2. und 3. Etage,

5 Zimmer, 1—2 Maus. los.
oder später zu verm_ 3028
ckaLocrhestr. 27, lierrschaftl. 5-Z.»

Wohn., Sonnenseite, 2. St .,
Balkon, Bad und Zubehör zu vm.
Nah Part . 1073

B Zimmeru. Zubehör(1. Ep.1}. fofflT’f flh «1tp, sofort od. später zu verm.
wtzdciiii,  Rhein,Ir. 49. 1718

57» riedrichnr, 45, zwei i
\y  Wohnungen im Hth
verm Näh. in der Bäckers
s ^Locroestr. 27, 3 Zim. »n 1. St.

und 2 Zim. u . Küche im
Mausardcnstock auf gl, z. vm. 1074
L̂ ellmundstrasteK, schöne 3» u.
*̂ 5 4-Zimmermohu, aus 1. Olt.
zu vermieten. -Näh., 1., I. 4631
4>sarisn. 28, Miiv.. 3 Maus -

Wohnung iiü Abschluß, mit
Keller aus gleich zu verm. Näh.
Bdb.. Part . 6573

Schöne 3 >Zi „imer -Wolinnng
billig zu verui. 820
Architekt8. Meurer. Ouifonilr. 31EA'aiser-Fricdrich-Nina 65 sind

hochherrichastl. Wolmiingen.
7 Zim., 1 Gardergbezim., Ceirtral-
heizuug u. reicht. Zubeh. sof. zu
verm. Näh. daselbst u Kaiser-
5riedrich-Rlno .74, 3_cht >31
rtSinttcrftr . 23b, 7 Ziut., Küche,
“t*  2 Balkons, Loggia. Bad, M.
1100—1300, per 1 Jan . 1906,
event. sväler zu verm. Näh. das.

. Freie gesunde Lage, dicha. Walde.
^ Nähe Endstation der clektr. Bahn

„linier de» Eichen" 8085

% artstr. 44. 3-Zimmermohnuug
*" in Zubeh. sof. o. sp. zu verm.
Näh. parterre. 694

47»eitimu>dstr 58, beeuvau, Ecke
’y Enlserstr., 5-Ziui. Wohnung,
Part., mit Balk., Leucht- u. Heiz¬
gas zu vermieten. Näh. Eiuier-
straße 22 Park. 1571

8 Zimmer,4 £»in inöbl. Zimmer in. 2 Betreu
V-5 von 2 Frl . gesucht. Offert,
in. Preisangabe u M . N 100
hauptvostlaoernd hier

icbrichcrstr. 6, ein: Wohnung,
"4 3 Zimmer, Küche, Bad, Erker
und Balkon mir Zuoch., sowie 2
Souterrainräume, als Werkstätte,
Bureau oder Lagerraum per sos.
oder später zu Perm. Näh. Part,
r. ob. Fauibrunueustraße 5, bei
Franz LLeiugärtuor . 1069
z»̂ chrsiraße 16, eine gr. u. tteine
^  b -Zuumerwohn. per sof. oder
später zu verm. Näh. Lehrstr, 14,
1. St , l,_ 6264
Ĉ lt meinem Neubau. Blücher

stz. 34 sind Wohnungen von
2, 3 und 4 Zimmern mit Zubeh..
alles der Neuzeit entspr., auf
1 Okt. zu vm. Näh. bei Fritz
Riitkcrt , Moritzstr, 41, 5ä41
jsseufibcditr . 7, ®ae Dorkstraße

sch. 3 Zim.-Wohnungen mit
reicht. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden. 64v8

Alvrecht,rras ;e 4k,
eine Mans.-Wohnuug v. 2 Zim,
Kücheu. Zubeh. an kl. ruh. und
reinl. Familie auf sofort für
250 M. jährl. zu vm. Näh. das.
Vdh.. 2. St. _ 916

(Ltd.), ~ Zimmer,
y*  Küche u, Keller, p. 1. Okt.
zuverm. Preis 360 Mk. Näh
Albrcchtstraße 4l , Vdh., 1.. oder
Bureau Hth.  _ 8779
dHUdlerstraße3, 2 Zimmer und
*♦» Küche, Vdh., per 1. Juli zu
verm. Zu erfragen Römerberg 2,
Eckladcn. 24

^ ^ahuuraize6, 1. St , 5 Zimmer.
^ Badekabinet, mit allem Zubeh.
per 1. Okt. er. eveutl. auch früher,
zu verm. Näh. Langgasse 16, bei
Pfeifer & Co. 4025
ßHH Soritzstr, 46, ■> Zuu„ Küche,

Ba kon, 2 Keller, 2 Maus.,
neu hergepichtet, sofort oder später
zu verm. bläh. Boh., Part . Be-
sichligung jederzeit.  117Wohnung, 7 Zimmer, Bad u

reichl. Zubeh,, 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Bauburcau da¬
selbst. 8905

Wilhelmstr. 26, Marktplatz 5,

fit vermiethen:
Wilbelmstraße 26, gr. Laden

mit 2 Fenliern u, Souslol
auf l. Januar , ev. später.

Marktplatz5, großer Laden in.
Ladenzimmer und Keller per
sofort oder später, s. Bureau

geeignet 9959
Näh. Marktplatz5, 3. Et.

44i ? ilhelmstr. 5, sebr sch Wohn
2. St ., 7 Zim in. 9 gr.

Balkons u, reichl, Zubeh, zu vm.
Näh zuerfr , Kreidelstr. 5. 469s

mit Znoehör, 2. Etage
sosorl oder später zu
Näheres Nicolasstraße 9.
bau.

3 ist per
verinicien.
. Seitcn-

>35

^ZLieichstr. 23, Hth., 2 Maus.
^ Küche und Keller an ein;
kl. ftaniitic zu verm. 8031
Sjimd )et|U'. 23, lchöuc, r̂oße 2-
^ -5 Zim .-Wohnungen Balkon
per I. Okt. zu verm. Näh. das.
von 4- 7 Mir Nachm. 7980
^liicherilr . 23, Hlh., ichoue 2-

Zim.-Wohnllligcnp. 1. Okt.
zu verm. Näh. das. v. 4—7 Uhr
Nachmittags.  _ 7981

Frontipttz Wohn., ä 1 Zim.
™ und 2 Zim. u. Küche, per sof.
zu verm. Näh. verl. Blücher-
straße 25. 320

>> ) be,n>,auerstr. ,0, u Ecke Elt-
villerstr. sind herrschaftliche

5-Zmmerw., der Neuzeit emsvr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Cigeiuümer H
Lill, Albrechtstr. 22. 8909

0 Zimmer O  ramcnnraße 60,im Hinterhaus,1 Wohnung von 3 Zilumern
und Küche per sofort od. z. l . Jaii.
zu verm. G. Pesch. 9693

uchgiilic 47 ist im 1. und 2
Wolliiiingsstock je eine Wohn,

bestehend aus 6Zimmern, 1Bade¬
zimmer, Küche »nt Speisekammer.
2 Blaus , u. 2 Kellern zu verm.
Näh. Part, im Komploir von L.
D. Jung.  ZZgs

rachtv. 5-Zlmmcr-W, lohn Mit,
yJ  reicht. Zubeh., 2 Balkons,
Erker, Bad, elektr. Licht, sof oder
später zu vermiethen Sccrobe.,-
straße 32, Part . 6720

jH^ hilippsbergstr. 49, 51 und
*$>5 53, Höhenlage, schöne3-
Zimmer-Wohniinge» mit Bad
und 2 Balkans sof. zu verm.
Näh. bei A . Oberheim,
Labnstr. 4. oderC . Schätzicr,
Philippsbergstr. 83. 4024

l̂ aunusuraß-, 1. und 2. Stock,
***  zusammen 10 Zimmer, 2
Küchen u. reichl, Zubeh., pass,
für Arzt oder best'. Pension, per
Okt. zu verm. Näh. b. Eigeuhr.
Wilh  Schwcnck. Karlstr. 31. 4514

Seerobenstrasse 30, miUrnsiir . 9, Mllv, 3. St ., 2
Zim, Küche u. Keller per

1. Okt, zu vm. Preis 282 Mk
Dieselben Räume im 1. St ., Preis
350 zu verm. Näh. bei Schuchmann
dal, od Bärenstr.  4 , Laden. 8284

Ptluhtiiolle
S-Zimmer-

Wohnimg

«li »aucntt,alerstr. 8 3 -Z,i„,iier-
«̂ 4 Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Speisek., aus
sof. od. später zu verm. 9821

Näh. das. Part.
§U) iel1lstr . 23 , Hinlerh. Part .,
Ol 3 Zimmer mit u ohne Werk-
statt zu verinielhen. Stäh. Vorder-

Schlichterstratze ISH Zimmer,
sind 2. Eiage, 5 Zimmer mit
Bad, 2 Mans., 2 Keller, Mitbe¬
nutzung der Waschkücheu. Bleiche,
alles neu hergerichtet, auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh.
m Hause, Hochpart. . 7984

Neubau
Wiksb. KrstfaliM,

gegenüber Molkerei Kraft, Dotz-
bcimerstraßc6, schöne, luftige
2-Zii»i»er-Wohnungen per sof.
zu vermiethen. Näherer im
Edmploir. 212

doliSallee 33, hochherrichastl.
2. Etage, 8 Zimmer, 2 Aus¬

gänge, Badezimmer, 2 Lloseto, 2
Kammern, 2 Keller und Piitbc-
nuyung der Waichküchea. 1. Okt.
zu verui. Näh. 1 Et_ 7975
^äiser -Friedrich-Rmg 67 tu eie
* * 3. Etage, iZiehend aus acht
Zimmern, großen BaltonS, Erker
u. reicht. Zubehör per iof. zu vm.
Näh. daselbst vei dem Eigentbüiner
W. Kimmel p,gg

(Adelheidstraßc) per I. Oktober s.
billig zu verm. Näh. Köruer-
straße 1, Part . 8978

^ ^ ea zuges Hali er ist die Wog-
nung Adelhcidstraße 79. 2,

8 Zimmer mit Zubeh., ab 1. Okt.
zu vermieihcn. Anzuseheu Vorm.
11—12 , Nachm 8— 7 , Uhr 4871
rSVoeibeiDitr84,-3„ 5 Zimmer.
■41- elektr. Licht, Bad, Mansardeu,
Keller und Zubeh. per I. Okt. zu
verm. Näh. Karlstr. 7, 2. 2190
,,tzLiomarckrliig ub, 5-Zi,n,urr-
^ Wohn. m. Zub., 2. oder 3,

El., sof »u verm._ 41955.Zimmer-Wohnung, Bismarck-ring 3, neu hergerichict, mit
reichl. Zub. auf gl, od. sp. z. vm.

Näh. daielb» 1. St . ck. 6879

ichlstraßc 25]4 Zimmer *Wohnung  per 1. Oktober zu
vermithen._ 6631
jAcharnborststraße 18, 2. St ., sch-
v 3-Zimmerivobn. mit allem
Zubehör aus gleich oder später zu
vermieten._3866
/Achierft-inerstr. 60 (Gemarkung

Biebrich a. Nh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Kücheu
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neuaasse3. Part . 1800

Mpliicherstr. 20. 1., 4 Zim., Küche,
5* Mans. , 2 Kell. per so-, oder
pätcr zu rermieieu. Näh. 2. od.

eg \ i>8lKtmeri,r. 7p, sch. 2 und 3-
Ziuimerwobn. im Mtlb. per

Oktober zu vermiethen. Näheres
Vordcrö. Part._ 8074
^lScubju 2iotzheiinerstraße 103

(Güitler), gegenüber Güter-
bahnhof, sch. 2>Zim.-Wohnungen,
event. mit Werkstätten od. Lager-
räuine zu verm, _3345
A >otzheii„cr„r. 88, Mtlb., 2 Zim.,
^  2 Kammern, Kücheu. Keller
per sogleich zu verm. Näh. Vdh.,
1 Stock. 8249

4HHcr'.rainstr. v0, 3. r., prachtv.
3-Ziniincr Wohnung verände-

rungSli. Iof. bill. , . verm 9696
/ ^ la>e>,tdalerstr. 4, sch. 3-Ziw.-

Wohnung m. Bad. Kohlen-
aufzug, vorn u. hinten Balkon,
Alles der Neuzeit ciitsvr. eiliger,,
zu vcriii. Näii, im Laden, 81 t4
^oyheimerNraße 94, 1. Stock
-W sch. 3-Ziuuncr-Wohnung auf
1. Okt. zu verm. 9285

eKevr geräumige8 ,,,u>.-Woun.
mit vielen Mani., geeiguei f.

Pension, Nechtsanwait, Arzt rc„
z» verm. Langgasse Io, 2. Näh.
im EchirmgeschäQ.  618 h

Neuoau, sind
'"StJ Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubcb., der Neuz. entspr. eingrr,
p. sof. o. sp. Näheres dortselbst
Park», r, 8672
^S^ otzdeimerstr. 81, in allernächster

Nähe dcS BismarckringS, 1
schöne4-Zimmer-Woh»uiig, Bel-
Etage, evenll. losorl oder später zu
veriii. Näh. Part . 1. _ . 8176

^chulgasse4, 3 Zim., 1 Küche,
1 Keller (Hth. Part .) sofort

oder später zu vermieten. 1295
ckLUsabcthcnstr 19, 2. 7 Zim.,

Küche, Bad, gr. Balkon
Kohlenauszug, Garten zu verm«äh. 2. «t. 727

,ckc Dotzheinier-. . u. Kicdricher-
^ straße 2 sind 8» ii. 4-Zi»imer-
Wohnungen per sofort zu verm.
stiäh. das. 1. Et. links. 1153

^Khialdstr. 90. 3.Zim.-Wobn. m.
Küche zu verm Näh. das.

Nachm, von 5—7 Uhr, oder be.
P . Lerch, Dotzheimerstr. 118. 7139

•Jb  Ziinmer, unügebraudjd. Küche,
" Drudenstr. 9, 3. St ., zuvermverm Näh. Drudenstr. 7, Part . 9503

Vermietungen

Parterre-

Wohnung.
4—8 Zimmer, sofort zu vm. Näb
Emierstraße 22, Part 611
Zksriedrichstr. 31, 2 Etage, 4 Zun.,
© Bad und Zubehör gleich oder
ipater zu verm. Näh. bei
Fricdr , Marburg , Neugassc 1,

Deinbandlung. 1322
^lchöne Wohnung von 4 ZlUI.,

Balkon. Mans., ist Wegzuges
halber zum 1. Okt. zu verm. Näh.
Hermannstr 28. 2. r > 8492

Herderstr . L .' Z
4-Zimnierwohnung im ersten Stock,
der Neuzeit eutsp.. Mit freier Aus¬
sicht und Soiinucrseilc, aus 1. Jan.
zu verniieicu. 128
^ahustrasic 34 . 3. Si. rechts
X) 4 Zimmer nebst Zubebür aus
1. Oktober an ruhige FaM'lie z. l.
Preis 600 Mk Näheres2. St . v

8246
4k -Zimmerwolmung, neu hergc-

richtet, au gleich oder später
zu verm. Näheres Karlstraße 8,
Part , l. 8584
^UH4oritzstr. v9 ist eine schöne

geräumige 4-Zmi.-Wohn.,
2. Etage, mir reich!. Zubeh. zu
verm, W . Kimmel , Kaiier-
Friedrich-Ring 67 2453
^B^ Ioritzstraße 67, 3., 4-Ziiiim.-

Wohnung m. Zubeh. zu
verm. Näh. bei K eeS im Lade».
î chöue 4-ZiMiuer-Wodn (von
'v jetzt bis Jan . zum ermäßigte»
Preise) zu verm. Näheres llllühl.
gaste 15, in, Laden. 9484
FLiue 4.Z,mm-r-Wohnung, der
>2- Neuzeit eingerichtet, sehr bill.
zu vm. Näb. Niehlstr. 22. 49
î charnhorststraße 20,

2. Etage, je 4 Zimmer mit
Bad, rer 1. Oktober,billig z. vm.
Näh. Laden, 8128
^chwalbacherstr. 30, Gar^ nieite,

schöne4-Ziiiimer-Wohllungen
zu veriiiieten. 4927
~A  Zimiiier . ütiche und Keller m,
^ Kochu. Leuchtgas, vollst. neu
hcrgerichtet, per 1. Okt. zu verm.
Wälraiiistr. 85.a. d Emierstr. 6608

Uorkftratze 4,
kchöiie 4- ' immer Wohnung iukl.
Zubeh,, 600 Mk. p. a., p, 1. Oft.
zu verm. Näh. 1. St . l. 8*15
0S| ortj1r. 14, 4 Zinimer, Küche,
Er Badekammer, Mansarde und
2 Keller zu veru,. 8449

3 Ziinmer.

arstr. 18, 1. St ., Wohnung v.
-44 g Zjm„ Balk.. Küche2 Kell.,
Maul., neu einger., auf sof, oder
1. Okt. zu vm. Näh. Pt. 6034
/'A. chöiie3-Z.muier-Wohnung m.
***  3 Balkons, Bad, Mansarde,
Speichcrkammer, 2 Keller» pr. sof.
oder 1. Okt. zuverm. Aarstr. 22».
2. Etage. 4825

Milssri > i« ghil !liiji,
3 belle, freundl. Räume, an ruh.
Leute preisw. zu verm. Curl
Clae », BabnhMr 10. 43 8
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-Lltvtllerstr. 16. Neu hergerichtete
2-Ziinmerwo!iu. an kl. rub-

Familie, Hinth., per 1. Dez. oder
später und e. I-Zunmerwob» im
Bdh., Hochp., fof. oder später zu
vermieten.  914
4E»mierstraße 25, 2 Zimmer u.

Küche auf gleich oder später
zu vermieten. _i097
(T̂ elbstraße 15 iil eine2»Zinimcr-
Xj  Wohn , aus 1 Nov. od. spät.
zu nenn. Nüb. .v>tb.. Part.  599

rankeiütraße 19, jaiöne Frontip.
‘Xj  Wohnung, für sich allein int
fetotf, Zim., Küche, Abschluß
gr. Keller, ganz neu hccgerichrei,
au kleine Familie pchf gleich oder
fpöter zu vermiethen. Näheres
Vorderhaus. Part.  _ 9955
î . ralrksnrtcrstrastc Ä«-, nt
Xy  Biebrich » iil kl. 2-Zimmcr»
tvohnung mit Kammer, ,Küche,
Entree, Speisekammer, » loset :c.
zu Perm. 'Näh. in Wiesbaden,
Rüdcsheimerstr. 15. Part . 1007
F^Lueiscuaustr. 6, 'Neubau. nur

Vdh., sch. 2-Ztm.»Wohnung
zu vertu. Näh. das. oder Luiseit-
nraßc 19, bei Ph . Meier , 3888
*b  Ztinmcc und Küche tut Hih.,
&  2 . St . sofort billig zu verm.
Gneisenaustr. 23, 1. r._688
Lkiüelencnilr. 17, 2 Zim. u. Küche

'(Dachwohn.), im Sld ., an
ruh. Miciher auf 1. Okt. zu mit.
Nä!>. . Bdh., 1. St,_ 8765
(Ftchöne 2-Ztinmerivopn. aus gl.
'®'1 z . Denn. 400 Mark.
1226 Herdcrskraße 13.
L^ crrnmühtgasse3, Hw., ist ein

Dachlogisd, 2. Zim., Küche
u. Keller aus 1. Okt. zu vertu.
Näh. Part . 8099
^ » ochstäue2, Neuvan, 1- uud

2»Zitnttter.Wohnuugcu per
1. 'November zu vertu. 9007

WjMe 2,
Nettbatt, 1» und 2-Zttnmer-Woh-
nungcn per 1. Novetuber zu ver-
n-iethen. 9007

freund !. 2- u. 3-Ziitt.Wobn.,
"O mit Zubeb. sof. zu vm. Näh.
Waldsir., Ecke Iägerstr.. P . 4605
^ .ahusir. 25. 2 Frotuspitzzutttner

zu vermieien. 678
2täh. Mühlgasse 15, p._

gcl ). Mausardwobnung auf gl.
f od. 1. Juli zu verm. Karl-
siraße 32. Vdh., 1._ 3390
%<et)itir . 31, Parterre , 2 Zimmer,

Kücheu. Zubehör a. 1. Nov.
oder später zu vermiethen.

.Näheres 1 Stiege hoch._ 194
MWichclsdcrglo , 2.. kleine Drei-
'♦VI Zimuiertvohnuttg zu vertu.
87g
«̂ 8- tch.lSberg.28» 2 Zim. uud
♦♦ * Küchezu Denn. 258
>idH) oritzstr. 70, Erb.» 2 Zimme

und Küche zu vermiekhen.
Näh. Bdh. I._ 8973
3J5üUerftr . 10 ist Die Maiuardw.
♦^ I aus gl. ob. spät, an ruhige
Leute billig zu vertu. Zu erfrag.
Röderstr. 31, 1., v. 9—3 Uhr. 9784

Neugaffe 12,
Seitenbau, tu eine schöne3-Zim-
Wohn. im Glasabschl. per 1. Okt.
zu verm. Näh, im Laden. 4717
yl } crostr. 38. 2 Zim., SHtajc u.
VI Zubehör (Daehst.) auf gleich
oder später an ruhige Familie zu
vermieten._ 6587
y| «kuclbcdur. 1, Pdh. (Neubau),

2 Zimmer u. Zubeh. zu vm.
Näheres daselbst od. Älbrechtsir. 7,
Laden.  7187

Ztttimeru. Küche zu veruuethett,
g große Mansarde. 278

Nettelbecistr. 14 bei Cltr . Fischer.
♦L Zimmer gegen Hausarbctk an
™ ruhige Leute abzugeben. Näh.
Platter,Iraße 12._ 9330

2 iilaiifacDeaiiiiiiiiür
an ruhige Leute abzugcocn. 'Näh.
Platterstraße 12._ 86142 tjrofjc Zimmer
per 1. Oki. zu uertn. 8924

Plattcrstraße  46 , Part.
kleine Wohnungen auf losori,

**  ev . 1. Okt. zu vertu. 6583
Plaktersiraße 46.

yl »htlippsbergstr. 36, sch. 2-Zim..
'f * Wohn, in freier, lustiger Lage
an saubere, ruh. Leute zu vertu.
'Näh, baf, im Baübureatt. 6339
^TJ aUllltl,alcr't,:a®e ® tu” El,lc

schöne Wohnung, 2 Zimmer
und Küche, aus sofort od. 1. Nov.
zu uenuietiien._ 9686

Ranenthalerftr. 12,
2 Zimmer mit Zubehör zu ver-
utiethen._ 5792
Ĥ auetuhalerstr. 18, 2 iJluuiue

für Lagerraum ober- Möbcl-
einiielleii, zu verm_4990
^IJöiitetberi] lö , Stb . 2 Zimmer,

Kücheu. Zubeb. auf gleich
zu Perm. Näh. bas. park., Laden
oder Plallerür. 112._657

(Jöinetberg 13, 2 Zimmer tittö
Küchep, 1. Nov, z. mit. 9880

l6tnerberg 18, Bdh. Dach. Zw.
Zimmer u. Küche zu verm.

Näh. im Laben. 683

R
R

y^fAiöderstr. 19. 2<Zitn.-Wohti. p.
Oft, zu vertu._ SOSO

/̂ fedanstr. 1, 2 Zimmer ttt. Küche
»w zu vermiethen._ 9006
(Ktetiigasse 16, Dachtvoh»., 2 Z.
'*♦»*' u. Küche, zu verm. 6986

ärliionlböd| friiraßc 53 ,
kleine Dachmodnun, an ruh. Lcuie
zu vcrtntewen._ 7941
rAlchüttc freunbl. Wobnung, 2

Zimmer und Küche zu verm
Gärtneret Geiß, Schtersteinerftraße,
links. 4657
-Atchiersieitterstr. 16 (Neub.) sind

tut Miitclb. sch. 2»Ziminer-
Wohn. an ruh. Leute zu verm.
Nab. Bdh.. 1. St._ 6119
yJÄalraiimi '. 32 Wohn, tut1. St.

2 Zim..Küche.Kcll.,p. 1. Jan.
z. verm. 'Nah park rre._461
*>b  Zimmer Küche unv Keller,
™  Hrh., Gas vorhanden, per 1.
Oki. zu vcrm. Walramsir. 35, au
der Emserür._6609

iMfrloojiraße 3
(Neubau, am Zietenring), schöne
2-Zitntner-Wohnung tm Hinrerh.
pretLwerth zu berunethen. 6937

Näh, daselbst._
^H ^ kmraße 44, Ecke Jägerslraßc

schöne2- und 3-Zitntner-
wohnung zu vermieten. Näheres
Part . 4605

LLaldstvutze 5Ä
'Nähe der Schierneinernr. Schöne
Lin- und Zwei-Zimmerwohnting
iofort zu  vermieten. 1282
WjJeUng'tf. 45, «jtb., 2 Zun.

u. Küche zu vcrm. 608
*b  Matisardenztm., 1 eutz. Zun.

(Hlh.), 1 großer Keller, als
Flaschenbterkeller geeignet, auf sof.
zu verm. Wellritzstr 45. 9342
*i| iSeitenOfti\ 8. Hih , fnt. Wohn.,

2 Zim n. Küche, gl. od sp.
zu verm. Näh. Bdh. P . 9303
•b  Mansarden mit Küche z. um
&  Näheres Wörrbüraüe II . in
Laden.

örihstraße 11, im
9421

$| | ottiir. 14,
'gj  und Keller zu vcrm. Nähe

stb., 2 Zim., Kua>e
zu vcrm. Nähe

Bdh., 1. St . links. 3315
tDlborkftr. 12. Zwei schöne itieitt-

auderg. (icijb. 2'iatif. fof. z. mit.
'Näheres daß p. I_ 606

ib  Zitumer und Küche zu verm.
-d gl . i . i 9801

3 ictciiring 14,Mittelbau.sch. 2-Zimitier-Wohii. zu
»ertn. Näheres Banbureau,
Zietenring 12. 2645

<L '-»e llpohnung v. 2 iner,
Küche, Balkon u. Zubeh. sof.

zu vm. Näh. Dotzheim, Wilhe.m-
Üratze 23. 1022

Neubeu Botzheim,
Rheinstrasse 45

Wohnungen von 2 Zimmern und
Küche und Klosett nebn reichlichem
Zubehör an ruhige Leute preis-
mürdig zu vermieten. 913

Näheres daseihst Parterre und
Ncugasse3, Wiesbaden.
Ĉ vchltenn, BäieSdadenernr. 41,

nahe Babubof, sch. 2-Zim -
Wohtttttigc» liebst Zubehör per
1. Okt. und 1. Nov. bill. z. verm.
Näb.  das. Park. Iks. 1^59
^Iiomicnberii . Gariennraße 4a,

eine sch. Frontspitz-Wohnung,
2 Zimmer und Küche, Gas und
Wasserleitung, sosort zu vermieten
Preis 280 Mk._ 1513

Bierstadt.
In meinem neucraauteti Hause,

Ecke Adlerstr. u. Langgaffe, sind
schöne2- und 3-Zimtner Wohn.,
der Neuzeit entsprechend ein),er.,
mit Wasser- ». Gasleitung, cvcnt.
auch Badeeinrichtung auf 1. Okt.
zu verm. Näh. bei Wilh. Stiehl,
Laitler und Tapezierer, Erccn-
heimerstraße. 1240
<ßLierstadt , Wiesbadcnerstr. 19,

eine Wohn., 2 Zimmer und
Küche, mit Gas und Wasser an
ruhige Leute zu verm. 988

1 Zimmer.

dlcrsir. 40, Dachw., Zimmer,
Kücheu. Keller, auf sof. od.

spät, zu vm. Näh. Part . 6836

(K Zimmer, Küche und Keller
zu verm. Adlerllr. 63. 767

der Bachmeperslr, Feldweg,
1 Zim.u Küche(12Mk.) z mit,

Näh. Bleichstr. 29,1 . 1 1288
A > uiom|tr, 4, 1. t , Mansarde

zu vermieten. 29
Sfi ; auiam mit Herd an solide

Frau zu verm.
Näh Biebricherstr. 4a, 2., nur

dis Mittags._2287
£Äoi}öeiinentraBe 16, Wohnting
^  von 1 Zimmer, Kücheu. Keller
zu vertu Näh. Abelheidkir9. 5542
^x >otzheimeriir. 17, 3. Fronlspitze,

1 Zimmer, Kammer tt. Küche
Per 1. Jan . zu vertu. 965

-TLebanstc. 1, 1 Zuumer tu. Küche
zu vermiethen. 9005

1 ,‘itmmer und Küchea.Oktoberund 1 großes Zimtner aus
Oktober zu vertu. Nah. Schacht-
Pratze6. Part.  8595

Lchachtstrasse8
Stübchen mit oder ohne Bett zu
vermieten. 376

i gr. sch. Zim. NI. Lalk. sog!.,
einer daselbst1 Zun., 1 Kabmet,
1 Kammer, ferner Hink., 1 Zim.,
1 Küche zu verm. Das. Bdh., 1 gr.
Mans.-Zimmec zu vertu. Näh.
Bdh. 1. St . 8250
^EV ^i,einten» . 105, sch. Wohn.,

1 Zimmer u. Küche zu ver-
mietben. 7977
k̂ zotzheuiteritr. 105, Hth., fedr

sch. Z. tt. Küchez. vm. 9868
yl - eubau, Elivtllerstr. 1, schoue
VI Dachwohnung, 1 Zimmer u.
Küche zu vm. Näh. B. r. 236
FLleouorennr. 6, kleine Frontsp.-
'2 ' Wohnung aü ruh. Leute per
sofort od. 1. Dez. für 16 Dkark
monatl. zu verm. 1180
b gr . Zimmeru. Küche aus gleich
^ oder später zu verm.
1340 Erbacherstr. 4.
ĉ eldstraße 15 ist ein heizvares
O Zimmer ans glttch ob. später
zu verm. Näh. Hih.. P . 59s
CJ-vattletutr, 18, gpitj., 1. St .,
O 1 Zim., Kücheu. Keller ans
April zu vm. Näh. Bdh., P. 6256
kT̂zranlenitr. 21. Himerb., 2. St..
Xj  1 Zimmer, Küche. Keller aus
Okt. zu verm. Näh. Borderbati,
1. St . rechts. 6777
<7̂ rnmoi . Mauiarüe zu vermiet.
Xl  int Hanse des Herrn Kölsch,
1021 Friedrichstr. 36, Gtb. 1.
AH»neisetiau tr. 20, 1., augergew.

hübsches Zim. in schön, frei.
Lage mit h-rrl. Fernsicht, pr. sof.
zu verm 2629
-Lluftav Adolfstr . ä  ist Leitte

Souterrain -Woh. an Herrn
oder Dame a. 1. Nov. zu vernuetb.
Preis 10 Mk. Näheres daselbst. 186
a^ ccenenstr. 12, Bdh., Bkansard-

ünbe an einz Pers. zu vm.
Sk.ih. Part . 6304
t^ clenenstr. 13, Hth., l. Zimmer
•*g  zu out. 'Nah. Bdh. P. 8049
4ip»eumutt0ur. 13, ^ im. n. Küche

zu vermiethen. Näh. Himer-
batts, 1. 9729
a^ eLUiiutiDftr. 33  ist 1 Zunmer
E^7 und Küche (M. 16.) per
1. Okt.- zu vertu. 7043
4r2 eUmuud!ir. 41. Bdh. u. Hih.,

sind 4 ein3. Zim. zu vertu.
Nah. bei Horuung 8s (üo-
Hätnergaffe3. 7p83
^ » erderstr. 3 2 ich. A.aitiarden-

Wohuungen auf gleich zu vm.
am liebst au !>. ruh Familie. Näh.
Part . 9581
Ĥ cniiainiiir. 21. i Zimmer und
V« Küche auf gleich od. 1. Dez.
an ruhige Leute zu vermiet.

Näh. daselbst bei.Wiegand. 1 Tr.
Daselbst auch 1 Zimmer utt Ab¬

schluß zu verm. 1311
T̂ ahustraße 44, Htb. P ., ist ein
\y  großes heizbares Zimmer sof.
zu verm. Näh Rheinstraße 95,
Port. 1214
ĉ Lch. gr. Ztlumer, eoeut. auch

Wohn- u. Schlaizsnt. mi: 1
od. 2 Betten zu vermielbcu
4899 Kirchqaffe 36. 2 l.
A Zimmer u. Küche aus 1. Dez.
-1 zu vertu. Ludwigllraße6, bei
A. Weimer. 1264
4 gr . helles Dachzttumer sofort zu
1 vertu. Näheres I 186

Ludwignr. 8, Bdh. I.
sg; ine große Mansarde tu j. btu,
^ zu vertu. Ludwigstraße 10,
Bälleriaden. 41
s ^. ine Wohnung, Zuttttter, Küche
122- und Keller, zu vcrm. 6463

'Neronraße 6.
yh'lettetbecknr. 1, Bdu. cNeuoau),
VI 1 Zimmer u. Zu!eh. zu vm.
Näheres daselbst od. Älbrechtv. 7,
Laden 7188
y| »Via)tlsbcrg 28, 1 Zunmer und
**  1 Küche zu verm. 9039

‘•ettclbciffir . 3, Senenbait,
VI II , St ., 1 Zimmer tt. Küche
auf 1. November zu vermiethen.
97 Näheres Vorderb., Part , rechts.
^♦̂ raniellitr. 62. Btitielv., Dach,
^  1 Zimmer, Küche und Keller
zu vcrm. Näh. Mittelb. Parterre
oder Römerberg3. 792
yi ^ attentyaterstr. 5, Aliw., tmt
"1 Wohn, 1 Zim. 11. Küche, aus
1. 'Nov. zu veruiielheu. Näheres
Bdh.. Part 5
<L̂ -aueiuhaIerstr. 9, Mansarden
**  1 zimtner mit Küche, alles neu
hergerichtek, an sol„ saniere Frau
ohne Kinder zu verm. 3492
k̂ roniipitz.immer billig .zu . er-
Xj  mieihen Rheiiigauerstraße14,
At-ott'D, lin's. 9734
ll̂ achtvohnttug auf 1. Januar

zu vertuieteii 78
Äiöderstraße 27.

yif^ ömerverg 15, Scb. 1Zimmer,
^»1 Kücheu. Zubeh. auf gleich
zu verln. Näh. das. part.. Loden
oder Psatterstr. 112. 658

Schachtstrahe 8
1 Zimmer, Küche und Kammer zu
vermietete_ 377
('Ktchachisir. 9, 1 Zun. u. Küche

zu vertu._ 1158
^kchcichtstr. 30, Mansarde, auf

1. Oktober zu vermielheu.
Näh. Part._ 6309

ausarde und Küche zu ver-
miethen. Schwalbacherstr. 22.

267
/̂ chwalbaeperstr. 63, 1 Daa>siube
^ mit Küche per 1. Oktober zu
vermiethen._ 7150
/Lchtcrüeinersir. 18, 1 Zimtner
w u. Küche zum 1. Oktober zu
vermielheu._ 5977
î| 45<ilb|'tr. 90, direkta. B. Kaserne,

1 Zinttner»Wohnung tn.Küche
zu verm. Näh. das. Nacht». 5—7
Uhr oder Dotzheimerstr. 118.
8897_ P . Lcrch.
&14Jalb|tr. 90, I-Zün.-Wohn m.
iKüche zu vertu. Näh. das.
Nachm, v. 5—7 Uhr, oder bei
P . Lerch, Dotzheimerstr. 118. 7141
»dä*eslendslr. 20, heizbare 'Mau-

färbe zu vermiethen. 9787
Näheres Vorderhaus, Part

tsDRorkur. 19, 1 Zimmer u. Küche
'fj (Frontsv .) per 1. Oktober zu
verm. Näh. Laden._ 8455
(Ĉ übjaje Mansarde tt. Küche so-

fort oder später zu bermiekhen.
Preis 18 Mark. Iiühercs Genera!»
Anzeiger. 8901

L^ eere hcizh. Mank. an ält. ansi.
^ Person geg. Treppenputzen un¬
entgeltlich abzugeben 3
_ Bertramstraße 11. P.
Lchönes Zimmer (leer) zu vertu.
A Bleichstr. 4, 2. St . r. 8181
tteere iNaniarde zu viriineten.
^ 1143 Bletätür, 24. P
/teilte h. leere llllaits. tu aus den
>2̂ 1. Aug. an einz. Pers. (Pr.
8 Mk.) zu verm. Bleichftraße 8,
Dach. 4477

sin leeres Zuumer zu vertu.
Hertuannsir. 23, 2. St ., Elle

Btsmatllrmg. 178
CVraiitenftr. 19, Bdh. 2., schönes
\y  großes leeres Zimmer mit 2
Fenster» aus 15. 'Nov. od. 1. Dez.
zu vm. Näh. Bdh. Part . 10k

Maurltrnsßratze 8
ist ein leeres Zimmer im 3. Stt
zu vermiethen.

U
billig zu vertu.  9682

G"

^£,"1 leerer 3taum
'S ' sofort zu vertu
Niömerberg 20. 2. 704

an zu vcrm. 50
stiötnerberg  39 . 2. rechts.

'H ' cänpstr. 10, hetz«
Man>. zu vermieten. 9!äh.

Part ., Ell.adni. 854
tiDtzortnraße 17. 2 leere n
ZJ (Frontsp .), Bdh., sof. zi
'Nab. 1. .rechts.

zu vm.

li'liT'ijrto Zintmor . Il'

'Adlerstr. 19, 3.

A
Anzuf. bis 2
»ach8 Uhr.

Ault. laubere Arbeiter tonne
jofoit Schlafstelle erhallen.
Philipp Kraft , 57C

Ablerstraße 63, Hth. Part.
ützg' ibrechlsiraße 37, Bdb.

erhält ein junger Ma
und Logis.

rmamür. 2, Park, r., möbl.
Zimmer zu verm._877
schön möbl. Zim. ui. Kaffee.

'S - für 15 Mk. zu verm. Nah.
Bcrlramsir. 9. Hih., 2. St . r. 9764
^kchön möbiierles Zimtner zuw vermieten. 818

Bleichste. 7, 3, bei Frau Dörr'
-Lin möbl. Z,ui. mlt od. ohne

Pens, au eine» rmj. Hrn. zu
w>. rim. Bleichstr. 16. Lad. 3844
sn ieichftr. 24, Htb., möbl.

Zimmer fof. zu v̂erm!. 1227
leichstr. 26. r.. cm »ur
möbl. Zim. an bess. Herrn

zu vermielheu. 5U7J
/Ltn eins. möbl. Zim. mit zivei

Betten an rein!. 3lrb. zu vm.
Bleichstr 41, Stb., 3. St . r. 1046
^̂ Listnarcknng 26, 1 Tr rechts,
rmJ  eine ireitttM. möbl. Mansarde
iofort zu verm. 1824

Gut möbl. Zimmer
für t6 M. monatl. zu verm.
_ BismarckriNg 31, 3. t.
jjiiidjerftr . 3. 3. links, ein schön
&  möbl. Zimmer mit oder ohne

flßlüdierftr . 9. Hth. 1 l. erh. an st
Mann sch. rsogt-? 1321

t>tzlL,ucheriiruße9, 3 Ei. I., srdi
möb!. mini, zu Denn. 1994

<̂ -cin möbl. Zimmer (fep. Emg.)
^ p. 1. Nov. zu verm. 1060

B ncherstr. 20. 1 St.
FLLul möbl. Zimmer frei, mit u.
'S ? ohne Pension, auch s. Dauer-
Mieter  G . Koste, Burastr. 8063

öbl Zimmer frei-mit«, ohne
Pension. Gr. Burgstr. 9.

8063

F

m
&
A

aubcrcs Logis unk und ohne
Kost zu haben 2511

Dotz heimerslraße 30.
rieitcr erh. Spgi« ^ ötzheimer«
strasie 30 bei Köhler 4729

ĉ vtzheunerstr. 60, heizb. Maus.
an allnnst. unabhäng. Frau

gegen Hausarbeit zu vermiethen.
Näh. Part . 3852
yi ^ eitU. Arbeiter etyäli Kon und

^ Logis DpAheniterstraße 98,
Bdh.. 2. I. 18>1

Logis. 'Näh. Drudenstraße 8,
Mtlb.. 2. St ., k. 675-»
J oder 2 rein '.. Arb. et», billig

^tẑ illeii. Kolonie „Eigenheim",
Forststr. 3, 1., dtchia. Walde,

Hochs, möbl. Zimmer um od. obne
Pension zu venu. 494

Vp̂ ust. Leute erhalten SchlafstelleEuiscrstr. 25, P. 1092
k̂ ratikenstr. 1, 1. r., erh. 2 Arb.
ö sch- »r. Zim., nach d. Skraße
gelegen, IN. 2 BetlkU, pro Woche
4 M. m. Kaffee, _1070

möbl. Zuntti. . sep. Etng.
'S ' z vm. Mt . 16 Mk. m. Kaffee.
918 Fraiikenstr. 6, Bdh. P.
(̂ raiiien r. 8, Hih. 1. Ein s.nön
Xy  möbl . Zimmer mit oder ohn:
Peusign billig zu verm._1036

»ranfeititvafe 15, 3 ult », erb.
s eitt reinlicher Arbeiter billig

schönes Logis._ 830
n
«•vaitfennraBe 21, 3, «siott,

© eins , inöbl . Zimmer zu
unmiefcit. 1324
FQinfach möbl. Zimtner an einen

folibeu jungen 2)latttt zu Der-
mielhen. Frankeustr. 24, 3 r- 242
jjjuitlf. möbl Zitlttuek zu ver-
'D unelhen 6940
_ Friedrichstr. 12, Bdb. 3.

^ins. uiöol. Ztmtitcr zu vertu
Friedrichstr. 12, Vdh. 3 126E

Pension zu verm. 1320

K
zu vernuekeu

'.astelerstr. 10. 2 1. einfache- ,
Helles, freundliches Zitumer

1253

G ul möbl. 'Mansarde fofort zu
vm. Kellerstr. 6. P . 6649

L^ irertgassc 58 , 2 Zimmer
•' » und Küche auf gleich oder
später zu vermiethen. 9500
^ ^ uiseunr. 5, Gth. 3. St ., frdt.

möbl. Zim. tu. Kost an rcinl.
Arb, od. Ge-chäfcsfrl. z. vm. 344
^ ^ utscnstraße 17, Stb., 1. rechts
^  möbl. fveunbi. Zimmer sosort
zu vcrmietben._ 9652P aritstr.12(Schloßvlatz)3.St.b.Schäfer erh nur anst. Arb.
ich. Logis in. 0. ohne Kost. 561
-Z»pchlaiitellc frei
' »*' platz Part.

Manrttius-
4512

E

L̂ riednchur. 18, 1., schönes gr.
XJ  möbl . Zimmer zu vermieten
vei Gabriel . 995
»b  Arv. finden Schläfst. Friednch-
™  straße 44, H., 4. Sl . 4511
iatui möbl. Zimmer zu vertu.

Goebettstraße 6,
703 b. C . 'Reist.
-LLneisenaustr. 7, 3. r. gut mödh

Zim., ntti. 20 Pik. m. Kaffee
und gm möbl. Masijatde, inonatl.
10 Mk.. zu verm. 1231
a ^Liieiieiiauilr. 27, Elle crulowiir.,

Laden tust Wohnung per
1. Januar oder späker zu verm.
'Näheres Nödcrstr. 33. 1. 123
g»^ uuuv<Adolfuraffe 10, I ., gut
'2 ^ möbl. Zimmer, sehr rugig.
sofort b. zu verm. 3601
»>»R»övl. öder uumövi. gr. heizo.
♦VI Zimmer sofort zu verm.
1274 Harttugnr. 4, 2.
>4. rtrneustrcisfe 1>», Mit elb.,
*Ä7 1 . St . v. freundi. möbiierteä
Zutiner zu vermiete». 538
Ä oder 2 vessere Arbeiter erh.
-1- sch. Schläfst. Herinannstr. 23.
2 Er.. Ecke Bismarckriitg. 865
^L >n anst. Fn . erh. sch. Zimmer

(gkmütl. Heim) Hermann-
straße 26, Hlh., 2. St . r. 448
«.̂ e.lmtiitdilr. 2, nächst Dotzl,.-

straße, 2. 1. 1 gr. g. möbl.
Zim. a. bess. Herrn z. vm. 457
^ellmutidstraße 30. 1. St . finden
*&'  2 an ständige Leute Kost und
Logis. 1015
L^ eUntundiiraße 44, 1. Stock,

möbl. Zimmer in. Pension
zu vermi tltett. 9635
r ^ citt möbl. Zunmer zu verm.
Xy  Herders». 15. 3., l. Anzuf.
von 1—3 Uhr Nachm. 3895

Herderstr . 16
Park., links eieg. möbl. Zimmer
monatl mit Frühstück 25 u. 30 M.
auch wochenweise. 439
- ^Lroße heizb. Aians. an cutzeine

Pers. mit od. ohne Möbel
zu vermiethen. »Näheres Herder-
itraße 16, 2. l. 6722
-Lin heizb. Dachzim. a. gl. zu vm.
>2- Hochstraße6. 3726
î chön inöbl. Pari .-Zim. m, Pens.
'E 40 Ml. monatl. zu berm.
1>06 ■; Hirschgraben 4,
>3 immer mit 2 Betten mit oder
«O ohne Kost bis 1 Nov. bill z.
verm. Jahnstr. 20. 2 Tr . 122
>1 wei gui möbl. Zinuner mit ob.
'O ohne Pens, zu verm. 4792

Kaiser-Friedrich-Ning 33, P.
y- ß^ öbl. Zunmer an saub Arb.
♦♦1 zu vermieien i 194

Kcirlstraße2, 1. rechts.
Uk»iuf. inöbl. Zimmer an ans!.

gutte sofort zu verm. Karl¬
straße 30, Mild., 1. St . r. 1166

'IN möbliertes Zimtner zu ver-
tttieieii. 1088
Mauritiusstraße 3. 3. St.

,Dli> ctzgcrgassel 9, 2. Sioll, er»
vfvb  halten bessere Arbeiter gute
Schiasäklle. 480
eM>chlasftelIe zu vertu. Metzger-

gaffe 37. 205
^ ? ^ on ^’ lra®c ^tlb ., 1. St.

reäus, schön möbl. Zimmer
billig au Herrn zu verm. 1010
^- - ^ oritziir. 21, 4. 1, möbl. Zun.

au Herrn od. Frl . billig zu
vermieien_ 1093

"b, Hkh. 1. r. crh.
♦VI - reinliche Handwerker schönes
Logis. Schick. 1219
>H« «ontziir. . 4, 2 Tr ., entfach
♦VI möbl. Tstans. an einfachen
Herrn zu berat ._ 1190
«jyijoritstlr . 38, 2, schön ittobi.
♦VI - ge räum Zim. auf bauernd
oder f. kürz. Zeit zu verm. 7120

tni. inüvt. Zimmer zu verm.
Moritzstr. 49, M. 1. 112

^LK; ontzilrabe 43, Mub., 1. St,
-»VI !., mövl. Zim. mit Kaffee.
4 llNk. pro Woche. 9554

Zwei utöbl . Zimmer
zu oerinictbeu 7000

Michetberg  26 , 1. St.
-* ust. lliatttt fittoet saub. Schlas-
gS  stelle Nettelbellslr. 10, 2. Hth.,
Part ., r_ 4073
yj tcitclbeaurage 5, Soulerrai»-
VI räume für alle Zwecke, große
u. kleine Werkstatt, Altes m. Gas
nnd Wasser, jos. bill zu vm. 9683

k̂ H-eugasse 12, Stb., 2., einfach
VI möbl. Zimmer au einen reinl.
Arbeiter zu vertu._ 1163
yljMvDcriuaiöftr. 11, p. t„ möbl.
VI Oil:Zimtner zu verm. 9514

Cratiienstr. 2, Part., erhaltenreinliche Arbeiter Kost und
Logis. . 1169
Orauicnnr.25, 1.St., schonmöbl. Zimmer sofort oder
zu 1, Jimi verm. 1627

»inr. möbl. Zim. an einz. Frau
od, Frl . billig zu verm. 9772

_ ■ Orauienstraße 34, 1,
£*" y -auicti|'tr. 3.1, Mkld., 3. I.,

jrcuudi. möbl. Zimnirr zu
vermieihen._ 9596
C^ .utigcr 'Uiami erhalt Schlatstelle

Orauiensttaße 37, Mittelbau,
3. St links. 1199
ygiiutietnr . 4, Patt , gut möbl.

Zimmer  zu v:rm. 616
yHs nst. Leute können Kon und
^1 LogiS erh. Naueutha'erstr. 6.
3. St ., r. - 2761
yUaucntalerftr . 7 ist 1 gut möbl.
*J»I Zimmer cucitt. sofort zu
vermiethen. Begueme Bahnver«
bmbuug n. oll. Nichtnngen. 132
yH' lieingauerfir. 9, 1, 2 aut möbl.
*̂ l Zimmer mit 1 auch2 Betten
zu vernueten. 6582
k̂ reunblich inöbl. Zimmer zuverm,
X\  Rdkinnr, 43, Hth., pr. I. 9980
Oittnge Heute crh. ftoit tt. Hogis
\5 Riehlstraße 5, Parterre, bei
Fr. MalsY._1100

rbeiter erb. fch. Kogls Riehl-
straße7, Hth., P . l. 9233

^in möbl. Zun., ev. in. zwei
' • Beiten zu verm. 335

Niehistr. 8, Hth., 3. l.

A

yHZiehlstraße 15. 2. Nitib., bei
♦̂ 1 Kern, möbl Maus. s. 2 M.
wöchenll zu Perm. 1298
g £ d)laf|tcue an remliche Arbeiter

ju verm. Näh. Röderstr. 3
im Laden. 2237

dömerberg 17, 2. St . l. Schön
möbliertes Zimmer billig !ll

R
vermieten 1055

2 Schlafstellen an 2 Arbeiter a
1 gut möbl. Zimmer z. vm.

Eisholz, Römerbcrg28.Mehr 5758
ĉ eparaies Zimmer auf gleich zu'V vermieten.
503_ Römerberg 20, 2.
ylrtotju » n. Schlafzimmer auf

gleich zu Perm.
520_ Römerberg 20, 2.

Ei » möbl. Zimmer
zu verinietben 187

Römerberg 28, 3. Sk.
in anst. Arbeiter tarnt Logts
erhalten 603
Römerberg 36, Hth.. 3 si

IS
FH >n möbl. Z„n. zu berm. Roonj

straße 20, l . Et 8661
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snolpfft U
möbt 3im. mit u.

nlp
Pen,'. 7077

*>TJ cid)eiö. Fräulein sinder gure
^  Schlafstelle nebst Frühst. gcg.
etwas Hausarb. Näh. Sedanstr. I.
I^ St ^ >n ks. 4005

•JJioöl. Zimmer
zu vermalen 1080

Sedanstr. 5, Hth. 1. i.
r^ edanuraße0. Bdh.. 2. St . l..^ ein möbl. Zim. z. vm. 9958
junger Mann rann Stoji und
“O Sogis erhallen 8096

Sedanstr. 7, Hlh,  2 . St ., !.
freund !, möbl. Zi,„. sojvrt za
13  vermieten 1161

Sedanstraße 10, Hth. 2.
arbeitet er». Schlafstelle

^  Sedanstr. 11 , 1. 1. H46
(gteoaniir . 11, Hih., 1. t.. erh.
^ ein ord-nrl Arbeiter Schlaf.
stelle.  5228

<S
IN möbl. Zimmer zu verm
Wellriostraßc 38. 1. Et.. 876

>Ĥ> ellriystr. 48, 2. St ., lünnen
1 ooec2 Leute Teil an sch.

Zimmer haben._ 1128
eUrigiiv. 51, 3 i., fein möbl.
Zimmer an Hess. Herrn zu

vermieten._ 7079
Möbl . Zimmer

zu vermieten 1222
_ Weüendstraße3, 1. 1.

äheb.Nheinfrr.u.Haltest.d.Elekr.
gr., gut mödl. Zimmerz. out.

Wörthstr. 5, 2.
sr
96t-  _
(Jtaubere Arbeiter können Schlaf«
^ stelle erhalten. 5263
_ Wörthstruße 16, 2. t.

orkstraße9, 1. St , l., erhalten
reinl Leute gut. Log. 4060B

E
G

IN ordentlicher Arbeuer erhiilt
Schlafltelle 9r50

Sedanstr. 11, Hth , 1. l.
pin des,'. Herr findet gute ii>eui.

auf gleich 9661
Seerobenstr. 2. 1. Et

Sreundl.möbl.Zimiiiermfep.Eing. an einen allst. Mann
billig zu verm. Seerobciisiraße 5,
Hth. !., 2. St . 1078
HUKeinüche Arbeiter erhall, schönes,

billiges Logis auf sofort.
1024 Seerobenstr. l l, 2. H„ 2. r.
^ chachtstraße4, 1. St . . ein sch.

frcundl. möbl. Zimmer an
fceff. Herrn ob. Dame zu ver¬
mieten_ 5386
^ ^ chachlstr. 7, ein gut möbl.

Zimnier mit fep. Eing. faiU.
zu veriiijetben._2070
(Zxchachlstr. 28, 2. St ., möol.
v Zimmer billig zu vm. 878
zDI rbener ero Sqlasil, Scharn-

Horststraß- 2, Part., r., bei
Knorr. _800
SlliiftO. saubere Arbeiter erhalten

sauberes Logis.
372 Scharnborststr.14, Hth.. l .St . l.
^La,ön möbliertes Ziiumer zuvermicien. 712

Scharnhorststraße 14, 3. r.
Weyarn Horst,ir. 28, 3. r., erh.

ordentl. h. Mädchen geg. leichie
Hausarbeit Manfarce._1178

rbeitet ero. Logis mit oder
ohne Kost Kl. Schwalbacher-

straße5, 3._ 1293
>Ĥ eliil. Arb. erh. Logis Kleine

Schwalbacherstr. 5, 3. St . 172
H freundl. möbl. Zimmer, 1 dto.
^ mit 2 Beilen (fep. Eing.) ,'of.
zu vermiethen 9467
__ Schwalbacherstr. 6, 2.

chwalbacherstr. 7, Stb . r., 1 l.,
erh. 1 auch 2 Arbeiter fch.

Logis. 1211
nständiges Mädchen erhält

**  Schlafstelle. 1172
Schwalbacherstraße9, Vdh. Dach.

^schwalbacherstr. 25, Alitteld. I.,
1. l„ möbi. Zimmer zu out,

an reinl. Arbeiter. 1017

/schönes möbliertes Zimmer zu'v vermieten. 343
Vorkstraße 12, 3. lks.

siDRorturaße 12. Eine fch. möbl'
Mansarde sofort zu vermiet.

'Näheres dai p l. 605
^Idortstr. 19, möbl. Zimmer und
Zj  Mansarde zu verm. Stäb.
Laden._ 8454
Cj^ tcmibl ch möblierte- Zimiiier
ly  mit Morgenlaffe: zu verm.
Wöchentl. 4.50 M. Zieteuriilg 12,
Hlh.. P._
kt ' efi. Arbeiter erh sch. möbl.

Zimmer in. Kost Zimiiier-
mailiistrastc 5,  2 , St . r. 973.5
^»mtmermauiistraize3, 2. St . 1.

'O erhalien reinliche ßlrbeiter
-chöneS LogiS_ 1016
•jVtmuietmaniiiir. 5, Bdo, 2. et.
■O r., sch. möbl. Zim. mit oder
otiiK Pension zu verm._ 9732
fCin Wohn ii. ein - chlaiziinmer,
'S . sehr sein eingerichtet, an zwei
Herren in der Nähe des Gerichl
zu vermiethen. Zn erfragen
der Exveb. 6. Bi. 9573

WcrUstlitten etc.

rtjüloiuftr . 12, flottg. Tapezierer
'rO  Werkstatt, 3 Helle Raume, fof
billig zu verm. ; auch als Bureau,
Lagert, od. Wüsclierei geeignet. 986
,-̂ chöne Wertstatt mit Zwei
'5 ' Zimmer-Wohnung per sofort
zu vermiethen, auch für Flaschen-
biergcschäft geeignet.
37_ Bliichcrstr . 23
HH' lücherplatz4, 1 groß. u. 1 kl.

Raum, geeigu. f. Bureau od
Laden, auch Keüerraum vorhanden,
Per 1. Oll zu verm. 82S2
l̂ S' lücherlir. 17, klein. Wer.statt,
'■ö cv. f. Wassersabrik, aus sos.
ober später zu vermiethen. Näh.
das. Part . r. 9884

D
S

otzhelmerlir. 88, 2 Werkstätten
mit gr. Lagerplätzen oder

alles als Lagertäumc per 1. Okt.
zu verm. Näh.  Bdh ., I. St . 6747
LEltvillerstraße 1,

Part , rechts,
zu vekniieihen. 8979
I  lchöner Fiaschciivierkeller mit

Wohnung per 1. Olt . zu vm.
Näh. Ettvillcrstr. 18, Borderhaus,
Part , links. 6699

schwalbacherstr. 30, 2. r. (Allee-
feite), möbl. Zimmer; auf

Wunsch Pension._ 9711
(gctjöti möbl. Zimmer zu verm.

Näh. Schwalbacherstraße 34,
Cigarren-Spezial-Geschüst. 5099

m

r2x,u)ivalbachcr,lr. 49, 2 sch möbl.
Zim. mit voller Kosta. gleich

oder später zu verm., 5 4ö Mk.
monotl., auch aus Woche. Näh.
bei Pauly, Part,_ 4811

övi. Zimmer zu veriiueten
_ chwalbacherstr. 55, P 954
C^ uuget Dluun findet biU. Kost
<%3  und Logis. Näh. Schwal-
baeytrstraße 59, 2, rechiS.  125!
>>H' eim. Arvener erpa.t stujt u.

Logis. 'Näh. Lchwaibachcr-
straßc 59, 2. r._ 4613
ft &ut möbl, Zun. m. 1 oder 2
'S ' Bett, zu vm. Riehtstr. 17, 2.,
Nähe Adelheid-, Schiersteinerstr.
und vtiilg.  8n62
^chuiverg 6, 2 Si . hoch, ri. Aro.

Kostu. Logis._ 4629
(-̂ .ieingaffe 16 erh. reinl. Arveu.
W Logis._ 4498
■| möbliertes Zimmer mit ein oder

zwei Bellen zu vermieiem
99 Steiugasse 11. S . 3. St . lks
«Li » Paudwertcr findet guie
'S / Schlafstelle
>0'> LPalrumstr . 3 , 2. St . r.

övl. Zimmer au aiul. Herrn
zu vermicten. 1029

Näh. Walramstr. 14/16, 3. l.
^j>jp' airamerstr. 29, 1. r„ schön
^Vmbi . Zim. a. anst. H. z. v. 97 88
>Hd>aldstr. 32, 29ohii. v. 2 Zim.

u. Küche soson billig zu
berniieten. 152
FQ̂ur möbl. Zimmei mit Laiton
'SK zu verm. Preis 20 Mk
1334 Webergasse 58. 3. r
VB4ic4i''(jitr. 8, Sro., 3., erh.

2 Arbeiter LoaiS._ 956
mt. Leute erhalten Schlafiielle
Wellritzstraße 38̂ 1. Et., bei

Hembcrger. 875

FDk lielicnaiisiraße6. llleuban, im
'S ' Souterrain Helle Lagerräume
zu vermieten. Näheres daselbst od'
Luijciistraße 12. PH. Meier. 3568
S<Lnei euäustr. 6, plenvan, im
'SK Ssourerraiii, Helle Lagerrüniiie
zu verm. Nah. das. oder Luiscn-
straße 12. PH Meier. 3568
Ĥ n-isenanuraße9, schöne Auto
'S » Lager- und ...eUerräume zu
vermiethen. 9512

I  verlchueßvater Lagerraum aus1. Ö>kiooer zu verm. Geis-
bergstr. 9.
^ahnnraße 44, Hih., „i e. Dapc<
f%3  zierwerkstalt ,ür 16 lliurt
mouatlich zu bermiethen. lliäheres
Rheinstraße 95, Part . 9291

Kr. Kartoffelkeller
ebenso schöner Weinkeller oder für
ähnl. Zw. Weiiendstr. 35 zu verm.

Näh. bei ArchiteklL. Me »rer,
819 Llliseiistraße 8l.

torotfe

Lltgtrriitlliik ii. litiltt
letziere ca. 215Q Mir. groß, Gas«
und elektr. Lichi, Krastauszug vor¬
handen, euenil. m. Bureau oumen
ii. Stallung für 2—3 Pferde auf
sofort zu vetuiicten.

Näheres Moritzstr. 28,
8918_ Comptoir._
SlJkidieläbtra 28, SiaUungen
♦V ® für 1—3 Pferde, Heu-
speichet, Wageuplätze, mit od. vbnc
Wohnung zu vermieien._ 257
/großer heller Hufkcller , für

DestillativnSgeschäft od. zum
Euikclleru vo» Obst, Kartoffeln,
mit GaS und Wasser, sofort billig
zu vm. Netteiveckstr. 5. 9684

qm, per sos.
zu verm. Näh.

NikolaSstra''ie 23, Part . 6635
4 ^ ltgcrplatz , obere Platterstraßc

zu vcriiliclheit 1946
Näh. Platterstraßc 12.

uerfeldstr. 7.
nebst Comptoir

vermieten.

großer Raum
auf fof. zu

6852
Llheingauerstr. 7, gr. Helle Werk-

flöttc od. Lagerraum, Wasser
und Gas vorh., zu verm. Näheres
1. St . de, Carl Wiemer. 5119
^A' üdcshcimerstr. 23 (llieubau)
*' «' großer Wein- u. Lagerkcller,
a. 90 Quadratmeter, jvfort zu
vermiethen,_ 241.'.

PhotographischesAtelier
sofort zum halben Mietpreis zu
verm. Nähere» Rheinstraße 43,
Blumenladen. 879

u. Keller, ev. mit
Roon-
7795

Ihorst ., Hof.
^  Wohnung zu verm.
straße 6. _

Trockene

Kgrrriinme
auch sür Möbellager ober ruhige

Werkstätte
und 3 Bureanräum : wie 1
Weinkeller und -Hofkellrr zu
verm-Schiersteiiierstroße 18. 3393

Pnibötofif 1
Bahnhof, 2516

Werkstätten mit
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder geth,
für jed. Betrieb geeigu. (Gas¬
einführung). in äußerst be
qttemer Verbind, zu einander,
per fof. od. spät, zu vm. 'Näh.
im Ban oder Bauburcan,
Göb̂ nstr. 14.

d ^ orkstraße 14,
ZJ  auch geteilt,
Bobs.. 1. St,

gr. Kcuerräuiiie,
zu verm. 2!äh.

9125

^stknrmL 10,
gr., b. Werkstätte, auch als Lagcr-

auf gleich oder später zu
Näh. das.. Part.

raum
verm. 5631

27-4
-rr«

mitten in d r Stadt zu vm. Näh
>n der Exped. d. Bl. 3442

Kellev

Liiden. ]
C$ Iciucr Laden an verkehrreich.

Straße fof. sür kurze Zeit zu
mieten gesucht. Off. unt. R 1049
an Aniionceii-Exp. H. RosiefSkp,
Bonn , ei-veten._ 1574
Äßtu Laoen, toiuie2- u. 3-Zmi.-
'S - Wobiiungen und Tachwohn.
auf 1. Okt. zu vcrm. Jiäh. Jäger-
üraße 12. Biebrich, Waldür. 7979

>p̂ letchllrb,ie7 m e u grOiter
Ladett mit 2 großen Schau-

fciiftem und La erraum, für jedes
Geschäft passend, per iofort zu ver-
mictbcu. Näh. daselbst od. Kai er
Fri drich Ring 7-l, 3.  398
^ ^adcu mit od. oh. Wohn, zu um.
^ Nab. Bleichstr. 19. 44324432
■jlrcei schöne Vaocn mit Wohnung
■V/ von 2 Zimmern u. Küche per
sofort billig zu vermiethen.
38 Bliicherstrafte 83.

adelt und Ladciiziiiimer
zu verm.

Dotzhcimerstr. 106, neben No. 98.

chLLroßer
billig zu verm. 8.24

^jadcn mir Wohnung, auch als
^ Bureauraümc geeignet, mit
großem Keller auf gleich oder
später zu verm. (Preis M. 500) |
Erbacherstraße4. 9u77
r ^ cloftr. 19, schöner Laden unt
X3  Wobnuiig und reich!. Zubeh.
sofort zu verm.
1. Et. r.

Näheres daselbst,
417

^ ^aden ui. 'Nevenraumeu, Wcrk-
^  statt m. Lagerraum, zusammen
oder einzeln sogleich oder später ,n
vermieten. 380

Näh. Hcrderüroße 25,  Hochp. r.
„ chöner Laden, Herdcrstra-ze 12,
v „>. .gr. Schaufenster u. Wohn
per sofort zu vcriiiietden.  5788
I sch. gioger Laden„>.Wopnungsofort billig zu vetiii. 689

Gueiscilaustr. 23, 1. r.

Laden zu verm.
4638_ 6.

Schwalbacherstr . 3,
großer Laden, pass, sür Möbel,
Musikalieiihandliing :c., per
1. April zu verm.

Näh. 1. - t. 2948

AGner Cckl^en
mit vollst. Ladeneinrichtung per fof.
zu vm. Westtudsir. 1, Ecke Sedau-
lllal?. Näh 2. im.fS 9719

Webergajse 39
ist ein mit Neben-
raum zu vermiethen. 6076

Siäh. bei
stell. Adolf Weygandt.

Dotzheim,
Biedricherstr., ist ein sch. Laden in.
Wohnung, 3 Zim. n. Küche, nebst
Zubeh., f. jed. Geschäft Pass., b. zn

s nerui. Näh. dar 8345

1
Ein zugkrästiges, schönes

Magrnpferd
I (Fuchs-Wallach), 7jahrig, in bester
I Kondition elegante schnittige Figur,
I wegen Ausgabe des Fuhrwerks
I billig zu verkaufen . Ferner 1

silberplatticrtes üspänniges und 1-
spänniges tpdellos erhaltenes

! LummetLescdirr,
1 neuer Jagd - u. Prom -nade-
Wagen , ein hocheleg. Dogcart,
diverse Stallulensiliiii, Kuischcr-
livreen, darunicr 2 neue Kuischer-
mäniel rc. 1125

Näh. in der Erped. d. Bl.
yc> eutschc Boxer . Hündin

billig zu verkaufen.
> 1230 Luisenstraße 9.

iPTUegen Aufgabe der Landwirr-
schask

ein Pferd tniD dar

frischrne .lrkük ' iiiili
zu verk. Soiineiibcrg . Bicr-
stadterstraßc Nr. 1. 1303
>Hi4ehpiuscher (jung.), siuven.
«' S rein, sehr scharf, abzugebcn
Uorkstr. 15, 1. x. - H87
ff 0 Ov*ian 1 ÄtQuim fct.fert)
i &OllulIClI rr.lsweri avzugeo
Probezeit 3 Tage. 1164

Ncugasse 12, Stb . 2.

Lagerhalle
mit Falzziegeln gebcckl, 30 in lang
und 10  m breit, billigst zu verk.
Näh. Dotzbeimerstr. 26. 5937

ilollMfitirrl
wie die Uibernabme der Kimdsch'
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bl. 3126

Nene Federrolle,
33—40 Sir . Tragkr», bill zu verk.
Sedanstraße 11. 9445

Kuhdnng
zu haben karrenweise 382
Platrerstraße 13 bei dattermann.

>̂ jerschiedenesEin- und Zwei-
spänner-Geschirr nebst Reit-

saltel billig zu verkaufen.
2o3 Kl. Webergasse6, Schmidt.

Enk erhaltener

Badeofen
sKohlenscueruug) mit Bade¬
wanne » evcnt. auch einzeln billig
zu verkaufen. 913

Ritzel , Oranienstr. 51.
"M feuersichere Geldkassetc, 1 Flur-
-* • lampe m. Arm, Die. Gallerfen
für Fenster, 2 Blechkofser, 1 Pen-
dülc-Uhr billig abzugebcn 8233

Sedanplatz6. Hil, 2. r.

lOpfeediger
Elektro - Motor
mit Transmission und 15 lsd. Mtr.
Wellen, 50 mm Durchm., sos, zu
verkaufen, stkäh. Bleichstr. 2, bei
W . flasisou sen . 8193

mr  ftlöfilitiinlit
mit Tresor zu verkaufen 4914

Friedrichstraße 13.

Weiusäffer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben Albrechtstr. 32. 9768

Weg.
meines Hobelwerks ist bist, zu ver¬
kaufen: Bandsäge, 0.80 cm Nollen-
dmchmesser, Abrichiiiiaschine 40 em
breit, Diklciihobelmaschine 40 ein
breit, Kreissäge mit Bohnnaschiiic,
Schleifaprarat, sowie die nöthigen
Borgeiege.Transmisfionen,Riemen-^
Icheibcn und Riemen.

Nähere- Dotzheimerstraße76, im
Eckladen. 9657

Kleider-, Weißzeug-, Eck „ud
Kücheiischriiuke. Vertikoiv. Gallerie-
schräutchen, Wasch- uud andere
Kommoden, Tische, Stühle, Nacht¬
tische, Spiegel, KonapeeSu. einzel.
Sessel, Sviegelschrank (eichen),
Gallerie- u. Portierenstangen. Deck
betten, Kissen, Küchenbrefer, 2
ölehou te, Trehstühle, Anslege-

'kästen(G as). Fiurampel, Aqua¬
rium, Bilder (alteuüinlich), Wasch-
tops, Holzzuber rc billiq zu verk.
Schwaibach-rstr. 30, Gartenseite,

linkes Hiulerhaus. Euigaua
798 großes Tor.

^HsUHuschelbitt 45 M., Weißzeug-
schrank 18 ä)i., Küchenschr.

13 17., zu verlaufen 1115
Ranentdalerstr. 6. Part.

Ein püfiiiröik,
so gut wie neu. vlll, zu verkaufen
Raiientbalcrstr. 5, Part . 1149

teuer Tafttieu Divan 45,
Cdaiseioiiguc 19, mit sch.

Decke 26 Mk, zu verk. 1116
Naiienthalerstr. 6, P.

Mnzündeholz,
gespalten Ä Ctr 2 .10 Mk.

Brennholz
» Ctr 1 .20 Mk . 9003

<J. C. Kissliüg',
Tel. 488._ Kapellenstr. 5/7.
tzH2etken,Küchen», Kleider-, Bücher-

u. Silber chräule, Sofas,
Ottomanen, Stühle, Tische, Bilder,
Teppiche, Läuser, Wasch- u. Nacht¬
tische, Kommoden, Konsoleu. s. w,
billig zu verkaufen 1241

Adolfsallee 6, Htb.

N'
Finger -Nähmaschine, Hand- u.

Fußbetr., gut erh., v. z. vk.
Oraiiicnsir. 45. Park,  i . 1242

e»c Federrolle , Ralür-
Eschen, 20—25 Ztr. Trag¬

kraft. zu verkaufen.
1229 Weilnraße  10.

Häckselmaschine,
gut erh , sür Hand. Ii. Riiiiienbetr.
ist billig zu oerka. fen.
1243_ Nerostraße 44.

Ein Bett
bist, zu verk, Schwalbacherstr. 25,
bei Lewald. 1224

Am Abbrnchl
Bleichste . 2V . Hin:erbau», sind
Fenster, Türen, Bretter, -Landstein-
Treppen, eine eis. Treppe, Bau-,

Backsteine billig
1083

Brei,,iholz und
abziigeveil.
sAMAt' Ein gutes Geichäsi der
Levensiiitttelvraiichc ist wegen and.
Unkeritehiiiuiigeu bald, zu verkaufen.

Offert, u ü . G. 1203 an die
Exped. d. Bl. 1204

Gröszcre Posten
Oefen n. Herde
billig abzugcben 1209

Lnisenstra |c41.
g Dampfmaschine(\ 8 Pfcrdekr.)
-**- 1 Grammophon, 1 gr Bogel»
ecke.blll, zu verk. 2842
Dopbeimerstr. 93. Bdh., 2, l.
«Liegen Uinziigcs btil. zu verk. :

Eins. Bett mit Sprniigr.
ii Malratze, rund. Tisch, 1 Waich-
loininode. 1294

Näh. Bahnbofstr. 16, 2. Et.
4äLcrr . -Nahmaschiiic vlll. z. verk.

1291 Adelheidstr.49.Hth.P.

Wirtlich billig.
Gelegculieitskauf!

Ein Posten Joppen , Heber-
ziehet, Anzüge, Hosen für Herren,
Jünglinge ii. Knaveii in sauberer
Berarbeiinng und guten Ouaü-
käten. Um schnell damit zu räumen,
verkanfe ich dieselben zu jedem an¬
nehmbaren Preis . 1258
Neu assc 28 , I St . hoch.

5 Boiler
und 2 gut erhaltene Herde billig
zu verkaufen 1271

Moritzstraße9, Hth P.
Heu, billig

kaufe
Jabilstr. 5, Part.

I Sofa, 1Sesselzu verkaufen.
1312

Ladeneinrichtungen
für Kolouialw., Zigarren, Papier-

waren rc,, 1281
Ladentheken

mit und ohne Marmorplalten.
Anerkaiint nur beste Arbeit.

Marktstraste 12 bei

Koufgeiuche
Alteisen und Metalle
jed. An kauft zu de» höchst. Preisen

8. Bernhardt,
975 Blücherstr 20.

Bestellung ver Postkarte genügt.
Eine gut erhaltene

Einsp .-Federrolle
zu kaufen gesucht. 1013

Offert, unter W . 100 an die
Exped. d. Bl._

Eine gebrauchte
Kopierpreffe

zu kaufen gesucht. 1156
Offerien unter I . H. 1L50

an die Ero. b. Bl. erb.
großer, scharfer Wachhund ge¬
sucht. Näheres in der Exped.

d. Bl. 9746

Schuh werk
etc tauft und revarirt 9744

P. Schneider, *?*?;
Michelsberg 26, gegenüb. o. Süna»

ausiliann. bereits 7 I . ersolgr.
•5*' selbstänvig gewesen, ca. Mk.
12000 Batdermögen, sucht ren¬
tables Geschäft (Branche egal)
in Uiugeb. Wiesb. z. kau', eb. a.
Ausflugsrestauraiit mit Pension.

Off. u. „Exinenz"a.DaubeL Co..
Ann.-Exp., Wiesb., Kirchgasse 36,

1228

Arbeits-
Nachweis

des
Wiesbadener

„General-
Auzeigev"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4'/, Uür
Nachmittags an wird der
Arbeitsmark kostenlos

^in uns.rer Expedition ver¬
abfolgt.

s) iiickerlehrliiig, welcher2 Jahre
gelernt, sucht Lehrmeister zur

Fortsetzung seiner Lehrzeit.
Offerten unter T . 100 an die

Exped. d. Bl._ v 1173
Perfekte Köchin ”

sucht Aiishilfc-Stelle.
Offerten unter L . v . Moritz¬

straße 30. 3. 1191
fleißige Frau und Mädchen
O suchen Moiiatsnelle 918

Giieisenaustr. 23. Hth. P.
iLme junge miavh. Frau sucht
>3- Morgens leichte Beschäftigung
Kellerstraße 14, Part . 66
^ >iicht. Putz, und Waschmädche»

sucht Beschäfliquilgi
128 Fricdrichstr . 44 , Hth., 4 St.
FL >>lc Ili. Frau, . Monaisst. ,ruh
'S - Morgens Helenenstraße7,
Hinterbaus.  _ 940^

naboäng. Frau s. Stelle als
Näherin oder als Stepperin.

Näh. u.JM. B . Hochh-ilii a. M„
Blumeiigaffe 8._ 728
rf̂ iftitb .’ Frl., coang., wünscht
'S ' das Kochen gründl. zu er!,
ohne gegelis. Verg, ev. Familien-
Anschluß Bedingung.

Ost. inner O . B . 754  an die
Exped d. Bl. 1548
BB5aBB8BB5BSSSS3a B

Männliche Personen.
kröcht . Hosenschneider fof. gef.
^ 656 g)oriftv. 22, 3., Johresst.

Tüchtige

Damen-
Schneider

sucht . 1314

J . Hertz.
Lauggasse 20.

Junger braver
Hausbnrsche

gesucht.
1316 Laalban Tivoli,

Schierstein.
(Atiiche vei reeller Verniitiluiig:
^ Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬
chefs, Diener, Hausburschen,Kupfer-
Putzer, Tellerjpüieru. j. w. Bern¬
hard Karl, Stcllenveriiiittl. Schul-
gasse7, 1 . Et. Tel. 2085. 8044

Ci » tüchtiger
Kaufmann

gesucht sür Bureauarbeiten uvd
um die Kundschaftz-i besuchen.

Offerten unter E . K. 1081
an die Exp, d. Bl. 1061

Tüchtige
Erdarbeiter

gesucht. Nüb. bei Ludwig Wink,
Maurermeister, am «analbau.
Dambachthal. 122., -



/£ L Nodemver 1005. Nr. 2SS. Wiesbadener General-Anzeiger. rv . Jahr, »*»

Verein
, kür unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
aiü Rathhaus. Tel. 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen. '

Adlhellun^ kür Männe?Arbeit üväen:
Buchbinder
«ärmer
Sattler
Schlosser für Bau
Schneider a. Woche
Schuhmacher
FuhrknecytArbeit«neben:
Schriftsetzer
Kaufmann
Maler — Anstreicher
Tüncher
Monteur
Maschinist
Heizer
Bureaugekülf:
Bureaudiencr
Herrschaslsdiener
Hausdiener
TagÄhner
Krankenwärter
Herrschafts-Kutscher

Hochstätte8 wird ein 1232
Kutscher

für Geschüftswagen sofort gesucht.
Schneidersteseüe

gleich oder später gesucht
3166 Karlstraße 6.
Atuche per 15. Nov. kräftigen

Schreiner als 1269

Hausburschen
sofort. Zu meiden beiJ . Wolf,
Friedrichstraße 33.

Junger

Haus bursche
gesucht.

164 271_ Grabenstraße3.
Weibliche Personen.
Mndoc Lenrm da-en ,ür
IViUliCua Putz sucht 108a
Frau H. Ufinger , Bahnbofstr. 16.
Mädchen u. Frauen z. Kananien
-v» lesen yes. Scdanstr. 3. 9019
fluche b«-i reeller Bermit tlung:

Erzieherin. Kindersräulein,
Köchinnen all. Art, über 30 Haus-,
Allein-, Kinder-, Land. u. Küchen-
inädchenb. 30 M. Lohn, Servier-
srl., Kaffee. u Beiköchu„ien,Reüali-
rantsköchin, 70 M>, stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens
Frau Karl, Stellennachweis, Schul¬
gasse 7 (Wiesbaden). Bernbard
Karl, Stellenvermittler. 8045

Schuhbranche.
Eine tüchtige

Verkäuferin
per sofort gesucht. 1217

Conrad Tackä-Cie.,
Morkrstraße 10.

Ö | Ueinstehender Wlttwcr, i. einem
Landstädtchen, s. saub. Mädch

od. Witwe, vom Lande gebürtig
zur Führung seines Haushaltes.

Offerten unter A . W . 1570
an die Expedition dieses Blattes
erbeten._ 1570
Arbeitsnachweis

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bcrmiltelung

Telephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus», Kinder- und
Küchenmüdchen.

B. Waich», Putz- n. Mm atsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Lausmäocheau Tagiöbnerinnen

Gut empssbien: Mädchen » galten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kindk.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, HauSkälterlNiie», jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen. Comptorlinnileii
Berlouscrinnen, Lehrmädchen,
Sprachltürerinneu.

R. für sämmtiiehes Rotel-
personal, sowie kür

insionen , auch auswärts.
:ntel»u Nestauralionsköchinnen

Zi mmermädchen, Waschmädchen.
Beistreßeimnen u. Haushäller-
inactl. Koch», Büffel» u. ®eioit<
frouiein*

C. Centralstelle
iur Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärztl . Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten
ärztl. empsoblenen Pflegerinnen
!:«d zu i-der Zerr dorr zu erfahre»

F

3

str ein Konsumgeschäft Coioni l-
warenbranche wird ein

Leljrmäöiljkn ober
anzehtilde icrhänfmii
gei. Selbstgeschrlevene Off. sind
bis Samstag, den 4. d. Mts ., bei
Herrn Pi, . Gabi , Walramfir 7,
einzureichcn._ 1313

Fleitzige
Pack erinnett

per sofort gesucht. 1290
Zigarettenfabrik„Meues ",

Webergaffe 10.
t̂ leiß. Mädchens. kl. Haush. ges.
TZ 1273 Aarstr. 13a, P.

».rau oö. Junge z. Bröoentr. ges
' 1272 Aarstr. 13».

N̂ tresuchr ein Monalsmädchen vd.
^2* g-tau Schwalbachersttaße 25,
bei Lewald._ 12233-On Mir lägstf.Personenau  171 Ai jed. Stand, verd.
Nebenerwerv durch Schreibarbeit,
Häusl. Thätigkeit, Bertrcri'ng rc.
Näheres Erwerbscentrale in
Frankfurt a M . 11 51-257

(fiicilUtfeh .iül,
Herderstr. 31 , Part , l,

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konsesffon
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Allcinmädchcn für hier Nach aus¬
wärts : ein best. Alleinmädchcn zu
einer Dame nach Lausanne, sein
bürg rl. Köch.n nach Marburg,
besseres Alleinmädchen nach Süncr-
stein, eins. Mädchen für Biebrich.
1340 P . Geißer,

Stcllenveimilkier.

bearbeiten aller An werden
rasch und billig besorgt. Näh,

Helencnstr. 9, Fronlsp._ 6957
| £ in Schuhmacher übe nimmt
" alle Arbeiten sür ein größeres
Geschäft.

Näh. in der Exped. d. Bl. 312wmt
751

z. Wal men u. Bügeln
w. an ge ii. (gebleicht).

Noonstraße 20, Park,
§d« Ue Anstreicher -, Twnctier-
'+*■ und Lackirerarbeitc» w.
gut ansge ührt 7166

Bleichstraße 13.
uchsübrung, Rcv sionen, Ber»

'V iiiöriensverwallungrc. über¬
nimmt Wessling , Göben-
straüe 10 _ 9754
Wascherei Diciel

Obere Franksnnerstr. . hinter dem
Joseph.Hospüal

nimmt Wäsche zum Waschen und
Bügeln an. Eigene große Bleiche
und Trockcnhallc, nur prima Be¬
handlung der Wäsche. Taselbst
wird Wälchez Bleichenu Trocknen
anaen. Abhoi, auf Wunsch 521
^ (rau Harz, llarieud.. Schacht-
^3 nraße 24, 3. Sprechst. von
9- 1 u 5- 10 Ustr, 294

•Jituutt Wäsche in und außer dein
Hause zum 788

Bügeln
bei billigster Berechnung an.

Wegncr, Feldnr. 10, 2.
ẑ oiz , lein gespalten, per Sack
9g  60 Pfg. Best. p. ü-Psg.' Karte.
Ludwigstraße6. bei A. Weimer.
Telefon 2614._ 2631
HHdüsche zum Bügeln wird

angenommen Zietenring 1,
Hlb., 1. St ., bei Buff._ 1240
^jcdcnövorsichcr . - Avscrrlusse
^ in jed. Höhe, evtl, mit Bor-
schuß-Darlehne verm. unt . coul.
Bedingungen And . Gerber,
Barmen (Nückv/i 1557

MerhkkNWttu Rüustn
stelz vorrätig 1207

Luisenstratze 41 .

zur Umzäunung und Leitungen,
llctS vorrätig.

Gebrüder Ackermann,
Luisenstr. 41, 1208

Alt-Eisen- und Metallbandlung

Haarketten
werden von ausgefallenenHaaren
nach den neuesten Mustern ange»
f.-rligt bei Friseur Lorenz.
1188 S chwa ibacherstr. 17.

Großes

Möbelhaus
liefert an solide Familien oder
Brautleutenobel
auf bequeme Ratenzahlung.

Off. unier <4. 21. 1545 an
die Exped. d. Bl. 1445

Speise - und Fabrik-
kartoffelu

offeriert für prompt und später
L . Landsberger,

1549_ Bromberg _
Für Damen!
Elegant garnierte Tamcnhütc

sthr billig. Umgarnitrung >dn
50 Psg. an. Phiüppsbergstraße 45,
Part , r. 882
Scliaafenster -Plakate
in Lackichrist in, Abonnement von
5 2)1. a. p Mc, sow Landsch., Deck,
für Schauf.. Theater. Enlw. s. Pla¬
kate, Medaillen,. Diplome, Slickc-
resen, Costüme. Zeichnungen und
Schablonen, sow. Malereiena. Art
liefert rasch u billig. 338

Schmidt &  Keime !,
Schlachlbausstr̂ ^ Michelsder̂^

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Aer -xer ffwo . .
Nett lbkcküraßr 7 , 2<

(Ecke Yorkstraffe)

f)
errenwäschew angen Oramen-
»raße 49. Hlb.. 2. l 61

Wachs-Rosen
zu habe>. 1252

Riehlst raste 15. Bdh. 3. l.
sTMzrauiseynüter Müller

wohnt 1154
_ Rielilstr . 8 , Hth 3.

Strümpfe
w. b. an- u. ueugestrickt 375
Hestmundstr. 45, 3 l B Schneider

8OWL
p.H-Pfd.Packet 40,50u.60Pfg.
ist dasfeinstc FahrikptdepHeuêif.
Fr CaVid  SöflN£,HAn5j4.s.

VerkaufsMcij durchPlakateRenntlicli.
Berühmte 796

Phrenologin
wohnt

Albrechtstraße 21, Hth. 1.
9!ur für Damen!

Ue Arten Möbel , Belten,
Sophas, Schränke, Spiegel,

Tischeu. Stühle, Marratzcn, Deck¬
betten u. Kissen sowie ganze Aus.
stallungen kauft man am besten u.
billigsten in der Möbelhandlung
Wrbcrgasse 30 nabe der Saar-
aasse, 4ean VikilrinK,
Tapezierer. Besichtigung ohne Kauf
zwang_ 7931

4iir t!rautlea e.
Gut gearbeitete llvlrel-

meist Handarbeit , wegen Er-
sparuisz der hohe» Laden,
milthe lehr billig zu ver
kaufen: Bollst. Betten 60—150
M„ Bettst. l2—50 M., Klcidcrschr.
(mit Aussatz) 21—70 M , Spiegel
schränke 80—90 M., BertikowS
polirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 M., Kücheuschr. 28—38 M.
Sprungr . 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetlen 12 - 30 M.
Sophas, Divans, Otkomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden21 bis
60 M.. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer-
tische6—10 M„ Stühle 3—8 M.
Sopha- und Pieileripiegel5 - 50Bt.
u. s. w. Grotze Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken-
straffe 19 . Transport frei.
Auch AuSwärtö per Auto¬
mobil. Auf Wunsch Zah-
lungs -Erl , ichterunq . 4860

Ohne viel
Geld

können leerstehende

Zimmer
eingerichtet weiden.

Off. unter „Möbelfabrik " an
die Exvcd. d. Bl._ 1546
-»Ĥtauvrojekt . , Kosten«»
^ schlage, Rcchnuiigö»
Prüfungen , evenll. auch Bau¬
leitung , alles schnellu. billigst,
Adr. u. Nr. B . A 100 » att die

Umzüge
und Möbeltransporte besorgt
prompt und billig per Möbelwagen
und Rollen

Heinrich Bernhardt,
Blüch-rstr. 20. Part . 974

Keller-, Kac- nah
Poniirlpirajicii
1292 WeUritzstraffc 11.

An;ündehol;p.Ctr. 2.10
Brennholz n ft 1.20
Bündelhol; p. Bdl. 0.15

frei Haus. 357
H. Bccht . Frankcnstr. 7

Blutarme,
Bleiehsüchtige

finden sichere Befferniig bei,» Ge¬
brauche des eisenhattigcn Apfel'
thees . Derselbe ist ein leicht
verdaut., wohlschmeckendes Haus¬
mittel, welches appetitälrregtstb
Vtiitbilbend ukld kcäfkigistd wlkkk,
Packer sür c». 70  Tassttt Thit auS
reichend, k Mark 1 in d r Gek-
Mania -Trögerie von 8884

C . Borüetil , Nheinstr. 55._

A. Baer&Co,
Wcllritzstraffe 24 9169

unterhält steis Lager in

Depmalmaagen,
Tafelwaagkn^

peaicht in ia Qualität.

>3. Rotwein
fein kräftig, per Flasche 70 Pfg.
ohne Glas, bei Mchrabnahme ent¬
sprechend billiger.

Lom de lafitte
per Flasche1.10 Mk. ohne Glas,
beide garaniiert rein, rmpffehll

dacod
Ecke Erbacher- und Walluferstraße

Telefon 3432 301

Nur1 Mark
Feder in eine Taschenuhr,

V l—Äi Reinigen Mk. 1.50.
Garantie 2 Jahre.
Gr. Spies,

6  GrabcAstraste 6 .
Kauf von Gold Siioer, Platin»,

alvo »1atu>aedlll«»<»̂ - ^ - -

Bnjialitr Ei!t»blrl!jk,
600 Stück , 80 Stiii. breit, 275
lang, billig abzugeben 1206
(Sebrüdcr Arkermau «,

Luisenstraße 41.
Alt-Eisen- und istctalldanblung.

Wirtschafts-
und Koniorstühie, sowie
alle andere Arten kauft
man billig u. gut in der

Skubimacherei
Phitipp Steiger,

HcieneNiir. 6.
Flechten, Reparierenu. Polieren

billigst. 1011

Original'
Phrenologin.

HklenkilSr.12,1.
(Vorderhaus ) .

S p r e ch ii u ii d c n:
10Ubr morg.b>s7 Uhr ab.
Nur  für Damen. 9712

Schul - Schnl-
Anzüge , Holen u. Schuhe

kaufen Sie staunend billig 70

Ukll gasst 22 , 1 Ä . holjj
Aus erster Hand I

Wer eine gute (neu oder ge
braucht)Schreibmaschine

billig taufen will, wende sich an
Stritter 's Institut,

Wiesbaden 5678
Miete Unterricht Tausch

Inh. August Deffner.

lafflltiiiilnittrr,
10 Pfd.-ColliM. 8.50, Setieibc «-
honig M. 47,0. Zur Probe 5 Pfd,
Butler u. 5 Pfd. Ponig M. 5 30.
Siernlieb , Tluste 120 via
Breölau . 1779/304

Inkarnat gewissenhaft, billig
der Preis wird stets

vorher genagt . -
Peter Henlem,

Kircbgasse 40 . 5503

«in Heller Kopf
verwendtt stkksvr . Octiror 's

Nackpnlver 10 Pfg
BänNUon -Zuckee 10 Pfg.
Pudding Pulver 10 Psg.

fruvtin
imi  erlag iae

Bf o ia t £ .
Millionenfach bewährt« Rezepte
gratis von den beiten Kolonial
waren- und Drogengkschäslen jeder

Stadt 400

Anzündeholz^
gespalten . » Ctr . 2 .20 Mk.

Brennholz
»Ctr  1 .30 M . 7586

liefern frei ins Haus

Sehr. Neugebauer,
Dampf - Llvreinerci,

Schwaibacherstr. 22. Tel. 411

Hübsch
sind Alle, die eine zarte, weiße
Haut , rosiges, jugendfritckiesAuö.
sehe» und ein Gesicht ohne
Sommersprossen und Haut»
uureinigkeitc » aber,, daher ge-
brauchen Sie nur : 576

Steckenpfcrd 'Lilit-nmilch»
Leite

v. Bergmann &  Co . , Nade-
benl »in Sckiuvmarte: Etecken-
pserd . ä St . 50 Pi . bei: A. Bcr-
iing, Fritz Böttcher, A. Cray,
Ernst Kocks, C. Poryebl, Robert
Sanier . Hugo rchandna, Otto
Sieber«, Chr. Tau er Drogerie
Otto Lilie. Wiih. Machenheimer.
Äpoihcker Nestel. Trog MoebnS,
Taunusstr. -«5. BackeLEsklonb.576

Stampfe

bewahrte haitsare
Qualit .tan,

empfiehlt in allen
Preislagen zu bill.

festen Preisen

Fried. Exner,
Wiesbaden 9550

Xengusse 14.

Ein grosser
Wirtschaftsbetrieb

besteh nt> au» großem Saale und
3 Wirtschaflsränmen, großem
schaitigen Garten, Kegelbahn Nebst
5 - Ziiunierwohnnng, Gas- und
Wasserleitung in der Nähe Wies¬
badens an einen tüchtigen, kaiiiion»
fähigen Wirk baldigst zu Serpacht.

G-ft. Off. un:. P E . 1579
an die Exp. d. BI. erb. 1579

Kaistt' JSciiorntn,
Rheinstrnste 37 #

untcrpatb d«S Lu scupiatzcs
Jede Wvchc

zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom

29. Oktober vis 4. November,
Serie I:

Sstouieu.
Wanderung durch Sevilla.

Serie II:
Russtnud -Persie » .

Neie von Tiflis nach Baku, Rcschr,
Astrachan, Kachn.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis a.ends 10 Uhr

Eine R ist 30 veide Reise» 45 Pfg.
Schüler >5 ». 25 Pfg,

_ 2t on iem  nt 2183

Alle Tapezierer¬
und Polsierarbeiten
werden in und außer dem
diltigst an esertigl 6166

& A . CJross,
Tipe-strerincister Kirn,g-ffe :3,

iitita ©laiiiijiair,
Eiiii'erstraße 13.

Familirn Peusio ».
Ctogauie Zilnuier . zroffer

Warten. Bäder.
——. Borz ügliche ltüwe. 6800

Vill Peiisso . Gart nftr 20.
Iteu behaglich eingerichieie Zimmer.
Ruhige, 'eine Lage. Bad, eleklr.
Licht.' Telefon 3653. 1238
_ Wi tcrpreise _

Gcmütiliches Heim
in feiner Fainirien-Pension, gut
möbl. Zimmer, vorzügliche Küche.

Bräßige Preise.
Rbeinbahniiräße2, 1. 9519

Bärenstrasse 4.

Tlichbandlung :.
Herbst* und Winter*Stoffe

für Harren- und Knabenkleider,

Hosenstoffe, Westenstoffe,
Kameelhaarstoff,

Kameelhaar -Sehlafdecken,
Wollene Jacquard -Schlafdecken,

Meisedecken , Wagendecken,
Damenplaids , Uerrenplaid»

in grosser Auswahl empfiehlt

hch.Lngenbühl,
4 Bärenstrasse 4.

Zwei Waggon mop. Don Kartoffel»
gegen bar zu verkaufen Freitag früh 8 Uhr am Hauvigüterdahnhlf.

1336_ I . Ströbel

WM " Feinste Nordsee Schellfische
Ikabliau im 'trusschnitt
Feinster LachS-Aufschnitt, '/. Pfd . 4V Pf « .
Kieler Sprotten , Bückling » steis frisch 165/271

Telekon 125. J . Stchaab , Grabenstraße 3.
flotterer

können an einem Heilkursu« tcilnehmen. Honorar mäßig, nach Heilung
zahlbar. Unbemittelte kostenlos.

Anmeldungen Samstag, den 4, November. 8—4 Uhr nachmittags.
1346 stihctuiscbeS Svrach -Heil 'Jnffitut , Biücherstr 18. 2. l- _

Nach mehrjährigerAusbildung habe ich mich mit dem
Heutigen hier als 1361

Spezialarzt für Kinderkrankheiten
niedergelassen. Dr . in cd AK. Hirsch,

Telefon-Amt II, 8682. Kleine Burgstrasse 1,

Sprechstunden: 9—10, 8—5 Uhr, Sonntags von 9—10 Ubr.



Telephon Nr. 199bErscheint täglich. der Ktadt Miesdaden.
Druck und Berlag der Wiesbadener Berlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden» — Geschäftsstelle: Mauritiusitratze 8,

Nr . 258. Freitag, den 3. November 1905. 20 . Jahrgang.

ümtlickier Cheil
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 3 . November l. I .»

nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen und ebenso zur Besichligung der Nikolasstraße
eine halbe Stunde vorher. Treffpunkt: Ecke Nikolas- und
Nhcinstraße, 3'/r Uhr.

Tagesordnung.
1. Magistratsvorlagen, betreffend:

a. 11 Jahresrechnungcn städtischer Zweigverwaltmigen für
das Jahr 1904;

d. die Reliktenversorgüng der au den städtischen höheren
Schulen angestellcen pensiousberechtigten Lehrer, denen
bei ihrer Anstellung ein gesetzlicher Anspruch auf Hinter-
bliebenen-Bersorguiig nicht zustehl;

c. Regelung des Schulgeldes bei der städtischen gewerb¬
lichen Fortbildungsschule;

d. Fluchtlinieuplan sür eine Straße vom Kloster Klaren-
tal nach dem Walde.

2. Projekt betr. die Befestigung der Nikolasstraße mit
Stampfasphalt. Ber. B.-B.

3. Festsetzung einer Baufluchtlinie für die Hildastraße
(Südseite). Ber. B.-A. '

4. Ausbau des oberen Teiles der Parkstraße bis zur
Bingertstraße. Ber. B.-A.

5. Einfriedigung des Schillerdenkmals und Ausgestal-
ung der Umgebung desselben. Ber. B. -A.

6. Renovirung der Wohnung des Kustos im natur¬
historischen Museum. Ber. B. A.

7. Tauschvertrag mit dem Hotelbesitzer Ehr. Beckel über
Gelände an der Bierstadterstraße. Ber. F.-A.

8. Antrag des Magistrats auf Gewährung einer Bei¬
hülfe für die durch Erdbeben Geschädigten in Italien.

9. Desgl. in Albanien.
10. Entfernung einiger Alleebäuine in der Wilhelm¬

straße, sowie von je einem um den andern Baum in der
Adelheidstraße zwischen Karl» und Wvrtstraße. Ber. der be¬
stellten Kommission.

11. Errichtung der Stelle eines Schanamtsvorstehers
der Trichinenschau im Schlachthof. Ber. O.-A.

12. Wahl eines Vertreters für ein erkranktes Mitglied
der Hochbau-Teputation.

13. Wahl des Branddirektors Stahl zum Mitglicde
der Feuerwehr.-Dcputation.

14. Neuwahl einer Armen- und Waisenpflegcrin für
den II . Armenbezirk.

15. Anhörung der Stadtverordneteu-Versaminlung über
die feste Anstellung des Ingenieurs F. Vogel bei der Kanal¬
bauverwaltung.

Wiesbaden, den 30. Oktober 1905.
Der Vorsitzende

der Stadtverordnete » Versammlung.

Bekanntmachung.
Freitag , den IV. November d. Js ., vor¬

mittags II Uhr, sollen 6 vom Zietenring,' der Eckern-
förder- und Waterloostraße eingeschlossene, der Stadtgemeinde
Wiesbaden gehörige Bauplätze:

Nr. 1 ca. 560 qm groß, belegen am Zietenring,
Nr. 2 ca. 636,10 qm groß, Eckbauplatz Zietenring-

nnd Waterlooitraße,
Nr 3 ca. 345,68 qm groß, belegen au dcrWgtcrloo-

straße,
Nr. 4 ca. 672,71 qm groß, Eckbauplatz an der Watcrloo-

und Eckernsördcrstraße,
Nr. 5 ca. 787,26 qm groß, belegen an der Eckern¬

förderstraße
im Rathause hier, auf Zimmer 42, , öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Die Bedingungen und ein Plan liegen ans Zimmer 44
\ zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1905.
8?1 Der Magistrat

Belinntmachuug.
Freitag , den 19 . November d. Js ., vor¬

mittags II Uhr, soll ein städtischer Bauplatz au der
chiiederbergstraße hier, von ca. 8 ar 95 qm im Rathausc
liier, auf Zimmer Nr. 42, östentlich meistbietend versteigert
werden.

Ein Plan und die Bedingungen liegen auf Zimmer 44
zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 21.  Oktober 1905.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten für den

Neubau der Mittelschule an der Nicderbcrgstraße zu Wies¬
baden(Los I und II ) soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittags-Dienststunden im Städt . Ver¬
waltungsgebäude, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9,
cingcsehen, die Angebvtsuntcrlagen, ausschließlich Zeich¬
nungen, auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 97
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , de» Iv . November 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgesülltcn Ber-
dinguiigsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 27. Oktober 1905.

1110 Stadtbauaml, Abt. für Hochbau.

Verd »ng »n,z.
Die Ausführung der Vimskiesbctondecken für

den Neubau des Wirtschaftsgebäudes am städtischen Krankcn-
hause zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittags- Dienststunden im Städt. VerwaltungS'
gcbäudc, Friedrichstraße Nr . 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen,
die Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 50 Pfg. bezogen werben.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. 21. 96"
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag . de» IO, November 1995,
vormittags lO '/a Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesülltcn

VerdingungSsormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 27. Oktober 1905.

1111 Stadtbauamt, Abt für Hochbau.

^ Freiwillige Feuerwehr 6 . Zug
Clareuthal.

Sonntag , de« 5. November er-, Vor-
mittags 8Vs Uhr, findet eine Hebung an den

MÄ Remisen statt.
§ fl Unter Bezugnahme ans die Dienstordnung

wird pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 30. Oktober 1905.

1182  Die Branddircktiou

Bekanutmachnng.
Stiftung für Taubstumme.

Aus dem von dem fl LandeLdircktora. D. Wirth für
das TaubstummcU'Jnstitut zu Cambcrg ausgesetzlen Legat
von 10 000 Mark sollen zu Ende deS laufenden Jahres die
Zinsertrügnisse der Jahre 1904 und 1905 mit rund 600
Mark zur Verausgabung gelangen.

In dem Testament ist bestimmt, daß der Zinsertrag des
Legats einem früheren Zögling deS Taubstummcn-JnstitutS
zu Cambcrg(männlich ober weiblich), welcher über 20 Jahre
alt ist und sich stets untadelhaft betragen hat, als Beitrag
zur Gründung einer bürgerlichen Niederlassung oder eigenen
Haushaltung zugewendet werden soll.

Die an den Landeshauptmann zu Wiesbaden zu richten¬
den Bewerbungen müssen Angaben enthalten:

1. über den seitherigen Lebenslauf deS Bewerbers oder
der Bewerberin, namentlich seit Entlassung auö dem
Taubstummen-Jnstitut zu Cambcrg,

2.  über deren dermalige Beschäftigung,
3. über die beabsichtigte Verwendung der erbetenen Zu¬

wendung im Sinne der Stiftung.
Den Bewerbungen sind amtliche Bescheinigungen über

die seitherige Beschästigmig und Führung der Bewerber und
Bewerberinnen, sowie Zeugnisse der seitherigen, insbesondere
des letzten Arbeitgebers beizufügen.

Ich ersuche um Einreichung von Bewerbungen mit dem
Ansügcn, daß nur solche Berücksichtigung finden können, welche
bis zum 31. Dezemberl. Js . dahier eingchen.

Wiesbaden, den 22. Oktober 1905.
1262 Der Landeshanptmaun

Seefifchuerkaus.
Donnerstag und Freitag dieser Woche findet in

der südlichen Hallo des Akziseamts Neugaffe 6a, der
vom Magistrat angekündigte Verkauf lebendsrischer
Nordserfische zu folgenden Pre sen statt:
Schellfisch je nach Gr. das pfd. 16, 28  u. 32  pfg.
Cabliau im ganzen Fisch

„ im Aussch iitt „
Seelachs im ganze« Fisch

„ im Ausschnitt„
grüne Hering das Stück
Verkaufszeit 9— 12 vorm, und 1—7

ff

ff

28
36
24
30
02  „

Uhr nachm.

>»

n

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Ts .codald Hellmeister , geboren am

10. Dezember zu Gaualgcshcim, zuletzt hier Adlerstr. 29
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für feine Kinder, sodaß
dieselben aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden müssen.
Wir ersuchen um Angabe seines gegenwärtigen Aufenthalts.

Wiesbaden, den 31. Oktober 1905.
1348 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung,
Die Lieferung der für das warme Frühstück au

arme Schulkinder der Stadt Wiesbaden im Winter
1905/06 erforderlichen Hafergrütze — ungefähr 12 bis
1500 Kg. — soll im Submissionswege vergeben werden.

Angebote nebst Proben sind bis Samstag , de»
4 . November , vormittags 10 Uhr, im Rathause,
Zimmer Nr. 12, einzurcichen, wo die Offerten alsdann in
Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst von heute ab
zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 27. Oktober 1905.
1109 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dp.  Sc .iuiz ist vom 1. No¬

vember er. bis 1. Januar 1906 verreist.
Er wird für die Dauer seiner Abwesenheit durch den

Herrn Op . Seyborth , Kirchgasse 2 «, I. « Faul-
druuueustrasze 2 , I., vertreten.

Wiesbaden, den 31. Oktober 1905.
1347 Der Magistrat. — Armcnverwaltung.

Bekanutmachnng.
Samstag , den 4 . November d. Js ., nach¬

mittags , sollen in dem Stadtwalde, Distrikt„Grub", sechs
Raummeter Eichen- und Buchenholz öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 3 Uhr vor dem Hause
Nerostraße Nr. 23.

Wiesbaden, den 2. November 1905.
1363 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintretcn zu lassen

ES werden erhoben:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklaffc— 12.— Mk.
// >t // h - • n — 7 .50 „
„ „ „ „ 3. „ — 2.50 „

bie normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu Ist, Stunden
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahmedes Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klaffen mit je 2,50 Mk. berechnet
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. VerpflegungSklaffemit 1Mk., für Kranke der
3. VerpflegungSklaffemit 0,50 Mk. pro Kopf. Die Be¬
förderung von Personen, welche an ansteckenden Krankheiten
(Diphtheritis, Scharlach, Masern, Typhus u. dgl.) leiben,,
darf innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen. Oeffentliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat-j
gebrauche des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Personensuhrwerke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werden. (Polizei-Verordn. v. I . Dezbr. 1901). ;

Die vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur.
für ansteckende Krankheiten benutzt wird, stehen im städtischen
Krankenhanse und werden Bestellungen auf diese Wagen zu
jeder Zeit, auch bei Nacht, im städtischen Krankenhausc ent-
gegengenommeu. Bei der Bestellung ist genau anzugeben,
Name und Wohnung des Kranken, Art der Krankheit, sowie
den Ort, wohin der Kranke befördert werden soll.

Städtisches Kranflnhauf.
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Fremden - V erzeichriiss
(aus anitlicher Quelle)

vom 2. NoVember 1905.
Kuranstalt D r Abend,

Kukuk Ret Mainz
IWuyner Rent San Franzisko

Hotel Adler
Badhaus zur Krone.

Langgasse 42 und 44
Aron Rent Montreux

Astoria - Hotel,
Sonnenbergerstrasse6

Sehnurmann Fr Haag
Schnurmann Frl Haag

Hotel Biemer,
Sonnenbergerstrasse11.

Freeling Lady m Begl London

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Kerbel Fr Rent Neubranden¬
burg

Gransfeld Assessor Bielefeld

Hotel und Badhaus
Continental.

Langgasse 30.
Lürding Direktor Hohenlimburg
Mühling Kfm irr Fr Elberfeld
Bergen Rent Stuttgart

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Blaul Kfm St Gallen
Fleck Generalmajor a D

St Gallen
Sta mm  Frl Hagen
Lindemann Frl Osnabrück

J . , Einhorn
Marktstrasse 32

Ferger Hotelbes Marienberg
Winter Kfm Frankfurt
Oettinger Kfm Marktbreit
IKarwowski Kfm Chemnitz
Romeskow Kfm Berlin
Hack Kfm Berlin
Gebhardt Kfm Hannover
Thunn Kfm Köln

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Bickel ahnarzt Brotterode
Wienen Kfm M-Gladbach
Schule aFbrikant m Fr Köln
Reinländer Frl Frankfurt
Hoernung Kfm Kreuznach
Edenhalter Kfm München
Kienzle Kfm Metzingen
Schiffer Kfm Münster
Schneider Kfm Iserlohn
Rosenau Kfm Nördlingen
Heuwgk Gutspächter m Fr

Sehmalbeck

Englischer Hot
Kranz piatz. 11.

Kling Frl Langenschwalbaeh

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Geissler Kfm Guntersblum
Färber Frl Mainz
Luttropp Katasterzeichner m

Farn Kassel
Friedrich Frl Köln

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Aron Kfm Berlin
Plettner Kfm Esslingen
Gudenberg Fabrikant Offenbach

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Robinson Gutsbes m Fr Koblenz
Weinert Kfm Erfurt

Grüner Wald,
Marktstrasse,

Schaps Kfm Hamburg
Cohn Kfm Berlin
Wolf Kfm m Fr Köln
,Schoepff Kfm Chaux de Fonds
Stoimmel Kfm Berli#
Arens Dr med Homburg
Benjamin Kfm Pforzheim
Haussmann Kfm Pforzheim
Liskow Kfm Berlin ^
Fischer Kfm Breslau
Fischer Kfm m Fr Breslau
Kufitieh Kfm Bruchsal
Herzog Kfm Bruchsal
Schindel Kfm Berlin
Sonnenschein Kfm Dortmund
Fischer Kfm Berlin /
Ivwitkowsky Ing Russ-Polen
Kuhnert Kfm Mannheim
'penheim Kfm Berlin

Backes Kfm Hanau
Ka j n'taann Kfm Hanau

Happel,  Schillerplatz 4.
Soha efer Kfm Hannover
Quilling Kfm m Bruder Bocken-

heim
Neumann Kfm HannoveiV

Vier Ja h r eszeitsn,
Kaiser FriedrichplatzL

Urbach Direktor Hanau

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

B«rg m Fr Schierstein

Kaiserhof
(Augusts-Victoria-Rad),
Frankfnrteratrasse 17.

von Schultz-Dratzig Oberst
Nieder-Langenöls

Kasten Fabrikant Stuttgart

. Ltd Lloyd,
Nerostrasae 2.

Vath Bauführer Mannheim

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser-Friedrichplatz3.

Haniel Geh. Kommerzienrat m
Fr. Düsseldorf

Wasum Rent. Bacharach
Fritzsehe Fabrikbes m Fr.

Leipzig
Pryce 2 Damen London
Aschhoff Konsul m Fr. London
Steinbuch Frl. Rent. Zürich
"Gundelach Frl. Rent. Warschau
von Dehn Fr. Petersburg
von Dehn Excell. Fr. Petersburg

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse28

Steffen Zürich

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Remillieux Rent. Paris
Weise Baumeister Dresderf

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Hornstein Baron Wien
Weyl Kfm Bocholt

Zur neuen Post,
Balinhofstrasse11.

Möllingberg Giessen
Werthmann Kfm Frankfurt
Becker Kfm Elberfeld
Gäth Elberfeld

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Schubert Kfm Essen

Qu 5s i s a n a, Parkstrasse 5
u. Eratbstrasse 4, 5, 6, 7.

Sarge Frl Rent. Köln
Douglas Rent. Frankfurt

Reicbspost,
Nieolasstrasss 16.

Melfelder Ing m Fr. Düsseldorf
Harris 2 Frl. England
Otto Kfm Markneukirchen

Rhein - Hotel,
Rlieinstrasse 16

von Oertzen Gouverneur Meck¬
lenburg

Szileszky Hofrat Wien
Eberhardt Hauptm. Berlin

Hotel Ries.  Kranzplatz.
Scheuermann München

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Henderson m Farn. Halifax
Lueg Fr. Geh. Rat Remscheid
Schramm Fr. m Tocht Ham¬

burg
Grünewald Rechtsanwalt

Giessen

Ho tel Royal,
Sonnenbergerstrasse28.

Douglas Bergwerksbes. Düssel¬
dorf

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Rüben Fr. Kopenhagen

Sanatorium Dr . Schatz,
Parkstrasse.

Brüll Munderfing (Oesterreich)

ßchweinsberg,
Rheinbahnstrasse5.

Burkhardt Kfm Stuttgart
Robinson Rent. Glasgow

Tannhäuser,
Bahnhofaträsee 8.

Reuter Kfm. Hannover
Weckler Dir. Gerolstein

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Heller Dr. jur, Berlin
von Elbe Rent m Fr. Rendsburg
Engels Dr. m Fr. Köln
8tadle Oberstleut a. D. m Fr

Königsberg
Wegerer Stur. jur. Strassburg
Springe Ing. Charlottenburg
Holton Kfm Dublin
Huth Ing. Charlottenburg
Mosler Dr. med. Braun schweig
Sanders Kfm Bramsehe

Union.  Neugasse ?.
Meyer Kfm St. Johann
Martini Frl. Koburg
Rühl Frl. Koburg
Alt Kfm. Lorsch
Kunow Wachtmeister Görlitz

Viktoria - Hotel  u n I
Ba d h a u s. WilhAlmstrasse 1,

Ticke m Fr. Freiburg

Weins.  Rnbnhofatrasse 7.
Bautz Kfm Berlin
Kiderlein Frl. Kleve
Stavenhagen Militärsehrift-

stellCr Berlin

Westfälischer Hof,
Schtltzenhofstrasse3.

Stroh Kfm Hanau
Krombcrg Kfm Köln

Wilhelm  a,
Sonnenherger-trasse 1

van Lenne Frl- Rent Nymegen

In Privathäusern:

Kurhaus Borussia,
Sonnenbergerstrasse 29.

Schneider Frl. Hasslaeh b Frei¬
burg

Pension Daheim
Marktplatz 3

Ghittis Rent. Berlin
Herrngartenstr  16 I

von Plotho Baronesse Münster
a. Stein

Villa Hertlia,
Neubauerstrasse 3.

Morris 2 Frl Rent. Folkestone

Pension Husnbold,
Frankfurterstrasse 22

Beien Fabrikant in Fr. Herne
Bavenstedt Frl. Bremen

Kapellenstrasse  14
Vigers Stud. ehern. London

Greeff Stud. ehern. Weimar
Freschard Stud. Langny-Bant

Nerostl asse  5
Vanderstraeten m Ff. Heil¬

bronn
Nerostrasse  3

Dörmann Rendant m Farn.
Dortmund
Pension iS ‘ rot Hai 12

Sussmann Fr. m Tocht. Oströp
Reimers Kfm London

TaunusstrasseJ
Freiberger gen. Freiburg Schau

Spieler Hamburg
Webergasse  39

Schnarf-Kuhfl Ff. Zürich
Wilhelmstrasse  12

Rittershausen Fr. Aotheker Dr.
Dillenburg

Pension Winter,
BierstadtefStrasse 5

Hermann Oberlut. Lemberg
Augenheilanstalt,

Elisabeth eiistrasse 9.
Schramm Tliallichtenberg
Gross Irmtraut

Bekanntmachung.
Nach den Vorschriften der Slädteordnung vom 4. August

1897 (§§ 23—30) Hat im November L. Js . eine Wahl zUr regel¬
mäßigen Ergänzung der Stadtverordneten -Versammlung für die
Wahlperiode dom 1. Januar 1906 bis 31. Dezember 1911 statt --
zufinden und zwar haben zu wählen:

a) Die dritte Wählerabteilung b Stadtverordnete an Stelle
der ausscheidenden Herren Justizrat Dr . Alexander Al-
berti , Schreinermeister Joseph Fink, Schlossermeister
Karl Gath , Tapezierermeister Friedrich Kaltwasser und
Schreinermeister Wilhelm Löw:

b) die zweite Wählerabteilnng 6 Stadwerordnete an Stelle
der ausscheidenden Herren Dachdeckermeister August
Beckel, Rentner Simon Heß, Geh . Sanitätsrat Dr . Karl
Heymann, Apotheker Dr . Hermann Kurz, Rentner Wil¬
helm Neuendorff und Architekt Martin Willett (inzwischen
verstorben );

cj die erste Wählerabteilung 5 Stadtverordnete an Stelle
der Herren Rentner Wilhelm Arntz, Rentner Wolfgang
Büdingen , Kanzieirat Wilhelm Flindt , Rechtsanwalt Dr.
Adolf Hehner und Ingenieur Nikolaus Henzel (inzwischen
verstorben ).

Weiter sind aus der Stadtverordneten -Versammlung vor
Ablauf ihrer Wahlperiode ansgeschieden:

1. Der von der zweiten Wählerabteilnng bis Ende 1907
gewählte Herr Direktor Karl Hild;

2. ' die von der ersten Wählerabteilung bis Ende 1909 ge.
wählten Herren Kapitänleutnant a. D . Heinrich Klett und
Oberstleutnant a . D . Adalbert Sartorius.

Für diese vorzeitig ausgeschiedenen Mitglieder haben die
betreffenden Wählerabteilungen Ersatzwahlen vorzunehmen , und
zwar auf den Rest der Wahlperiode der Ausgeschiedenen.

Nach § 18 der Städteordnung muß die Hälfte der von jeder
Wählerabteilung zu wählenden Stadtverordneten aus Haus¬
besitzern (Eigentümern , Nießbrauchern und solchen, die ein erb¬
liches Besitzrecht haben) bestehen. ,

Mit dieser Beschränkung können die ausgeschiedenen Stadt-
verordneten jederzeit wiedergewählt werden.

Nach Abgang der ausgeschiedenen und der am Ende dieses
Jahres ausscheidenden Stadtverordneten verbleiben in der ersten
Abteilung 7, in der zweiten Abteilung 9, und in der dritten
Abteilung 10 Hausbesitzer, so daß, um der vorgenannten gesetz¬
lichen Bestimmung zu genügen, von der ersten Abteilung noch
1 Hausbesitzer gewählt werden muß.

Zur Vornahme der Ergänzungs . und Ersatzwahlen sind fol.
gende Termine anberaumt:

Für die dritte Wählerabteilnng:
1. Montag , den 6. November d. Js.

im Wahlsaal , Zimmer 16 des Rathauses (Erdgeschoß) für die
Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit den Buchstaben
A—D , an demselben Tage im Bürgersaal , Zimmer 36 des Rat-
Hauses (eine Stiege hoch) für die Wahlberechtigten , deren Fa¬
miliennamen mit den Buchstaben E—H und an dem gleichen
Tage im Turnsaal der höheren Mädchenschule am Schloßplatz
(Eingang nur von der Mühlgasse) für die Wahlberechtigten,
deren Familiennamen mit den Buchstaben I —L beginnen;

2. Menstag , den 7. November d. Js.
im Wahlsaal , Zimmer }6 des Rathauses (Erdgeschoß) für die
Wahlberechtigten , deren " Familiennamen mit den Buchstaben
Ml—R , an demselben Tage im Bürgcrsaal , Zimmer 36 des Rat¬
hauses (eine Stiege hoch) für die Wahlberechtigten , deren Fa¬
miliennamen mit den Buchstaben S —T und an dem gleichen
Tage im Turnsaal der höheren Mädchenschule am Schloßhlatz
(Eingang nur von der Mühlgasse) für die Wahlberechtigten , deren
Familiennamen mit den Buchstaben U—Z beginnen , und zwar
an beiden Tagen und in allen Lokalen

von vormittags 9—1 Uhr und
von nachmittags 4—7 Uhr.
Für die zweite Wählerabteilung:

Donnerstag , den 9. November d. Js.
imWahlsaal , Zimmer 16 des Rathauses (Erdgeschoß), für die
Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit den Buchstaben
A—L und an demselben Tage im Bürgersaal , Zimmer 36 des
Rathauses (eine Stieg hoch), für die Wahlberechtigten , deren
Familiennamen mit den Buchstaben M —Z beginnen und zwar
jedesmal von

vormittags 9—1 Uhr und
von nachmittags 4—6 Uhr.

Für die erste Wählerabteilnng:
Freitag , den 19. November d. Js.

im Wahlsaal , Zimmer 16 des Rathauses (Erdgeschoß) und zwar
von vormittags 10 bis nachmittags 1 Uhr.

An den Wahltagen werden nach Ablauf der für dos Wahl¬
geschäft festgesetzten Stunden die Wahllokale geschloffen und neue
Wähler nicht mehr zugelassen.

Die stimmberechtigten Bürger werden zu diesen Wahl¬
terminen mit der Benachrichtigung hierdurch eingeladen , daß

a) zur dritten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten ge¬
hören , welche jährlich 303 M . 20 Pfg . und weniger an
direkten Staats » und Kommunalsteuern entrichten, sowie
die steuerfreien Gemeindebürger:

b) zur zweiten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten ge-
hören , welche von 2000 M . herab bis zu 308 M . 60 Pfg.
an direkten Staats - und Kommunalsteuern jährlich ent-
richten und

c) zur ersten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten gehören,
we'che 2005 M . 20 Psg und mehr an direkten Slaats-
und Kommunalsteuern jährlich entrichten.

Nach § 27 der Stadteordnung darf die Abstimmung nicht
durch Abgabe von Stimmzettel , sondern muß durch mündliche
Erklärung zu Protokoll erfolgen.

Wiesbaden,  10 . Oktober 1905.
Der Magistrat.

ntctifamflicher Cheil

wer-

Bekannlmachu -rg.
über Abhaltung der Herbstkontrollversammlungeu 1905
Zür Teilnahme an den Herbstkontrollversammlungeu

den berufen:
a ) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
b) die zur Disposition der Truppenteile Beurlaubten,
cj sämtliche Mannschaften der Reserve der Jahresklaffen

1898 bis 1904 (mit Einschluß der Mannschaften der Re-
serve der Fägerklasse A aus den Jahresklassen 1893 bis
1897),

d) die Mannschaften der Land - und Seewehr 1. Aufgebots,
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1893
in den aktiven Dienst getreten sind. Die zeitig Ganz- und
Halbinvaliden , die zeitig Feld - und Garnisondienstun-
fähigen, sowie die dauernd Halbinvaliden und die nur
Garnisondienstsähigen erscheinen mit ihren Jahresklassen.

Im Kreise Wiesbaden (Land)
haben die Vorgenannten zu erscheinen:

In Wiesbaden
(im Exerzierhause der Jufanterie -Käserne, Schwalbacherstr . 18),

am Montag , den 6. November 1905, vormittags 9 Uhr
die Mannschaften der Jahresklassen 1898 bis 1905 einschließlich
und der Frühjahrseinstellung 1893 aus den Orten:

Auringen , Breckenheim, Dotzheim, Frauenstein.
Am Montag , den 6. November 1905, vormittags 11 Uhr,

die Mannschaften der Jahresklassen 1898 bis 1905 einschl. und
der Frühjahrs -Einstellung 1893 ans den Orten

Bierstadt , Erbenheim , Igstadt.
Am Dienstag , den 7. November 1905, vormittags 9 Uhr,

di« Mannschaften der Jahresklassen 1898 bis 1905 einschl. und
der Frühjahrs -Einstellung 1893 aus den Orten
Georgenborn , Heßloch, Kloppenheim, Medenbach, Naurod , Nor.

denstadt, Rambach, Sonnenberg , Wildsachsen.
In Biebrich ul  Rh.

(auf dem Kasernenhof der Unteroffizierschule ),
am Mittwoch , den 8. November 1905, vormittags 9 Uhr,

diejenigen Mannschaften aus Biebrich a . Rh . der Jahreskla 'ffe
1893 (welche in der Zeit vom 1. April 1893 bis 30. September
1893 eingetreten sind), und die der JahreSklassett 1898 bis 1901
einschließlich.

Am Mittwoch , den 8. November 1905, vormittags 11 Uhr,
die Mannschaften aus Biebrich der Jahresklassen 1902 bis 1905
einschl. und die Mannschaften aller Jahresklaffen der Reserve
emschl. Frühjahrs -Einstellung 1893 aus Schierstein.

In Hochheim a. M.
(auf dem Schloßhof bei der katholischen Kirche),

am Donnerstag , den 9. November 1905, vormittags 9% Uhr,
die Mannschaften der Jahresklassen 1898 bis 1905 einschl. sowie
der Frühjahrs -Einstellung 1893 aus den Orten

Delkenheim, Hochheim, Massenheim, Wallau.
In Flörsheim a. Mi.

(beim Restaurant Schützenhof),
am Donnerstag , den 9. November 1905, vormittags 11 4̂ Uhr
die Mannschaften der Jahresklassen 1898 bis 1905 einschl. sowie
der Frühjahrs -Einstellung 1893 aus den Orten

Diedenbergen , Flörsheim , Eddersheim , Weilbach, Wickel.
Auf dem Deckel jeden Militärpasses ist die Jahresklasse

des Inhabers angegeben.
Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:

1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht
erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beor-
derung gleich zu erachten ist,

2. daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird , welcher nicht
erscheint, bezw. willkürlich zu einer andern als der ihm
befohlenen Kontrollversammlung erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige, besonders
dringlich« Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat
ein von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Be¬
zirksfeldwebel hier baldigst einzureichen.

3. Daß diejenigen Mannschaften , welche zu einer andern,
als der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wollen,
dieses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel be-
Hufs Einholung der erforderlichen Genehmigung zu melden
haben.

Wer sortbleibt, ohns daß ihm die Genehmigung seines
Gesuchs zugegangeu ist, Macht sich strafbar . .

4. Daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kon-
trollplatz mitzubringen.

5. Daß jeder Manu seine Militärpapiere (Paß und Füh¬
rungszeugnis ) bei sich haben muß.

Wiesbaden , den 23. Oktober 1905.
I . A. d. B . K.

gez. von Holleben,
Hauptmann z. D . und Bezirks -Offizier.

Bekanntmachung.
Die aus den Bureaus der Polizeidirektlön sich er¬

gebende Makulatur soll verkauft werden.
Angebote mit Preisangabe für 50 kg sind bis zum

15 . November d. Js . hier einzureichen.
Wiesbaden , den 28 . Oktober 1905.

Der Pvltzel -Präsidenr.
1286 v. Schenk.

Eorrnenberg.
Bekanntmachung.

In der ersten Hälfte des November findet die Erhebung
der Waisenkollekte von Haus zu HauS statt . Die Herren
Gemeindediener Hendler und Arbeiter Peter Dein sind mit
der Erhebung beauftragt und werden sich durch abgeftempclte
Sammellisten legitimieren . Mit Rücksicht auf "den edlen
Zweck der Kollekte empfehle ich dieselbe aujs Wärmste.

Sonnenberg , den 31 . Oktober 1905.
Der Bürgermeister:

1301 Schmidt
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Grundstfick » und Hypotheken »Markt.
Grundstück- Verkehr.

Angebote.

Otto Engel,.>v-

Hypotheken- und InunoMlien-Agentur
ersten Ranges.

Vertreter der Deutschen Hypothekenbank
in Meiningen

für den Regierungsbezirk Wiesbaden,
für alle Transactionen bestens empfohlen.

Adolfstrasse 3 . 6495

Zu verkaufen
durch LieZminoMie»-».Hripotheilett-Agentur

von

ScIiUs ^ lar .; Illhlgx . 36
Schöne Villa , Schön- Aussicht, 12  Zimmer / schöner Garten

Gas, elektr. Licht und allem Comfort der Neuzeit eingerichte
durch

Willi » Schäffler . Jabnüraße 36,
Villa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst, und Ziergarten,

zu dem billigen Preise von 85,000 Mk. durch
Wild . Schäffler , Jahnstr. 36.

Hochfeine kleine Villa , 8 Zimmer , schöner©arten, Haltestelle
der elektr. Bahn und Nähe des Walde- , znm Preise von
56,000 Mt ' durch

Wild . Schii -tlcr , Jahnstr. 36.
Nentadlcz Etagenhaus , 6.Zi,n.»Wol,u.. mit Bor. und Hinter¬

garten, am Kaiser-Friedrichrmg, auch wird ein Acker-Grundstück
- in Zahlung genommen durch

1 Wilh . Schäffler . Jahnstraße 36.
Rentables Etagcuhans . 6-Zimmerwohnung., an der Adolfs¬

allee unter sehr günst. Beding, znm billiaen Preise durch
Wilh . E Hüffler, Jahnstr. 36.

Hochfeines Etagenhaus , 3- und 4-Zimmer Wounungen, am
Kaiser Friedrichring mit einem wirklichen Ueberschuß von
2000 Mark durch

Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.
Etagenhaus , obere Adelheidstraße, 5.Ziminerwohnungen, Vor-

und Hiniergarten zu dein billigen Preise v. 68 000  M . durch
Wilh . Schü -lcr , Jabnüraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zentral.Babnhoi, für
Hotel-Restaurant eingerichtet, unter sehr günstigen Beding-
unger durch .

Wilh . Sch- ffler, Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , doppelte3-Zun>nerivohn., Werkstatt,

im Wcllritzviertel; rentables Haus, dopp. 3. Zin»nerwobnung,
Werkstatt, nahe der Siheinstr., rentieren mehr als Wohnung
und Werkstatt frei durch

Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.
Eckhaus , sehr rentabel, in welchem ein slottgebendcs Colonial¬

warengeschäft mit bestem Erfolg betrieben wird, im südlichen
Stadlheile durch

Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.
Eckhaus , nabe der Nhcinstraße, in" welchem Laden errichtet

werden können, besonders auch für Metzger̂ ohne Concnrreuz,
durch

Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.
Hypotheken Kapitalien , auch attiS Land, werden stets zum

billigen Zinsfuß nachgcwiesen durch
^Ü64 _W 11it Schäffler Jabnoraste 36

- Illlil
hypothedku-Ageiitlir

von

J.&C.Firmenich
Helluiuudstr . 53 , 1 . St .,

empfiehlt sich bei An» u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w.

Massives Hans,
1ö Zimmer, großer Garten, 280
O. R., oiet Obstbäume, Fischteich,
Springbrunnen, sehr geeignet für
Fisch, oder Geflügelzucht, od. Ruhe-
sitz für Beamte oder Offiziere, für
den bill. Preis von M. 20,000
zu verk. durch H . Schenrer,
Biebrich a. Rh. , Wilhelm¬
straße 24. 1504

in rentables Haus
mit großem Hofraum u. Neben¬
gebäuden. sehr geeignet für größe¬
ren Schreiner, Schlosserei oder
bergt., — auch Fabrikbetrieb, für
56,000 M. zu verkaufen durch

RL Schenrer , 1505
Biebrich a Rl>. Wilh'lmstr.24,2.

Zu verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage/ in Waldesnähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Cenlra.»
Heizung, Marmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Bestehbar jeder.eit.
Näberer daselbst 2268 !

Max Hartmann.

Groszes
Kaiigrundstiick,
untere Dotzbeimerstr. 28. mit
Baugenehmigung ». alter
Bauordnung , ca. 69 Meter
lief, 19V« Äletcr breit, wegen
andcrw. Untern u. Selbstkosten
zu verk. Näh beim Besiycr
Karlstraße 39. P. l. 9534

Rentables Haus
mit M. 30st0 Ucberschuß bei M.
12,000 Anzahlung, Haus, für
Restauration geeignet, im neuen
Bahnhofsviertel, bei 15,003 M.
Anzahlung zu verk. durch 6853

Sensal P . A . Hermau,
Sedanvlatz 7. Tel . 2314.

D

«ehr gutes 1534
Hotel-Restaurant

n einer verkehrsreichen Stadt , beste
Lage, umständehalber für den bill.
Preis von Mk. 72000 sofort zu
verkaufen.

Gcfl. Off. von Sclbsireflektante»
sub. B A . 3 postlaz. Berliner
Hof, Wiesbaden.

je neuerbaute Billa mit
Garieu, zum Alleinbe,

wohncir. Gritlparzerstr. 3. ober¬
halb Rondell (Biebrichcrstr.),'
ca.  11 Zi vmcr mir reichlichem
Zubehör, ausgcstattet IN. allem
Komfort der Neuzeit, ist zu
vermieten od. verkaufen. Näh.
bei Bilfc & Böhlmauu.
Hellmnndstr. 13. 759

5rle»nes
3-Zimmerchaus
in der Stadt mit Garten, Werk
statt, passend für Wascherei, für
28000 Mark bei 3—4000 SKm!
Anzahlung zu verkaufen. Lage:
Nabe Zteten-Ring. Durch
1256 F . Kraft,

Erbacherstraße7, 1.

Eine neue, sehr schön ausgest.
Will« zum Alleinbewohnen, schöne
Lage mit 6 Zimmern u. Zubehör,
etwas Garten, das ganze Terrain
25 Rth. für 52000 Mark, ebenso
eine Villa, gesunde, ruhige Lage
mit 10 Zimmern u. Zubehör für
60000 Mk. zu verkaufen durch

J . & C.  Firmenich,
Hellmuiidstr. 53

Ein feines, gutgehendes Hotel-
Restaurant in einer sehr be¬
lebten Univcrsitärs- u Garnisoiis-
stabt ist sofort zu verlauten oder
auf ein hiesiges Etagenhaus zu
verrauschen durch

J . & C . Firmenich,
Hellmnndstr. 53.

Ein rentaol. Haus sSüdvicrtel)
mit 3- und 2-Zim.-Wohn, . jede
Etage, Hlh. mir gr. Werkst, und
3- und 2«Zim -Wohn., s. 145 000
Mk. zu verk. ; ferner ein rentabl.
Haus (Südvviertei) mit im Part.
Laden ». Wohn., sonst jede Etage
mit 3- und 2-Zim. Wobn, Hlh.,
Werkst., Flascheiivicrkeller, Stall,
Fulterraum u. 2-Z»n.-Wohfür
12 000  Mk. zu verk. durch

J . & G. Firmenich,
Hellmundstraßc 53.

Ein Haus, Nähe Nerothal für
Pension sehr ge icmet, da ca. 32
Zimmer yorh. Berhältnisschalber f.
160000 Mk. zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmuiidstr. 53.

Ei» noch neues Haus am Ring,
wo Lüden gebrochen werden können
mit 4 u. 5 Ziimnerwobn. Garten,
B.eichplatz ufw , für 145 000 Pik.
mir Ucbersch. von ca. 1003 Pik.
zu verk. durch

3 . & C . Firmenich,
Hellmuiidstr. 53.

Ein noch nenes rentabl. Haus,
Näve Ring m. dopp. 3 Zim.-Wohn ,
Thors., Werkstatt für 104 000 Ult,
zu verk., sowie ein rentabl. Haus
mit 3- und 2-Zimmer-Wohiiuiig,
Tborf.. Werkstatt, fl. Garten für
86 000  Mk. zu verk. durch

Firmenich,
Hellmuiidstr. 53.

Cin rembl. Haus, füdl .Stadtlh.
wo versch. Läden gebrochen werden
können, für 130 000 Mk., fow e
versch. große Terrains ». Billen-
bauplützc. d. Rlb. für 650 Mk.,
850 Pik., je nach Lage zu verk. d.

J . ÄC . Firmcnicli,
5725 HcUmlindstr. 5j.

Ein noch neues, massiv., in
Bl nbsteui erbautes Haus mit 2
Wohn. v. je 3 Zim. u. Küche usw.
3 Frontsv.-Zim., Trockenspeichcr,
Wascht., Kellernu. kl. Garten, in
sch. Lage in Eltville, f. 14,000 M.
mit II. Anzahl, zu verk. Ferner in
Schierstein ein neues Haus m. 2
Wohn. v. je 3 Zim., 1 Küche»sw.,
Slall für 2 Pferde , Terrain 25
Rth., der Garten ist mit ca. 15
Obstbäumen bepfl., Preis 22,000
Mk., z» verk durch

J . & C. Firmenich,
tzellmundstr. 53.

Ein Haus, füdl. Sladlth , mit
gnigch. Bäckereim. 3- u. 2-Zi,n.-
Wohnung, Hinlerh. . Werkst, und
2 Zimmer.-Wohn. ist krankheitsh.
mit Inventar und Geschäft für
138 000  Mk bei einem Ueberschuß
von 1700 Mk. zu verk. durch

J , & C. Firmenich,
Hellmuiidstr. 53.

Ein »euer mit allem Comfort
ausgeik. Haus, Kais. Friedrich-Ring
mit 3- und 4-Zimmer-Wohnung
für 127 000 Mk. n.it einem lleber-
schiiß von 1100 Mk. zu vk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmnndstr. 53.

<Alteine im Curviertcl — nahe
♦VI - dein Curhause und dem
König!. Theater mit allem Com¬
fort der Neuzeit ausgestatt.

Villa,
15 hochelegante bewohnbare Zim,
C inralhcizuiig, elektr. und GaS-
Beleiichtuilg, Kalt- u. Warmwasser-
leuungsanlaqe, mehrere Badezim.,
schön gepfl. Garten, Stallungen
und Wagemciiiise etc. etc. ivill
ich prcisw. u. günst. Zahlnngsbe-
dingunzen verkaufen. Ich eriheile
nur Sclbstrcflektanten weitere AuS
kunit u. Chiffre 4L 44 4144
an di- Expedition des General¬
anzeigers. 1444

Villa,
Wiesbadener Allee Nr . 65
(Adolfsböhe bei Biebrich) zu ver¬
kaufen oder zu vermieten. Näh.
in Wiesbaden, Rüdcsheimerstr. 15.
Part ., beim Besitzer. 1006

Villa
in schönstcr Lage am Rhein,
Gartest, 8 große Wobnzuumer,

Küche rc.. Badezimmer, großeKeller,
großer Speicher, für den billigen
Preis von 36000 Mark zu verk.

Gefl, Off. sub B . A , 2 post¬
lagernd Berliner Hof 1559

Günstige
Gelegenheit.

Lagerplatz 1500 qm., mit
Bahnanschluß, und an der Fahr¬
straße gelegen, zu vermieten. Die
Umzäunungu. das daraufstehende
Bürogebäude ist anzukauscn.

Offerten an die Expedition ds.
Bl. unter G . 4*. 353.

ist der geeignetste Platz
zur Eribqnnrig

eines Sanatorinms.
Ich verkanfo mein ca. 84
Morgen großes Terrain , am
Walde geiezen , an  einen
solventen Herrn nud gebe
das nötige Kapital zum
Ba » uns zur vollfrä»-
digen Einrichtung.

Erbitte Osf rien unter V.
I>. 4330 nur von Sclbst-
reflcktalne :! an die Exp. dö.
Bl 4229

ÜMtyfiirieiMatif!
Hans

mit 2- und 8-Zijiiincrwobnungen,
gr Stallung, >,r. Scheune, Garicu
oder Baupintz in Dotzbeiiu für
23000 Mark bei 3 4000 Mark
An.eahlnstg zii verkaufen Passende
Wohnung für Fuhrleute, Schmiede,
Kaufleute. Näheres bei 1257

F Kraft . Erbachcrstr. 7.

Terrains,
in Wiesbaden und nächster Um¬
gebung, geeignet zum geschloff-tten
Bau bezw. Hochbau, offerire preis-
tvert an Selbstreflektanteu. Gefl.
Offert, von Selbstreflektanten u.
Chiff. 8 . W 3526 an die

Exped. d. 231. erbeten. 3725

Ein iiirieitpiiiilliiC
2 Morgen mit kl. Wohnhaus. 2
Zimmer, Kücheü. Keller, 1 große
Halle, gut eingefriedigt, gute Lage,
für Gärtner, auch als Bauterraui
geeignet. Pläne vorhanden.

Offert, u. E . <S. 5905 an
die Exped. d. Bl 6002

UbnitzGmSM
im Innern der Stad:, wird sofort
bei vollständiger Auszahlung
gekauft. Berücksichirgung findet
die Zusendung des' Situaticiis-
planes und geiHuesier Preis.
Direkte Offerte vom Besitzer unter
Chiffre O O . 3529 erbeten an
die Exped. d. Bl. 3530

Hn»s m
beste Lage, 31 □ «Si. gr., mit
Stallungen, Scheune, Remisen;
Garten, 3 Wohn., bei. Berh. halb,
sof. unter ortsger. Taxe zu verk,
auch zu vcrmiethen. Näh. Karl-
straße 15. 2. 8773

PrimaGasiwirthschaft
mit Haus in Frankfurt a. .M, an
Hauptgeschäftsstraße, für Mark
95,000.— zu verk. Anzahlung
P.ark 15.000,—, Micthertrag Mk.
6000.—. „Sichere Existenz".

Off. erb. süb M . S . JS. poM.
Berliner Hof. 1367

! Ar gotfl, Pkllßtl»,
Lixros- êMtzni » .
verkaufe ich mein im Zentrum
Wiesbadens , nahe dem Rar»
bause gelegenes schuldenfreies

Grundstück
für 420,000 Mark — Ilnzahlnng
50,000 Diark — Rest bleibt mir
4o/o fest stehen. Nur Seibstkäufer
erhalten Auskunft unter Li . F,
4142 an ken General«»;. 4142

Mit 4000 M.
Anzahlung

offeriere mein in der Herderstraße
gelegenes, vollvermietetes, gutes
Grundstück mit Wc-rkstälten und
Ueberschuß. Selbstkäufer wollen
ihre Offert, gefl. sub Chiffre. W.
W. 3528 bei der Exped. ds. Bl.
eiureichen 3925

WkishäildlkN
bietet sich durch Abgabe eines bez
deuteudeu Postens Weilt Gelegen»
beit zu preiswertem Erwerb eines
im Innern der Stadt gelegenen,
gutge auten Grundstückes' »nt fest»
Hypotheken. Gefl. Ilniragen von
Selbstreflektavten erb. sub Chiffre
LL. Ü. 3527 an die Exped.
dS. Blattes. , ^ , 3528

Haus
mit gutgehendem Spczcreigeschäft
für Mk. 30000 zu verkaufen.

Näh. bei H. Schenrer,
Biebrich it. Nh,
Wilbelmstr, 24, 2. 1580

8au8m verkaufen
für Mk. 43006. Mietertrag Mk.
2880. Näheres bei
H- Schenrer , Biebrich a. Nh -,

Wilhelmstr. 24. 1584

Pas lmmobilien-Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelrastrasse 50 . Wieshadei,

wipfiehlt sieh im An - und Verkauf vo"h Häusern und
willen , sowie zur Miethe und Vermiethnns von
JLadenlokalen . Herrsehafts -Wohniingen unter cool.
« - Alieim ^ e Biaupt -Ajrentur des .„Vordd.
ü̂ lojd , ISiIlets zu Orismalpreisen , jede Auskunft
giahs . — Is .mist - und Antikenlidlnaung . — Tel. 2380

Hypotheken-Verkehr.
-Angebote.

Hhpothekeir-
Kaprtal

zur L. und 2 . Stelle
stehen jederzeit zur Ber-
fttiNINg.

Off. u. I R 699 a. d. Exp.
d. Bl. erb ten, 7 10

9- 11,0,00 Mk. ZS.
Zum 1. Januar , auch nach aus¬
wärts, auszuleiheii durch

J . & C , Firmenich,
__ Hellmnndstr. 53.
>j[?\ Gricf)n* geg.'ratenweise Müct-

zahl, auf Wechsel od. Schuld,
schein gibt diskret, prompt, koulanl-
Eichbanm , Berlin, Postamt 57.
(Zahlreiche Dwukfchrciocn.t Rück-
vorko ervcteu._ 850/103

uns Ratcnrückzahlilng
fliebt itoiilmann,

Berlin 136 . Pragerstr. 29. An¬
fragen kostenlos. Rückporto.

LL* eld bis zi, Mk. 300 - gihk
V diskret 11. schnellstens. >ateit»
tuiife Rückzaht. Selbstgeb. Jrinler,
Berlin, Gitschinerstr 92. «Stele
Daukschreibc». 1270/330
(itclo bis zu 300 Mt.  g . DiStr.
V -T n schn llsteus. bei ratenweiser
Rückzahlungen. Selbstgeb. Jrmlcr,
Berlin, Gikschinerstraße 92. Viel-
Dankfchreiben. 1273/30A

Die Imlliobjllkll- und
HyPtheiierl-Ageulilr

von.4 ,. 'Winkler , 1557
Bahnhofstrasre 4,

empfiehlt
20 .000 Mk., auch getbeilt
18 .000 Mk . 15,000 Mk.
gegen2. Stelle auf 4' , pCk.  '
M  bis zu60aM.disk.ü.vrompt

gegen ratenweise Rückzahl.
SelbstgcberJrmlerBerliii.Jitschiuer-
raße 92. Anerkennung? 4 îO/26l

E Hypotheken - Gesuche.

|nfl.Ipotljfb
werden 55 —60,000 Mk . per
gleich od. 1 Ja », zu leihen
gesucht. Prima dies . Sa »S
Offerten bitte unter C . © .
9834 an die Exped d. Bl.
zu richten. 9340

8000 Mk. $ ST™!:
laxe zu 5% pCt. gesucht.

Angeb. unter I . I . 8856
an die Exped. d. Bl._ 8656

7—8000 auf prima Objekt a.
» 2. Hypch. v. Sclbstgeber gef.

Offert, u. 8 . 0 . 8847 an 'die
Exved. d. BI._ 6849

4000 Mk. auf sroeiteHypothek
baldigst gef. Off. u. T . V. 1202
an die Exp. d. Bl. 1205

Gesucht
40 —12000

nnf prima 2 . Hypothek.
®ffl Off. von Selbstgeber erb.

«nb B . A . 3 . postlagernd Ber-
lmer Hof. 1558

ein guiacgcndes, in bester
, ^ Lagev. Wiesbaden gelegenes
Hotel -Neftaurant , in tadellos
baul. Zustaud, wird eine1. Hypo¬
thek von ca. 60,000 Mk. und cin ■
2. Hypothek- v. ca. 35—40000 M.
aufziinchnieitgesucht. Selbstdar¬
leiher, welche dem Gesuch näher
treten wollen, belieben ihre Adresse
unter A . 100 in der Exped. d.
Bl. niederzulkgen.  1271

20- 28000 Marki
als 2.Hhvoth. aufe. neucrb.EckhauS
in gut. Lagev. püultl.ZmF'zahl. gef.

Off. mit. H. O . 746 an die
Exp. d. Bl. erb. 747

leb begebe stets in jeder gewünschten Höhe

Hypotheken -Kapital
zur 1. stelle für die Hypothekenbank in Hamburg,
zur 11. steile aus Vermögens-Verwaltungen.

Billiger Zinsfuß . Günstige Bedingungen.

Marktplatz 3 . Ad » tAbyW. Telephon 305.



^ i . November 1905. Nr. m WtcSdadcner ® tnetal «'» Bjetge*.

Reichhaltiges Lager tr ^ Ilip . Koc 3lherde
in Goss , Schmiedeeisen n , Emaille , für Haushaltungen , Restaurants u . Hotels.

Amerikaner , Irische und Re ^ ulier -Füliöten in jeder Ausstattung.
[Amerikanische und Irische Einsätze für Kachelöfen.

Transp . Waschkessel aus Schmiedeeisen und mit Kupiereinsatz ( eig . Fabrikat ) .
Alleinverkauf der Original Irischen Nordpol-Dauerbrand-Oefeu mit Zeiger -Regulierung.

Grosses Lager in Ersatzteilen für Oefen und Herde . — Reparaturen werden prompt ausgelührt»
Durch Umbau und Einrichtung eines Ladengeschäfts habe mein Lager ganz bedeutend vergrüssert.

Grosse Auswahl. Billige Preise . Beste und reelle Bedienung.

Telephon 823*
Jac . Post, tzochstätte 2,

Spezialgeschäft in Oefen und Herden. Telephon 823

EinidealesFeaerimgsmaterial!
Billig , absolut sauber * und bequem.

Für alle Oefen und Herde«

Kein Rich! Kein Geruch!
Keine Schlacken. Kein Grns.

Gleichmäßige Hitze. Kt«nde«lang anhaltende Glut.
<2 BriketS halten im Her- vom Abend bis WM» Morgen Glut)

Lehommg der Oefen und Kochgeschirre«
Alle diese Vorteile und Annehmlichkeiten bietet das

Rheinische Vraunkohien-Vriket
XUnion x

® an  verlange nur dieee il a,p*ie *

Lndw . Jung
I'ager und Comptoir am Westbahnhof,

Sb - Union-öriketz
find von meinen täglich hernmfahrenden Wagen erhältlich:

pro Zentner Mark1— frei in die Etage.
1131

200
JklilfuJlluitiT Kernen-
Paletots , süddeutsche Ware (Gelegenheitskauf ) , moderne
Stoffe, tadelloser Sitz, beste Maßbeardeitunq aus alitreruen firmen,
früherer Preis Mk. 30, 35, 40. 4Ö, 50, jetzt Mk . 18 , 20 , 25,
30 , 35 , solange Vorrat. Ansehen gestattet . Helle Verkaufs¬
räume . 1337
_Schwalbacheritr 30 (Alleeseite), 1. Stock.

Eisenwerk Kaiserslautern,
Zentralheizungs- und Lüftungsanlagen.

Nieder-Hoehdruck- und Abdampfheizungen, Wasser- und Luftheizungen, Trocken¬
anlagen, Badeanstalten, Dampikoch- und Wasckeinrichtungen etc.

finsseiserie Gliederkessel,
Eiserne Oefen für lokale Heizung;,

Eisenkonstruktionen, Eiserne Brücken, Hallen, Dächer,
Eisengiesserei und Emaillierwerk,

Bau- und Maschinenguss, App ara te für chemische Fabriken, roh und emailliert'

Vertreter : II WX ’tjjrl ’ fvSld ’ tiij Ingenieur in Wiesbaden,
Clarenthalerstrasse 4. * J551

Sehr vorteilhaftes Angebot von

Eine große Anzahl 8chlnfziinmor in Eichen. Mahagoni, Nußb. u. Satinholz,
ferner Buffets , Tische , Stühle , Spiegel , Divans , Schreibtische,

Bücherschränke u. Verticows in ganz gediegener Arbkitu. modernem Styl,
stehen von heute ab zu sehrh fügen Preisen zum Verkauf. 700

Job . Wpijjaml &  Co . ,
j ' Wellritzstrasse 20.

Meinisiiil! Jkilißts
XUnion X
Preise ltig innerhalb des Stadtberings.

80 Pf . per Ctr. in loser Fuhre frei an das Haus
95 , „ „ bei Fuhren in Säcken 1 frei Keller oder

100 „ „ „ bei kleineren Mengen in Säcken / Wohnung
^ei Ahnabm ganzer F.isenh «Vin™acr«nl»iliinirni> boaondera billiV « Srwialprfc ' se.

Rohlen-verkaus-Gesellschast
m. b. H.

Hauptkontor : Babnhofstrasse 2.
Fernsprecher : 545 , 775 , 2352.

Zweigstellen: Nepostrasse 17, El enbogengasse 17, Luisen-
strasse 24 , Moritzstrasse 7 , Bismarckring 30.

Annahmestellen: Moritzstrasse 28 (Firma W. A. Schmidt ),
Feldstrasse 18 (Firma Moritz Cramer),
Helenenstrasse 27 (Firma Wilh. Thurmann jr .)

DfThompson's
Seifenpulver

ist das beste.

Möbel . Betten , Schränke , Bertieows,
sowie ganze Ausstattungen kauft man am besten und am billigsten gegen Baar und auf

Abzahlung nur 3 Blücherplatz 3.
P.  8 . Brautleute erhalten bei Ankauf ihrer Einrichtung2 große frei gewählte

Bilder gratis. 1259

X  Jiol |lftt4 onfui ^
SÄ ’'J «enss , Ä 1
Ringfreie Kohlen.

Offerire alle Brennmaterialien zu den
billigsten Winterpreisen, die in meinem Kontor
einzusehen bitte.

Am
Telefon

8831

-----
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